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Kbend-Kusaabe.
_ 1. Matt.

Die Uuhstrnt-Prozejse.
„Die Prozesse wider Biermann und Metze sind auf

unbestimmte Zeit vertagt ." Mit dieser Mitteilung des
Vorsitzenden Landgerichtsdirektor Erk schloß der sensa¬
tionelle „Ruhstrat -Prozeß " vor dem Oldenburger Land¬
gericht, der mit der Verurteilung des Angeklagten
Schweynert zu einem Jahr Gefängnis endete. Wenn
also auch dieser Prozeß mit dem am Freitag gefällten
Urteil endgültig erledigt sein sollte, so ist doch durch die
beiden anderen vertagten Prozesse dafür gesorgt, daß die
Rnhstrat-Asfäre, welche seit geraumer Zeit das olden-
burgische Ländchen in Erregung hält , die aber auch weit
über die oldenburgischen Grenzen hinaus sehr berechtigtes
und peinliches Aussehen erregt, nicht sobald zur Ruhe
kommt. Es darf freilich wohl als ausgeschlossen gelten,
daß im Fall Schweynert bereits das letzte Wort ge¬
sprochen worden ist. Die Vorkommnisse in den Ver¬
handlungen vom Donnerstag und Freitag bieten so reich¬
liche Handhaben zur Einlegung der Revision beim Reichs¬
gericht, daß mit einiger Wahrscheinlichkeit ans die Kassie-
-rung des Urteils gegen Schweynert gerechnet werden
kann.

Wir haben schon in einer früheren Erörterung der
Ruhstrat-Asfäre ausgeführt , daß es keine sonderlich an¬
genehme Aufgabe ist, sich mit den Behauptungen und
Angriffen eines Schmutz- und Skandalblattes zu be¬
schäftigen, wie es der „Oldenburger Restdenzvote" zweifel¬
los ist. Aber der Umstand, daß die Angriffe gegen den
Minister Ruhstrat von einer solchen Seite ausgingen,
darf trotz alledem nicht zu einer parteilichen Beurteilung
dieser̂ ganzen Vorgänge verleiten. Sieht man aber von
den Personen ab und hält sich nur an die Sache, urteilt
Mn ohne Ansehen der Person , und sei es auch die Per¬
son des oldenburgischenJustizministers — vor dem Ge¬
richt und vor der öffentlichen Meinung sollen ja alle
Menschen gleich sein —, so muß man zu dem Ergebnis
kommen, daß der jüngste Ruhstrat -Prozeß mehrere Be¬
gleiterscheinungenaufzuweisen hatte, über die man nicht
stillschweigend hinweggehen darf.

Das stärkste Aufsehen muß zunächst die Erklärung
erregen, welche der Justizminister Ruhstrat den Prozeß-
berichten zufolge in der Verhandlung abgegeben hat . Der
Minister soll danach erklärt haben, daß er zwar bis 1895, *
wo er noch Staatsanwalt war , das verbotene Hazard-
miel̂ „lustige Sieben " betrieben habe, daß er aber seit
>1895 nicht mehr für die lustige Sieben zu haben gewesen
sei, und. zwar, so heißt es wörtlich und übereinstimmend
in den Prozeßberichten, „weil damals gerade ein Ober-

slaatsaiiwaltsposten frei geworden sei und er annehmen
mußte, auf diesen berufen zu werden. Damals habe er
sich fest vorgenommen, nicht mehr zu spielen, und er habe
dies Versprechen auch gehalten." Später habe er dann
nur noch gepokert; das Reichsgerichthabe aber die Frage,
ob Pokern ein Glücksspiel sei, offen gelassen.

_Diese Erklärung klingt so — sagen wir merkwürdig,
daß wir gern daran glauben möchten, es liege hier viel¬
leicht ein Irrtum in der Berichterstattung vor, oder Herr
Ruhstrat habe sich mißverständlich aus-gedrückt! Man
sollte es kaum für möglich halten , daß der fetzige olden-
bnrgischc Justizminister offen erklärt , er habe das ver¬
botene Glücksspiel, welches er als Staatsanwalt betrieb,
während er amtlich berufen war , diese Straftat zu ver¬
folgen, nur deshalb aufgegeben, um Oberstaatsanwalt zu
werden. Esstst übrigens auch sensationell genug, daß der
erste Berstreter der Justizpflege in Oldenburg bekennt,
daß er dem Pokerspiel gefrönt habe, da das Reichs¬
gericht die Frage , ob dies ein -Glücksspiel sei, — offen ge¬
lassen habe.

Des weiteren muß es Erstaunen erregen, daß der
Gerichtshof diesem Umstand keinerlei Bedeutung beige¬
legt hat. Für den Angeklagten hätte es doch wohl als
mildernder Umstand in Betracht kommen müssen, daß der
Minister , dem er das Betreiben von Hazardspielen vor¬
geworfen hatte, immerhin das Pokerspiel einräuinen
mußte, wenn dies auch vom Reichsgericht nicht ohne
weiteres als Glücksspiel gekennzeichnet worden ist. Aber
dies ist nicht das einzige Vorkommnis in der Verhand¬
lung. welches.Befremden erregen muß. Tie Art , wie der
Vorsitzende den Verteidigern gegenübertrat , hat in weiten
Kreisen Aussehen verursacht. So wurde unter anderem
aus Grund des Paragraphen 58 der Strafprozeß-
ordnung der Verteidiger Dr . Sprenger längere Zeit von
der Verhandlung ausgeschlossen, weil er als Zeuge aus-
sagen sollte und die Zeugen in Abwesenheit der später zu
Vernehmenden vernommen werden sollen. Hierbei ist
unseres Erachtens nicht berücksichtigt worden, daß höher
als der Paragraph 58, der keine zwingende Rechts¬
vorschrift darstellt, wie auch das Reichsgericht anerkannt
hat, der Paragraph 197 der Strafprozeßordnnng steht,
welcher dem Angeklagten das Recht zuspricht, sich jeder¬
zeit des Beistandes eines Verteidigers zu bedienen.

Diese Vorkommnisse, -welche die Verteidiger zur
Niederlegung ihres Amtes veraulaßten . werden voraus¬
sichtlich zur Massierung des Urteils und zur Ansetzung
einer neuen Verhandlung führen . Wir möchten die Hoff¬
nung aussprechen, daß in jener neuen Verhandlung der
Vorwurf entkräftet wird , den der .eine der Verteidiger
in einer von ihm veröffentlichten Erklärung gegen die
erste Verhandlung erhebt, daß nämlich „die örtlichen Ein¬
flüsse übermächtig waren und eine objektive Beurteilung
des Falles nicht zulicßen."

Politische
Die handelspolitische Lage.

L . Berlin,  3 . Dezember.
Die Lage der handelspolitischen Beziehungen zu

Österreich-Ungarn ist merkwürdig unklar . Man bekommt
den Eindruck, als werde in Berlin von verschiedenen
Seiten an verschiedenen Strängen gezogen Nach einer
Meldung, die sich offiziös geberdet, soll Gras Posadowsky
nichts weniger als pessimistisch gestimmt sein ; die Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen soll auf Grund der Ini¬
tiative der österreich-ungarischen Regierung in ziemlich
sicherer Aussicht stehen, und sogar davon ist die Rode,
daß im günstigsten Falle der neue Vertrag schon in diesem
Monat an den Reichstag gebracht werden könnte. Wärert
diese Angaben nicht durch eine gewisse, freilich zunächst
nicht erkennbare Autorität gestützt, so brauchte man sich
nicht weiter um sie zu kümmern . Aber auchGoiist hört
man allerlei von einem ausgesprochenen Optimismus
hiesiger politischer Persönlichkeiten. Dagegen ist uns
wohlbekannt, daß andere amtliche Stellen der gerade ent¬
gegengesetzten Meinung sind, daß sie durchaus nicht hosf-
nnngsvoll in die nächste Zukunft blicken, daß sie an¬
dauernd mindestens mit einer längeren Ruhepause in -den
Verhandlungen rechnen. Die Widersprücye, denen der
aufmerksame Beobachter somit begegnet, lassen sich aber
vielleicht durch einen Zustand unserer höchsten Regie¬
rungsstellen erklären, der im vorliegenden Fall zwar fach-
lichkÄusschlüsse geben kann, im übrigen aber-aufDifferenzen
hindeutet. Es sieht so aus , als möchte Graf Bülow als
Diplomat die Ausgabe in die Hand nehmen, die dem
Grafen Posadowsky als Fachmann nicht hat -gelingen
wollen. . Es scheint, als wünsche der Reichskanzler seine
Geschicklichkeitdadurch zu erproben, daß er die handels-
politsche Frage als einen Bestandteil eines umfassenderen
Problems behandelt und die Angelegenheit so aus der
Sphäre der zolltechnischen Einzelheiten heraushebt . Man
kann ihm dabei selbstverständlich nur Glück wünschen,
aber man darf lebhaft bezweifeln, ' ob er wird Erfolg
haben können, wenn er dem Donanreiche nichts -weiter als
das schon Gebotene abermals anbieten kann. Graf Bülow
ist durchaus nicht in der beneidenswert angenehmen
Lage, von der -die Agr-arkonserv-atrv-en behaupten, daß
sie für ihn und für die deutschen Ges-amtintercssen vor¬
handen sei. Einen vertraglosen Zustand mit unserem
immer noch besten Freunde , mit Österreich-Ungarn , her-
beiführen, -dazu gehört keine Kunst, und wenn man die
Dinge rein sachlich-würdigt , so kann man sogar zugeben,
daß der größere Nachteil auf jener Seite wäre. Aber
ein deutscher Staatsmann , der seine Veramw-ortung ernst
nimmt, muß sich fragen , ob das Freundschaftsverhältnis
zu Österreich-Ungarn von einem zollpolitischen Konflikt
unberührt bleiben kann, und er muß . diese Frage ver-

Sxan  Bürgelin und ihre Löhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(34. Fortsetzung.)
. Karl fuhr wie aus einem Traume auf. Es war hohe

ö,£tt, daß er aufwachte, dachte er mit einem plötzlichen
schrecken. Er fühlte, wie die Frau ihn willenlos an sich
zog__ er .jjättg Trinen geradehin vor ihr niederfallen und
™ Kops in ihren Schoß drücken und schluchzen vor Ber-
sangen nach diesem reizenden, kleinen Frauenleib . . Er
»t sich förmlich wie aus einem Schwindel, einer
iArgen Betäubung losarbeiten.

»Komtesse, ich habe morgen früh keine Zeit !" sagte
er  kurz und abgebrochen, direkt grob.

. toie sah ihn verwundert an. „Ich glaubte, Sic hätten
nichts zu hm — arbeiten nicht?"
i~.. »Ob ich nicht arbeite ! Sehen Sic doch nlcinc
vande an."

Die Gräfin lachte über das ganze Gesicht. „In der
ich sehe . .

Karls Nägel waren kurz und von Ton und Kohlen-
uaub verdorben.

„Eh bien , so unterbrechen Sie morgen einmal diese
’ ' - 'diese schmutzige Arbeit."

schüttelte den Kops. „Das kann ich nicht."
"Auch nicht, wenn ich Sie bitte ?" Und wieder

lammte und funkelte der Ehristbaum im Grunde der
i -wumn Augen. Karl senkte hilflos -den Kopf.

»Von ein Uhr an bin ich frei — wenn Sie sich nach
Ewer ZZt richten wollen?" ^
SK, "kunt pis . . . Sie scheinen mir ein rechter deutscherTyrann?"

»War ich grob?"
c» »Ein wenig. Mon Dien , man ist eben in einem
^arbarenlande."
«rc, das ist mm nicht zu ändern . Also morgen?

aer  M werde keine Zeit haben, Toilette zu machen. . .
D: "7?' 0,-77- ich bin neugierig, in welchem Auszug ich

*° fhi'beit werde! Vielleicht sind Sie Maurer und

kommen kalkbespritzt von einem Bau ? Soll ich Ihnen
einmal in einem- Blechtöpfchenein toentg gouter brin¬
gen? Das wäre doch ein Spaß ! Gestehen Sie ? Wo
sind Sie zu finden? Ich hole Sie mit meinem Wagenab !"

Sie klatschte in -die Hände, wie ein Kind, das -sich eine
Tollheit ausgedacht hot.

Karl schlich ein sarkastischer Zug um -den Mund . Er
legte das Kinn in die Hand und blickte sein Gegenüberlauernd an.

„Warum machen Sie setzt ein so mephistophelisches
Gesicht? Sie planen eine Bosheit !"

Karl schüttelte sanft den Kopf. „Ich würde mich nicht
unterstehen . . . Wenn gnädige Gräfin um eins bei
Schulte Vorfahren, werde ich mir gestatten, Sie dort zu
empfangen."

»Ach, geben Sic — Sic sind langweilig ."
»Langweilig, wie die gute Form cs verlangt ."
«Ich verachte die guten Formen . Ich beteuere Ihnen,

ich verabscheue sie, diese guten, guten Formen !"
Karl lächelte milde, wie man über die Kaprizen eines

Kindes lächelt.
Tic kleine Pariserin hatte sich im Stuhl znrück-

gelelmt, in einer Stellung , die Karl überzeugte, daß sie
durch irgend eine berühmte Ehanteuse in Mode ge-
kommen war . Die weißen Zähiichen in dem lebendigen,
ausdrucksvollen, me einen Moment ruhig geschlossenen
Mündchen blitzten ihm in einem herausfordernden
Lächeln entgegen.

„Madame steht es natürlich, frei, die gute Form zu
verachten, so viel es Ihnen Vergnügen macht" , sagte er
zeremoniös. „Ich möchte nur einmal Ihr Gesicht sehen,
wenn ein anderer sic um Verkehr mit Ihnen verachtenwollte!"

„Welch armselige Meinung Sie von mir haben."
„Ich halte Sie mir für das, was Sie sind und auch

sein wollen: für eine sehr vollkommeneSalondame An
Ihnen ist alles Kunst — vom Scheitel bis zum Sohle —
von der Spitze des kleinen Fingers bis zum letzten Ge-
stihl im Herzen. Weh dem Toren , der Ihresgleichen mit

Natur kommen wollte . . . . Mit irgend einem natiir-
lichen Empfinden . . ."

„Was sind Sie für ein seltsamer Mensch. Das hat
.mir noch-niemand gesagt."

„Ich glaube es gern."
»—■—- Sie meinen also", fragte die kleine Gräfin

nachdenklich, „daß alle Leute künstlich -mit mir ver¬
kehren?"

„Gewiß. Seien Sie ganz sicher, -daß Sie noch nie¬
mals einen Menschen in seinem natürlichen Zustand ge¬
sehen haben."

,,O — aberZch möchte cs", flüsterte sie halblaut vor
Aufregung. „Seien Sie doch einmal natürlich mit mir !"

»Ich werde -mich hüten ." .
»So feige? Und wenn ich Ihnen die ausdrückliche

Erlaubnis erteile?"
„Auch dann würde ich nicht -den Blut haben."
„Ach, gehen Sie . Ich hielt Sie für etwas anderes ."
Karl lächelte überlegen. „Ich wünsche mir nicht, daß

Sie mich schon in einer halben Stunde verabscheuen."
Das seidene Gewand in der Nähe seines Knies be-

wegte sich mit leisem Rascheln. Er sah, wie der jungen
Frau ein Schauer über den Leib lief . Und -dann sah er
einen Moment nichts mehr, vor seinen Augen tanzte
eine wilde Jagd von Fcuerfunken.

Sie saßen an dem kleinen Tische wie auf einer ein¬
samen Insel und die geschmückte Menge umwogte sie wie
das rauschende, unpersönliche Meer.

„Morgen — um eins bei Schulte ?" fragte Bür-gelin
endlich kurz -und heiser. Sie neigte bejahend den Kopf.

, »Dort kommt der Mann meiner Kousine, sich nach
nur umzu-sehen. Darf ich die Herren bekannt machen?"

„Ich hatte bereits das Vergnügen ." Karl und Herr
von Nosarlles reichten sich die Hand.

»Sie wollten mit uns Hein,fahren, Violette ?" fragte
der Franzose.

„Ja , ich-hatte es mit Claire verabredet . Au revoir,Messieurs ."
„Madame !" Karl verneigte sich und ging  nach Haus.

(Fortsetzung folgt.)
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ständiger- und , gewissenhasterwcisedahin beantworten:
^Fa, eine bedauerliche Rückwirkung wäre unvermeidlich.
Daraus folgt, daß in Berlin mindestens eine goldene
Brücke gebaut werden, muß, auf der die grollenden Regie¬
rungen an derDonau wieder zu uns kommen können. Wie
gesagt, es scheint, als möchte Graf Bülow sich als solcher
Brückeirbauer erweisen. Aber was will' er bieten, wenn
der Agrarkonservatisnnls ihn auf die Handelspolriik
festnagelt, die jetzt zu dem Zerwürfnis mit der Donau¬
monarchie geführt hat ? M-cm muß, um die Lage ganz
zu erkennen, immer daran feschalten? daß Graf Posa-
dowsky agrarisch voreingenommen ist. Der neue ver¬
schärfte Zolltarif ist wesentlich sein Werk, und es ist
richtig, wenn wieder einmal darauf hingewiesen wird,
daß Graf Bülow anfangs nur zögernd mitging, daß er
den Grafen Posadowsky die Sache zunächst allein machen
und sein Glück oder Unglück an ihr versuchen lassen wollte.
In dem Maße, in dem der Reichskanzler sich vor zwer
fahren und seitdem von der von ihm mit Vorliebe prokla¬
mierten Linie der ausgleichenden Gerechtigkeit entfernt
chat, wird er freilich das Bestreben haben, wieder in diese
Linie einzuschwenken, und die Verhandlungen mit Öster¬
reich-Ungarn , wenn sie auf diplomatischemWege _fort¬
gesetzt werden sollen, würden dazu ja die Möglichkeit
geben, aber es wäre doch nur eine theoretische' Möglichkeit,
solange der verantwortliche Staatsmann nicht die Ent¬
schlußkraft zur Auflehnung gegen den agrarischen Zwang
findet . Wir glauben nicht, daß er diese Kraft so schnell
finden wird. Vielleicht wird sich das Verhältnis zum
Donaureiche erst ein wenig verwirren müssen, ehe das
getan wird , was besser sogleich geschehen wäre, ehe ein
Kompromiß gesucht wird , bei dem das Donaureich nicht
»der alleinig gewährende, sondern auch der empfangende
.Teil sein müßte. _

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

Bor Mort Arthur fand Samstag der erste Waffen¬
stillstand Mit , um die Toten und Verwundeten -zu bergen.
Der Kommandeur Mr 'Me Festung belagernden Armee
meldet vom 3. Dezember über diesen Waffenstillstand:
Parlamentäre , die auf unserem linken Flügel er¬
schienen, haben einen non 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmittags dauernden Waffenstillstand abgeschlossen,
mährend dessen die Bergung der Toten und Verwundeten
erfolgen sollte.

M Petersburg , 3. Dezember . Man ist hier mehr
als je überzeugt , das; Stöffel bis zum Eintreffen des
baltischen Geschwaders aushalten kann.

bd . London. 3. Dezember . „Daily Telegraph " läßt
sich aus Schanghai drahten : Da die russischen Schiffe
vor Port Arthur jetzt auf japanische Gnade angewiesen
sind, ist mali der Meinung , daß die schließlich« Einnahme
der Festung ihre Wichtigkeit verloren habe. Liauttschan
ist nunmehr Stöffels einzige vcrteidigungsfähige Stellung
und Togo befindet sich in der Lage, sich für den Zu¬
sammenstoß mit -dem erwarteten russischen Geschwader
vorzub-ereiten . Die Blätter veröffentlichen ein Tele¬
gramm aus Tsckifu, demzufolge am Freitag sämtliche
Forts vor Port Arthur ein heißes Artillertcseuer gegen
den 203 Meter -Hügel richteten. Es war aber erfolglos.
Die Elicnahme der Forts kostete den Japanern 4000
Tote und Verwundete . ^

bd Petersburg , 3. Dezember . Ein Jäger -Kommando
nahm auf dem linken Flügel in der Nacht zum 1. fc M.
eine Rekognoszierung südwestlichvon Tungon vor . Nach¬
dem dasselbe eine japanische Feldwache überrumpelt
hatte, stieß die Jäger -Abteilung ans einen Verhau mit
Stacheldrayt , wobei einige Mann auf Flatterminen ge¬
rieten . Die übrigen drangen in die Verschanzuwgen ent
und wurden mit der Besatzung handgemein , wober üch Mc
Japaner der Handgranaten bedienten . Die Russen ver¬
loren 10 Tote und 14 Verwundete

Christus auf dem Meere.
Ebristus auf dem Meere schien den Künstlern immer

ein dankbarer Vorwurf , und unzählige Darstellungen
dieses Motivs sind entstanden . Bon dcn vrelen, -die wrr
kennen, erscheint uns die Plockhorst,cheBehandlung des
Vorganges als die konventionellste , die des berühmten
russischen Landschaftsmalers Professor Julms von
Klever  aber nicht nur als -die äußerlich wirksamste,
sondern auch als diejenige , die innerlich der btbltschen
Legende mit ihrer tiefeil Deutsamkeit am nächsten
kommt. Das Bild ist derzeit im Kupperschen Laden
in der Taunusstrahe zur Ausstellung gebracht und wirkt
besonders abends bei elektrischer Beleuchtung geradezu

üticrtDöltm Komponiertes , nichts Theatraliscĥ '
alles nur Einfachheit und Größe . Eine wilde - turu:-
nacht. Der Wind wühlt -die Wellen ans, der Mond
scheint in wunderbarer Klarheit und prachtrg-er Leucht¬
kraft in die aufgewühlten Wassermassen. Ferne , sch« twn-
baft das Schiss der bangenden Fischer. Ihre menschltchc
Furcht berührt uns nicht, ihr angstvolles schreien : Herr,
hilf uns ! dringt nicht an unser Ohr . Wir schauen nur
mit Andacht und Erschütterung auf die Figur des Hei¬
lands , die ruhig gleitend über die empörten Wasffr
schreitet und vor der sich die Wellen zu beruhigen scheinen.
Die dunkle G-cstalt des Herrn hebt -sich ab von den im
Mondlicht glitzernden Wellen in der Ferne , und sein
Haupt -steht dunkel gegen den leuchtenden Mond , so daß
er wie ein mächtiger Heiligenschein wirkt. Und das
tefteint so einfach, so natürlich , daß das Gefühl nicht a»f-
kom-m-t, daß man es mit einer großen Zufälligkeit oder
mit einer künstlichen Konstruktion zu tun habe. Wie
ein fesselndes, reizvolles Traumphantom ist das alles
ini-d nimmt den ö-leist mit mächtiger, künstlerischerBami-
lrast gefangen . Die souveräne Beherrschung der Mittel,
die frappierende Technik, welche die Werke von Klevcrö,
wie genugsam bekannt ist, anszeichnet und die sich hier
in -der seltenen Leuchtkraft der Farbe , in der sicheren
Zeichnung der Wellen und in ihrer Durchsichtigkeit bc-
jonders dokumentiert, trägt natürlich das Ihre dazu bei.

M . Mukden, 4. Dezember . Die Kosaken des Generals
Don hatten, wie verlautet , eine japanische Batterie bei
Lindiantut erobert.

wb . Petersburg , 4. Dezember . Die Mitglieder des
deutschen Roten Kreuzes find heute abend nach Batraki
abgefahren, wo sie am 11. Dezember eintrefjen werden.
Bei der Abfahrt waren zahlreiche Mitglieder der deutschen
Kolonie zugegen. Ein Sanitätszug von 24 Wagen er¬
wartet das Personal in -Batraki.

bä . Odessa, 4. Dezember . Kuropatkin hat, wie
Privatmeldungen aus Charbin besagen, jeder Division
einen Kankine-nwagen überlassen, welcher zu billigen
Preisen Lebensmittel aogibt . Zwei Offiziere und- zwet
Sergeanten sind diesem Dienst unterstellt und für den
Inhalt des- Wagens verantwortlich gemacht.

M London, 3. Dezember . Hiesigen -Blättern zufolge
hat Japan in den letzten Tagen bedeutende Mengen
Kohlen, mau spricht von 100 000 Tonnen , in England
bestellt. Am Dienstag wird die erste Sendung abgehen
und innerhalb 14 Tagen auf 12 Dampfern -die weiteren
folgen.

M . Tokio, 4. Dezember . Das Budget für 1905 tft
her Kammer unterbreitet worden . Die Ausgaben be-
laufen sich auf eine Milliarde Yen, wovon 780 Millionen
für Kriegszwecke verwandt worden sind. Der Ftnanz-
minister erklärte , man werde im nächsten Jahre erne
Anleihe von 150 Millionen im Auslande ausnehmen.

bd Petersburg , 5. Dezember . Von der Schwarzen-
Meerflotte verlautet , daß der Großfürst Alexander
Michailow-itsch, der Schwager der Zaren und ein sehr ge¬
schätzter Marine -Offizier , bereits vor Monaten -dem
Zar<'n g-egenüber die unbeMn^te Not v̂^uMg êtt aus-
sprach, einen Teil dieser Flotte mit dem zweiten Ge¬
schwader vereint nach -dem fernen Osten abznsenden.
Dieser Absicht trat -der Minister des Äußern , Graf Lambs-
önrff, entgegen , der Komplikationen mit -der Türket bc-
fürchtete. Daraufhin wurde der Plan aufgegeben, so
daß von der Entsendung einer Schwarzen -Meerflotte
keine Rede mehr ist.

bd . Paris , 5. Dezember . Nach Meldungen aus
Petersburg  gab der Zar nach einem Vortrage des
Großfürsten Alexis Befehl zur sofortigen Instandsetzung
-dreier mit modernen 25 Zentimeter -Kanonen armierten
Küstenkreuzer, zweier alter Geschwader-Panzer , dreier
Panzerkreuzer , sowie von 15 Torpedobooten und Tor-
pedobootszerstörern . Der Panzer „Slawa " dürfte nicht
vor April abgehen . Die Bestimmung dieses Ge-,chma-
ders dürste von Rosch-djestwenskys Bericht abhängen.

bd . Petersburg , 5. Dezember . Die Ausschreitungen
bei den Rekruten -Aushebungen im Innern Rußlands
dauern fort . In dem Orte Baychow im Gouvernement
Mohilew arteten sie direkt in Raub aus . Alle Magazine
wurden geplündert , die Waren auf die Straße geworfen
und vernichtet. Die Polizei war machtlos. Erst zwei
Kompagnien Militär konnten die Ruhe wieder Herstellen
In Elisabetgrad demolierten die Einberufenen das Hauv
wo die Einberufungskommission tagte.

bd . London, 5. Dezember . ,Daily Mail " berichtet
aus Tokio:  Der Korrespondent des Blattes „Asm
meldet, daß 60 000 Mann russische -Truppen in Kiren,
350 Kilometer nördlich von Mukden, eingetrosfen frnd.
Diese Truppen rücken nach dem Süden vor . Das Blatt
sagt nicht, ob diese Truppen einen Teil des Wladiwostok-
Geschwaders bilden.

wb . London, 5. Dezember . Der „Standard " meldet
aus Odessa  vom 4. Dezember : Amtliche Blätter in
Südrußland verbreiten die Nachricht, daß die russische
Admiralität Nachrichten besitze, Admiral Togo beabsich¬
tige, die Baltische Flotte anzugreisen , bevor -diese -das
Gelbe Meer erreiche. Admiral Urin hat Befehl er¬
halten, mit einem aus schnellen Kreuzern und Zerstörern
zusammengesetzten fliegenden Geschwader die Kohlen-
transporte zu beunruhigen , abzuschneiden und zu ver-
‘fertü|£rt

wb . London. 5. Dezember . Dem „Standard " wird
aus Petersburg  gemeldet : Der bekannte amerika¬
nische -Schiffsmakler Charles Flint ist am letzten Diens-

den Vorgang noch besonders zu heben und eindringlicher
zu gestalten . D -ie ganze Ausfassung des Künstlers hebt
das Motiv weit über das Legendäre empor, es w-ird
gleichsam zu einer Allegorie der Weisheit oder des hohen
Künstlertums , das in verklärter , innerer Versenkung
ruhig über die empörten Wellen des Lebensmeeres da¬
hinschreitet, aus dem der Durchschnittsmensch jammernd
nach Hülfe schreit: Herr , ich versinke. Die beschreibende
Prosa klingt gegenüber der erhabenen Weihe des Bildes
fast trivial und das Bild , selber ein Gedicht, rctzr un¬
willkürlich, seinen Inhalt in Versen wiederzugeben:

Möve schrie'n und Segel flogen.
Mächtig braust des Sturmes Droh tt.
über die erzürnten Wogen
Schreitet still der Menschensohn.

Auch des Lebens wilde Wellen
Tosen so im Felsenbett,
Und sie drohen und sie schwellen,
Wie im See Genezareth.

- Kleinmut mag der schnell versinken.
Die Philister schrei'n in Not,
Wenn dem Künstler Sterne winken
Leuchtend über Graus und Tod.

Lächelnd schreitet über Grüfte,
Dem die Kunst im Herzen glüht,
Über Wogen, über Klllste
Schwingt sich frei ein selig Lied. den . v. B.

tag in Moskau eingetrosfen , von wo er am Mittwoch
über Warschau und Sofia nach Konstantinopel
reiste. Es verlautet , daß -er der Träger eines -Piecks
in Höhe von 7 Millionen Pfund Sterling auf Rothschild
ei . Diese Summe stelle den Wert der argentinischen
und -der chilenischen Kriegsschiffe dar, « egen deren An¬
kauf Rußland ln Unterhandlung stehe. Der Besuch
Flints in Konstantinopel soll auch zum Zwecke hiwen,
-ür -diese Schiffe die Ermächtigung zu erlangen , -daß U*

die russische Flagge zeigen dürfen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Im Schloß zu Koburff

fand gestern abend eine Ehrentafel  für den Staatswimstcr
H e n t i g statt. Der Regent brachte einen warmen TrmkspruH
auf den Scheidenden aus . Minister Heutig legte tu längerer Rede
die Gründe seines Rücktritts dar.

* Berlin , 4. Dezember . Wie die „Deutsche Tages¬
zeitung " erfährt , dürften die Handelsverträge die ins-
her abgeschlossen sind, dem Reichstage tn -dieser Woche
vorgelegt werden . „„„ .

Die Druckerei der Aktien-Gefcllschaft „Nattonal-
Zeiiung " ist vorbehaltlich der Genehmigung der bevor¬
stehenden Auffichtsratssitzung an Herrn Viktor Hahn, den
früheren Herausgeber des „Kleinen Journals , uber-
gcgangen . Wie man der „Deutschen Tageszeitung nnt-
teilt , beabsichtigen die bisherigen Mitglieder der Re¬
daktion des genannten Blattes , vom 1. Januar ent neues
Blatt herauszngeben.

* Rundschau tat Reiche. In München  begann die
Internationale Fahrkartenko -nfelrcnz
ihre Verhandlungen . Zur Begrüßung -der bis jetzt er¬
schienenen Konferenzmitglieder war , wie die „Wcunchener
Allg . Ztg ." meldet, -Minister v. Frauendorfer anwe,end.

Königliche Kchniispiele.
Samstag,  den 3 . Dezember : „Hoffmanns Er-

Zählungen". Oper in drei «Akten von 'I . Off e n b a ch.
Wer ist denn eigentlich dieser Ho ff mann, der uns in

der neuen Oper so viel zu erzählen hat? Ist
der bekannte Opcrnkomponist Heinrich Hon¬

mann ? oder der Hosfmann , der die berühmten
Struwwcll 'eter - Geschichten hcrausgab ? Oder gar
unser -Theatcrarzt , Sanitätsrat Hoffm-ann — der wird
doch gewiß genug zu erzählen haben ? Nichts von alle¬
dem. ES ist der zu 'Anfang des -vorigen Jahrhunderts
lebend : E. T . Ä . Hoffmann : -Jurist , -Komponist und
Novellist . Als Jurist brachte er es bis zum Berliner
Kammergericktsrat ; als Komponist — er war vorüber,
^gehend auch Tbcaterkavellmetster ae-wösen — -schrieb er

Der deutsche Kolonialkrieg.
Neue Hiobsposten.

wb . Berlin , 4 . Dezemiber. Aus Sud -lvestafrika Wir8
über Kapstadt -voit heule gemeldet : Eine Offiziers-
Patrouille auf  d e m R ü ckw e g v o n R am -a n s-
d r i f t n a chW a r ni b a d b e i N a ch-t ü b e r fa l l e n,
Ausgang tnrbekannt. Entkommene Reiter bmchten me
Meldung am 25. November n-ach Drift über Keetmanns-
hoop Morenga , etwa 300 Kleinkaliber-Gewehre starke
griff Hauptmantr Koppy am 28. sttovembec abends tn
Warmbad an : -der Angriff wurde unter schweren Ver-
lüsten des Feindes abgewiesen; 13 Tote sind -gezahlt,
Warmbad wird gehalten. Koppy ist etitschlietzlich -des
Burenkomntatidos 100 Gewehre und zwei Geschütze stark.
Ans Win-dhoek lvird gemeldet: Auf Anordn-tmg -des
-Generals Trotha linden folgende Truppenoerschiebungcn
statt : Vom Regiment 2 rücken die 6. Komp-agnte von
Gobabts , -die 1. und 2. Kompagnte von Epuktro nach
Windhoek, um im Süden un-d zum Schutz der Etappen-
Itttie Windhoek-Keetmanshoop verioandt zu werden,
Gobabis ist von der 3. Kompagnie des Regiments 2 und
zwei Maschinen-Kanonen besetzt. Wteilung Heyde (5,
und 7. Kompagnie des Regiments 1. und die 4. Batterie ),
die bisher hinter der Wteilung Estorff in der zweiten
Linie stand, besetzt die Linie Epukiro-Okowarumende,
Abteilung. Estorff (1. und 4. Kompagnie vom Regiment 1.
3. Batterie und 1. Maschinengewehr-Abterlun-g) bleibt
bei Ow-endua-Naua , Okatombaka-Okarupoko. Wteilung
Wilhelm (3. Bataillon vom Regiment 1 ohne 1. Kom-
pagnie, 6. Batterie und 2. Ma-schinengewehr-Wteilung)
bleibt in der Linie Otjimbinde-Okunjahi. Aitfklärungen
dieser Wteilungen bei Epuliro und Eiseb austvärts , so-
pne nach Nordosten durch das Sandfeld . Eine Kom¬
pagnie des 3. Bataillons marschiert trach Grootfontern
zur Verstärkung Bolkmanns , der typhuskrank ist und
durch v. Oortzen ersetzt wird . Dieser besetzt mit -der
3. Kompagnie und einer Kompagnie -des 3. Bataillons,

lange vor Lortziiig eine Oper „Undine ", die bedeutendes
Talent bewies : als Novellist machte er sich am bekann¬
testen durch seine romantischen „-Erzählungen ", in denen
er seiner -Vorliebe für sch-auerliche -Stoffe mit allerlei
geisterhaft-gehetm-nisbollen Beziehungen bis zur Exzen«
trizität nachgab.

Das ist also Hoffmann , der nebenbei ein sehr — sehr
trinkfester Mann war . Auf -die Idee , diesen -Autor als
Held lseiner eigenen Erzählungen auf die Bühne -zu
bringen —, -auf diese pfiffige Idee konnte natürlich nur
ein Franzose verfallen : Jules Barbier verfaßte das
Textbuch der neuen Oper , zu welcher I . -Offenbach <ja , ja,
es ist der -berüchtigte Operetten-'Ko-mpontst) eine fchr
reizvolle , pikante und charakteristische Musik gc-sch-rieben
hat. Die Oper ist schon 1881 erschienen: doch -wären
bestimnit-c Gründe , die unseren Bühnen anfangs eine
geiw-isse Zurückhaltung anferlegten, - jetzt ist das Eis ge¬
brochen und „Hoffmanns 'Erzählungen " Machen allent¬
halben volle Häuser . Der Text , der übrigens in ein ab¬
scheuliches Deutsch übersetzt worden ist, -weiß recht ange¬
nehm zu unterhalten.

Der Oper voraus geht ein „Prolog ": wir finden
Hoffmann im Kreise fröhlicher Kumpane beim Wein , und
auf ihr Drängen erklärt er sich bereit, ihnen die Ge-
-fchichle seiner drei Liebschaften zu erzählen : eben diese
Erzählungen nun — frei nach HoffmannschenNovellen —
.werden in 'den folgenden drei Akten nacheinander dra-
m-atisch -vorgeführt.

-Akt 1 spielt in „Spalanzanis physikalrschcm Kabi¬
nett". Hoffmann lernt hier die schöne -Olympia ken-neu,
die er für Spalanzanis Tochter hält : er erklärt der
äußerst Wortkargen , d-ie aber allerliebst trillern -kann,
seine Liebe. Doch ein boshafter Gegner Spalanzanis,
der ltn-heim-lichc Wundermaiiii -Coppelius , macht alle
Hosfnnngen schnell an Nichte: während Hoffmann »och
eben -mit d-cr reizenden Olympia sich beseligt im Tanze
dreht, packt jener die Ungliickliche, und — mit -zerbrock̂:-
nen -Gliedern liegt sie da: denn Olympia war . . . aber
icl, werde mich wohl hüten, die Pointe zu -verraten . (J

is)[ f t 2 spielt in 'dem „Palast Giulettas in Vene -di-g .
Die üppige Schöne steht ganz unter dem Einflnh N-*
&öfcn Satans Dapertutto : er verlangt von ihr . -daß
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der halben Batterie Mad-ai und der Maschinengewehr-
sektion Wossidlo, Grootfontetn , Nastmtain , Otcrwie und
Otjituo und klart über BuschMminspuetznach Südosten
im Sandfeld auf. Fiedler zieht die 8. Kompagnie des
Regiments 1 nach Waterberg, geht mit der 6. Kompagnie
und der Marine -Kompagnie Brockdorfs nebst der halben
Batterie Winterfeld über Omike zur Säuberung der
Gegend nach Omaruru . 100 Mann der 2. Ersatzbatterie
rücken von Karibib über Omaruru auf Omike entgegen.
Am 1. Dezember wurden auf Station Gobabis 38 Pferde
und 2 Gespanne Ochsen anscheinend von den Herero ab¬
getrieben. Die Verfolgung ist eingeleitet.

wb . Berlin , 4. Dezember. Nach einem soeben ein-
gegnngenM Telegramm des Generalkonsulats in Kap¬
stadt veröffentlicht die dortige Afrikanderzeitung Mit¬
teilungen der bei llpington untergebrachtenFarmerwitwen
über entsetzliche Be st ialitätcn der Wit-
b o i s und Hottentotten gegen Männer und Knaben und
über Brutalität gegen wehrlose Frauen . Nach derselben
iZeitu-ng wurden Anfangs Oktober folgende Farmer er¬
mordet : Smith und sein vierjähriger Sohn , zwei Männer
von Westhuijeir und ein zwölfjähriger Knabe. Johannes
Potgieter und sein Sohn von 18 Monaten , Jakobus
Stevn und sein 12-jähriger Sohn , Bothma und sein zehn-
Köhriger Sohn : ferner die Farmer Fou , Smeer , Celliers
und zwei Knaben, Kuhn, Kotze, van Sei , Möller und viele
andere.

Verlustliste.
wb . Berlin , 4. Dezember. (Amtlich.) Am 22. No-

hember 1904 im Gefecht bei Kub gefallen: Reiter Haeber,
.geboren am 6. November 1881 zu Olbersdorf , früher
Infanterie -Regiment Nr . 47, durch Schuß in die Brust.
Am Tpphus gestorben: Hauptmann Otto Klein, geboren
(15. März 1860 zu Bruchsal, früher Infanterie -Regiment
Nr . 171, am 29. November im Lazarett Epu-kiro; Unter¬
offizier Karl Bötzel, geboren 2. Juli 1879 zu Renningen,
-früher Kgl. Württemb . Infanterie -Regiment Nr . 121,
am 30. November im Lazarett Oxjim,binde; Reiter
Theodor Vorkauf, geboren 7. Mai 1882 zu Limmer,
früher Garde-Grenadier -Regiment Nr . 1, am 30. No-
vember im Lazarett Epukiro : Reiter Friedrich Trenter,
geboren 31. Mai 1882 zu Hall, früher 4. württemb . Feld-
Artillerie-Regiment Nr . 65, am 30. November im
Lazarett Waterberg.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus Kronstadt (Sieben¬

bürgen), wird berichtet: Die sächsischen Wähler hielten
eine Versammlung ab, in der sie gegen die Reform des
-Schulgesetzes Stellung nehmen. Sie beschlossen, die
sächsischen Abgeordneten aufzuforüern , das Inkrafttreten
ides Gesetzes zu vereiteln oder, wenn dies nicht möglich
sei, dahin zu wirken, daß gewisse Bestimmungen des Ge¬
setzes gemildert werden. — Aus Wien,  4 . Dezember,
wird gemeldet: In einer heute in der inneren Stadt
einberusenen Protestversammlung gegen das christlich-
isoziale Schulgesetz wurde der deutsche-böhmische Reichs-
ratsabgcvrdnete Schücker, nachdem er in längerer Rede
das Schulgesetz vom nationalen Standpunkte aus b-e--
-kämpft hatte, vom Schlage getroffen und war sofort tot.

* Frankreich. Aus Paris,  4 . Dezember, wird ge¬
meldet: Der Professor Thalmas konnte gestern _im
Mceum Charlmagnc die Vorlesungen in der Geschichte
wieder aufnehmen. Der Rektor und die Zensoren waren
anwesend. Die Studenten waren alle informiert w-or-
-den, daß jeder Kundgcber ausgcwiesen -werden würde.
Trotzdem wurde später der Professor in den Wandcl-
rängen ansgepfiffen.

* Rußland . Die Ruhestörungen der Matrosen in
Sebastopol entbehrten jeder politischen Bedeutung . Sie
standen ohne alle Beziehung zum Kriege. Ter Grund
tzu den Ausschreitungen war folgender: Ringst um die
Kasernen hatte sich eine kleine Niederlassung gebildet,

wv sich außer den von den Familien der Matrosen be¬
wohnten Häuschen fragwürdige Schenken Und Stätten
des Lasters befanden, Admiral Tschuchnin, der Komman¬
dant der Schw-arzen-Meerflotte , gab daher Befehl, diese
Häuser zu zerstören und die Schenken zu schließen, j Als
die Polizei den Befehl des Admirals ausführen wollte,
rotteten sich die Matrosen zusammen, lärmten und
warfen, als ein Handgemenge entstand, einen Offizier,
der gerade in einem Wagen vorbeikam, auf das Pflaster.
Als die bewaffnete Macht eintraf , zog sich die Menge zu¬
rück. — Wie die „Schlesische Volkszeitung" aus Warschau
meldet, soll über Warschau der Belagerungszustand
verhängt werden, -um weiteren Exzessen nach Möglichkeit
vorzubeugen. Bei den letzten Ausschreitungen in
Warscha-u sind 10 Personen getötet und 38 ver¬
letzt  worden . Von den letzteren trugen die meisten
schwere Schädigungen für ihre Gesundheit davon. —
Aus Anlaß des 40. Jahrestages der Justizreform ver¬
sammelten sich in Moskau gegen 200 Rechtsanwälte, die in
zahlreichen Reden die Notwendigkeit von Staatsresormen
betonten, welche erforderlich seien, damit das Gericht
exakt funktioniere. Die nahmen folgende Resolution an:
Nur die Durchführung allgemeinstaatlicher radikaler
Reformen und die Schaffung- einer Volksvertretung
können eine normale Rechtspflege sichern. Rechtsanwalt
Poschewalski erbot sich, die Resolution zur Kenntnis des
Justizministers und -des Ministers des Innern zu
bringen.

* Vereinigte Staaten . Der Jahresbericht des
Marinesekretärs empfiehlt die Bildung einer solchen
Flotte , daß keine Macht die Lust verspüre, sich mit ihr
einzulassen. Er befürwvrtct ferner die Schaffung von
zwei Vizcadmiralstellen und weist dabei darauf hin, daß
das Fehlen eines Vizeadmirals auf der ostasiatischen
Station die Vereinigten Staaten zwingt, die Führerschaft
bei einem gemeinsamen Vorgehen im Falle einer ein¬
tretenden Krisis an eine solche Nation zu überlassen, die
einen Vizeadmiral auf der Station habe.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  5 . Dezember.

Selbstmord eines Husarculcutnants.
Aus Mainz,  4 . Dezember, erhalten wir folgende

Zuschrift:
Hochoerehrliche Redaktion ! -Gestatten Sie der tief¬

gebeugten Mutter des unglücklichen Husar-en-Ofsrziers
Dietz , im Interesse der Wahrheit einige Worte zu den
unwahren Verbreitungen über die Ursache seines Todes
für Ihre Zeitung mitzuteilen. Die in der Samstags-
Nümlner Ihres geschätzten Blattes enthaltenen Behaup¬
tungen sind all« aus der -Luft gegriffen, und sollen nur
weinen unglücklichen Sohn , der ein -Ehrenmann durch
und durch -war , noch über das Grab hinaus -schmähen.
Er ist tot und kann sich gegen die unwahren -Angriffe,
die von einem sogenannten „guten Freunde " ausgehen,
nicht mehr wehren. Mag d-:r „gute -Freund " alle diese
un-wahren Kränkungen und Schmähungen gegen den
Toten und seine Mutter mit seinem Gewissen ausmachcn.
Es ist unwahr , daß mein Sohn durch- den -Sturz vom
-Pferd: in -Neuß monatelanges Krankenlager gehabt, nur
drei Wochen lag er an dem Unfall darnieder . -Es ist -un¬
wahr , daß er sich von -den Folgen des Unfalles nicht mehr
erholt habe, er eisreute sich im Gegenteil der allerbesten
-Gesundheit in geistiger wie -körperlich:« Beziehung.
'Auch die Träume meines Sohnes (wak hat nicht schon
jeder geträumt ) müssen als Beweiskraft seines „gestörten
-Geistes" herhalten . Es ist aber unwahr , daß er an eine
-junge Dame in Wiesbaden -(feine Braut ) osf:-ne Post¬
karten gerichtet, in denen er von Träumen erzählt habe.
-Alles, alles, was über meinen un -glücklichen-Sohn jetzt
nach seinem Tode -in den Zeitungsartikeln von seiner
„Unbrauchbarkeit zmn Offizier" , von Erzählungen seiner¬
seits über seinen Ausweis aus der Reitbahn , von der
Nichtgenehm-igung seiner Verlobung durch mich (seine

^ihm auch die Seele ihres neuesten -Liebhabers Hoffman»
äusliefere . Hoffmann ist nach einer -verführerischen
Bebesszene alsbald d:m Zauber Giulettas verfallen . Er
-ersticht den Rivalen -Schlem-ihl -im Zweikampf —, wozu
Dapertutto seinen behexten Degen leiht. Aber in seiner
'Erwartung , nunmehr Giuletta allein -zu besitzen, sieht er
sich betrogen: die Ungetreue geht mit einem dritten -Lieb¬
haber auf und davon!

Die Heldin des 3. Aktes  ist Antonia , eine tod¬
kranke Sängerin , die, um wieder -zu gesuudcn, ihrem
Geliebten, -Hoffmann, das Versprechen gibt, nie wieder
-zu singen. Indes auch hier hat ein stu-sterer Dämon
seine Hand im Spiel : es ist der gespenstische Mirakel,
der unablässig Antonias künstlerischen Ehrgeiz auf-
stachelt und sie endlich durch die verlockenden Weisen
seiner Zaubcrgeige doch zum Singen zwingt ! Da ist sie
verloren und haucht in den Armen Hossmauus ihr -Leben
aus.

Mit einem „Epilog" im Weinkeller — der Eingangs-
e ähnlich —- schließt die Oper.
Man sieht, die Sache ist phantastisch-genug. In einer
uatisch-en Beziehung zueinander stehen die drei Akte
h t ; allein ber Umstand, -daß Hoffmann m allen
«n wieder als Liebhaber auftritt , und daß in allen
en ein spukhafter Dämon fein Wesen treibt und cur
ner als „lustige Person " agiert , gibt dem Ganzen
eine Art einheitlichen Zusammenhangs . Der Kom¬

mst hielt sich im allgemeinen weniger an die Personen,
an die 'Situationen , die er stimm-ungsrelch charak-

siert. Das heitere, kokett tändelnd : -Element nn
:n, das sinnlich-schwüle im -zweiten Akt (der ganz
:r dem Bann einer süß-melodischen Barcarole steht)
das schreckhaft-gruselige -Element im dritten Akt sind

»ruckSvoll herausgearbeitet . -DaS Melodische ist leicht
länglich, das -Harmonische einfach, doch nicht o m
rze, das Instrumental « klangbar, das Vokale sangvar
- dankbar behandelt. Und gar merkwürdig berührt
jetzt noch ein« Musik keinlen zu lernen , die auw nicht
leisesten Stich ins -Wagnerische hat ! Man höre undn«.
Die Oper war von Herrn D o r n < w a ß wlt raffi-
4cui Schick inszeniert: namentlich der -Schluß des

„Prologs " und der unheimliche -Strm-mungszaüb-er des
dritten Aktes mit -feinem Spürsinn szenisch festgelegt. Die
-Ko-stüme aus der deutschen Biedermeier -Zeit standen allen
Beteiligten famos.

Die -Hauptparti« des Hoffmann hatte Herr S o m -
in e r . -Er sang sie mit -voller -Frische und spielte mit sicht¬
lichem Wohlgefallen, ohne Zwang , ohne Künstelei. Uber
die Auffassung-ließe sich streiten : man hätte vielleicht auch
erwarten können, daß Herr -Sommer einen me-hr phan-
tastlschwepw-ilderten , bleichen Hoffmann (wie man aus
den Bildern kennt) hinstellen -würde ; doch auch durch sein
elegantes , liebenswürdiges Wesen -wußte der -Sänger
zu fesseln.

Die drei Gestalten aus der vierten Dimension: der
diabolische Brillenhändler Coppelius , der satanische
Menteurcr Dapertutto und d:r schattenhafte Gcrgerteufel
Mirakel —, das waren so recht Ausgaben für unseren
Herrn Müller:  er wußte diese Figuren in Maske,
Ton und Geberde mit überlegenem Kunstiverstand aus¬
einander zu halten und dabei doch den einheitlichen
dämonischen-G-rundton zu wahren.

Fräulein Triebe!  fand ebenfalls in drei verschie¬
denartigen Ausgaben -Gelegenheit, die Biegsamkeit ihres
Talents -zu erweisen, dem es gelang, das -Charakteristische
jeder Rolle scharf hervorzuheben! Namentlich- ihre
-drollige, schelmische Darstellung der Olympia war ein
theatralisches Meisterstück; überraschend — -die tiefere
dramatische Anlage der Giuletta ; und als Antonia zeigte
die Sängerin , daß es ihrer Kunst auch an rührenden,
bis zum Tragischen gesteigerten Zügen nicht fehlt. Der
gesangliche Teil der Aufgabe war , abgesehen -von eini¬
gen Forcierungen -des Organs , mit größter Delikatesse
ansgefeilt . -Geschickt suchte Fräulein Tricbel über den
Widerspruch hinweg -zu täuschen, daß diese Antonia sterben
mutz, sobald sie anfängt , zu singen, während ja doch schon
all ihre Rede — Gesang ist.

Mit lebendigem Humor — durchtrieben ohne zu über¬
treiben — gab Herr Henke  die lustigen Bedientcv-
rollen . Unter den übrigen Partien hoben sich bedeut¬
samer hervor : -der Niklans — H-offm-anns Famulus —
eine Hosenrolle, welche Frau S chr ö d e r - K a m i n s ky
mit großer Gewandtheit durchführt«; der Crcspel --

Mutter ), von einem Briefe , den ein Verwandter an der»
Kaiser gerichtet, gesagt wurde , und ferner»
-daß niein Sohn vor seinem Tode P-aradL-
Uni-form angelegt, -ist un-wahr , und -sin-d alle
diese Behauptungen erfunden . Alle, die meinen Sohn
im -Leben gekannt und ihm -iräher gestanden, wissen, -daß
er niemals geistig gestört war , auch war er bei allen«-
auch bei seinen Untergebenen, hoch geschätzt-und -beliebt.
Jetzt -muß er plötzlich, weil andere Gründe leicht zu widert
legen sind, an „Berfolgungsw -a-hn" gelitten und in
„geistiger Umnachtung" seine letzte, so klare Willens^
äuheru-ng niedergeschrie-be-n haben! Mein Sohn litt
Mder an Verfolgungswahn , noch geistiger Umnachtung,
nur wurde er durch-die jahrelange kränkende Behandlung
endlich-zu-m Äußersten getrieben , weil er als Ehrenmann
und pflichttreuer Offizier leider keinen anderen Ausweg
me-hr fand ! Nehmen -Sie , Herr Redakteur , den besten
Dank einer Mutter entgegen, die für -die Ehre und -Wahr¬
haftigkeit ihres nun toten einzigen Sohnes kämpfen muß.
Hochachtungsvoll Frau Anna Dietz , geb. Teetzmann.

Räch den bis jetzt in dieser traurigen Angelegenheit
cr-schienenen, -widerspruchs-voll-cn Mitteilungen erscheint
uns eine amtliche  Ausklärnng derselben der Öffent¬
lichkeit gegenüber -geradezu unerläßlich . — Widersprechend
ist auch, was neuerdings noch aus Mainz gemeldet wird.
-Darnach hätten in dem von der Militärgerichtsbarkeit
eingelelteten Untersuchuugsvcrfahren sämtliche OsfiFiere
des Regiments zeugeneidlich ausgesagt , daß Dietz sehr
gerecht behandelt und nicht chikaniert worden sei. Nur
auf persönliches Verw :nden des Obersten v. Blumenthal
sei Dietz im Regiment geblieben. Der Rittmeister, -dem
der -Leutnant unterstellt -war , habe schon früher beantragt,
inan möge den Leutnant in eine andere Schwadron -ver¬
setzen. Wie gesagt, der Fall verlangt dringend eine
authentische Feststellung in der Presse durch die -zu-stän-
dige Behörde.

— Personal-Nachrichten. Herr Kavellmeistcr Kogel  ist von
seiner erfolgreichen Kunstreise nach Amerika Wrllckgekehrt und
hat die Leitung des Cäcilien-Vereins wieder übernommen.

o.  Zn dem Begräbnis des Herrn Stadtverordneten
M . Willett,  das am -Damstagnachm-ittag um 8 Ilhr
vom Sterbe -Hause, NikolaAstratzc2, aus stattfand, hatten
sich mit dem Stadtverordneten -Vorsteher, Herrn Ge¬
heimen Sanitätsrat Dr . A. Pagenstecher, und Herrn
Bürgermeister Heß fast alle -Kollegen des Verstorbenen
aus -der Stadt -verordneten -Versammlung , die Mitglieder
des Magistrats , die städtischen Oberbeam-ten u-nd viele
sonstige-Leidtragende cingesunden . Nach einer -Trailer-
seier -für die nächsten Angehörigen im Hanse be-wegtc
sich Her stattliche Tranerkondukt nach -dem neuen Fried¬
hose. Die prachtvollen Ärantz-spenden der Stadtverord¬
neten und des Feldgerichts wurden durch Stadtdiener
Heß und einen Feldschützen vor dem Leichenwagen her-
getragen. An der Gruft ergriff Herr Pfarrer Beesen-
meyer  das Wort noch einmal , um — wi: bereits im
Trauerhause — den Gefühlen der aufrichtig-en Trauer
um den -un«rwartete -n -Tod des allgemein geachteten
Mannes Ausdruck zu geben, sowie dessen treuer -Anhäng¬
lichkeit -an sein« zweite -Vaterstadt, -der er so gerne -mit
seiner schätzenswerten Arbeitskraft , seinen Gaben und
Talenten gedient, seiner Charakterfestigkeit und Zuvcr-
lä-ffig-keit mit warmen Worten -zu gedenken.

— Rcstdenz-Thealcr. Der mit außerordentlichem Beifall
aufgenommene neue pikante Schwank „Gastons Frauen ", welcher
gestern bei total ausvcrkauftem Hanse einen kolossalen Lachersolg
erzielte, wird beute Montag wiederholt. Morgen Dienstag
findet die. Jubiläums -Vorstellung des beliebten, ergreifenden
Dramas „Zapfenstreich" statt, welches zum 50. Male in Si;ene
geht. Schon heute weisen wir darauf hin, daß der dritte Abend
des Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels": „Die
deutschen Kleinstädter" von A. v. Kotzebue. am nächsten Sams-
tag, den 10. d. M., gegeben wird. — An Novitäten werden für
den Monat Dezember noch vorbereitet : „Nimbus", drei lose Akte
von Wagh, „Der Kilometerfresser" von Kurt Kraatz, „Maskerade"
von Fulda und „Über Nacht" von L'Arronge.

— ..Theater der Gegenwart", Walhalla.Theater. Am Diens¬
tag und Mittwoch bringt das Ensemble ^wei intereffante Novi¬
täten zur Aufführung, von denen die eine, das naturalistische
Q»— ^ — — — ■ — — M

Antonias Vater —, welchen -Herr Obcrstötter  mit
einigen wirksamen Strichen ausstattete ; und der
Sch-lemihl — eine Sprechrolle , die Herr M a l che r in
Auftreten und -Erscheinung äußerst effektvoll gestaltete.
Den übrigen Mitw -irkenden Herren Engel mann,
Adam , Frederich>  und S chu h und der bildschönen
„Stimme" (Fräulein Müller ), nicht weniger auch- dem
C h o r und O r ch« st e t — ein Generallob ! Herr Pro-
fesior Mann  st a e d t hatte die Oper mit fein-musikali¬
schem-Verständnis einstudiert : sie gefiel allgemein. O. D.

Nesidery-Theaier.
Samstag,  den 3. Dezember : „Gastons Frauen ".

(La dame du commissaire .) Schümnk -in 3 Akten von
V. de Cottens  und Pierre Beb er . Deutsch- von
M. R a p p a p o r t. In Szene gesetzt von Dr . H. R a u ch.

Die Requisiten des französischenDch-w-ankes werben,
je weniger den Autoren «in-fällt — und cs sind schlechte
Zeiten, nicht einmal den Parisern fällt mehr etwas ein —
desto abenteuerlicher. Wir -haben „Coralie u. Cie." er¬
lebt, ein Schw-au-k, bei -dem alles aus den tech-ni-schen Trick
der blitzsch-nellen Berwan -dlung eines salon d ’amouu
in eilt Schnei-dcr-Atetier an kam. Dann gab's einen
„Keuschen-Casimir", der mit der ebenso geschwinden
Verkleidung einer Spielhvhl : als Sanatorium das Ge¬
schäft inache-n wollte. Und nun sind „-Gastons Frauen"
gar auf den — Omnibus gekommen. -Ein tugendhafter
Senator — es soll auch -solche in Paris geben — hat auf
einer Spazierfahrt vom Verdeck eines Omnibusses im
Hochparterre eines Hauses Dinge -beobachtet, die ihn um
den tugeüdhaften Ru-f der -Stadt Paris sehr bange gemacht
haben. -Er alarmiert -den -Polizeipräfekten , der den
Polizei ko mm-issar des Reviers . Den Autoren gelingt
es nun mit vieler Mühe — die Räder dev
Maschinerie knarren öfter als einmal ganz widerspenstig
— in dem Hochparterre eines Hauses an der Omnibus,
strahe den Poltzeisekretür , der seine HochzcitSnacht feiern¬
soll, seine jung« Frau , die Frau des Kommissars, die
ein heftiges Interesse hat, besagten Sekretär in dieser
Feier zu stören, die Geliebte des Kommissars, die zur
Mwechslung eine nnpoltzeiliche Liebe sucht, zusatn-men.
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Trauerspiel „Komtesse Julie ", des schwedischen Dichters August
Strindberg vor kurzem seine Erstaufführung am Kleinen Theater
in Berlin erlebt hat und noch heute den Spielplan dieses Theaters
beherrscht. Die andere führt den Titel „Der Friede des Hauses
und ist die einzige Komödie des bekannten französischen Novelüsten
Guy de Maupassant. Sie gelangte vor einigen Jahren im
Hause Molteres , der Comedie Franeaise in Paris , zur Auf-
sührung und wurde von Herrn Direktor Ploecker-Eckhardt spater
für das Berliner Residenz-Theater übersetzt. In den Haupt¬
rollen der beiden Stücke sind die Damen Joste Diener vom Metzer
und Louise Unger vom Frankfurter Stadttheater , die Herren
I . Seedorfs vom Hoftheater in Sondershausen, Oskar Ebels¬
bacher vom Bonner Stadtthcater und Kurt Wohlgemuth vom
deutschen Theater in Berlin beschäftigt.

V d. Vom kupfernen Sonntag . Eigentlich war der
gestrige Sonntag mehr als ein kupferner ; ungeheuer
roctr der Straßenverkehr , und auch in den Läden ging es
schon außerordentlich lebhaft zu. Wer in 'den Abend¬
stunden durch die von zahlreichen elektrischen Bogen¬
lampen fast taghell erleuchteten Straßen wandelte und
guter Laune in das Gewimmel hineinschaute, der wußte
sein herzliches Wohlgefallen an dem überaus lebendigen,
hin- und herwogenden Menschenstrome haben. Eine ge¬
sunde, erfrischende und vergnügte BorweihnachtSstim-
'mung war ganz umsonst zu haben. Merkwürdig , war
es nur Einbildung , erzeugt durch das eigene Wohlbe¬
finden, oder war es wirklich so; es kam mir bei meinem
Spaziergang durch unsere ersten Geschäftsstraßen alles so
fidel, so unternehmungslustig vor , viel hübscher als sonst,
viel freundlicher als gewöhnlich. Na , wer selbst dem
Christkind etwas zü opfern und von ihm etwas zu er¬
warten bat, der kann nicht anders , als aufgeräumt und
heiter sein, wenn ihn die mannigfaltigen Erzeugnisse
!der«Gewerbe und der Industrien aus funkelnden Schau-
-fenstern wie die Schätze aus Tausend Und eine Nacht
an lachen.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Bolksbildungsvcrcins. Mitt¬
woch. abends 8V, Uhr, wird Herr vr . G r ü n h u t seinen Sitten
Bortraa ans der Entwickelungsgeschichte der Erde halten. Dies¬
mal wird er die so hoch interessante Eiszeit und die ersten Spuren
vom Dasein von Menschen besprechen. Besonders eingehend wird
die Vergletscherungvon Norddeutschlanöbehandelt werden. Ans
Tischen werden wiederum interessante Stücke aus dem städtischen
naturhistorischen Museum ausgestellt werden, 3- 25. ©teine mit
Gletscherschliffen und Gletscherschrammen, die m Mitteldeutschland
gefunden worden sind.

— Handelskammerwahl . Ans 'beteiligten Kreisen geht
uns unter Hinweis aus hie Mitteilung vom Samstag-
Morgen die Nachricht zu, haß hie Weinhändler sich wegen
eines Kandidaten für die bevorstehende Wahl zur Han¬
delskammer Wiesbaden vis fetzt noch nicht verständigt
haben. — Gon anderer Seite werden als Kandidaten noch
genannt die Herren Wilh . Hetz , in F-irma 'Ph . Möbel.
WeinhaUdlung, und Jos . Stamm,  Mauufakturwaren,
Große Bnrgstratze.

— Gewcrbeverein für Nassau. Aus der Sitzung des Zentral¬
vorstandes des Gewerbevereins für Nassau am 30. November
1904  in welcher unter dem Vorsitze des Vereinsdirektors , Herrn
Banrat Winter, 14 Mitglieder des Zentralvorstandes anwesend
waren , sei folgendes mitgeteilt: 1. Der Lokalgewerbe-Berein in
Eamberg hat angeregt, auch bei Gelegenheit der nächstiähvigen
Generalversammlung, welche in Camberg stattfindet, eine
Ausstellung  von gewerblichen ArbeitsMaschinen
zu veranstalten. Der Zentralvorstand erklärt sich mit der Ver¬
anstaltung einer solchen Ausstellung einverstanden und überweist
die Angelegenheit einer Kommission zur weiteren Veranlassung.
Zu den Kosten der Ausstellung wird ein Zuschuß im Rahmen des
Voranschlags zur Verfügung gestellt. 2. Es ist als zweckmäßig
erachtet worden, das M u ste r l a g e r des Vereins einer Neu¬
ordnung zu unterziehen und dessen Einrichtung den heutigen
Bedürfnissen anznpassen. Die Musterlager-Kommission hat diese
Frage einer eingehenden Prüfung unterzogen und schlägt vor,
wegen Mangels an Raum zunächst die veralteten und für die
Zwecke des Musterlagers nicht mehr gebrauchsfähigen Gegen¬
stände auszuscheiden. Die weiteren Vorschläge für die zu¬
künftige Gestaltung des Musterlagers zielen darauf hin, in dem-
sebcn vorübergehende Ausstellungen neuer verbesserter Werk¬
zeuge, Arbeitsinaschinenund dergleichen, sowie von Erzeugnissen
/des heimischen Gewerbes und der Industrie zu veranstalten.
!Der Zentralvorstand stimmt den Vorschlägen im Prinzip zu und
beauftragt die Musterlager-Kommission, zunächst wegen Aus¬
scheidung der nicht mehr gebrauchsfähigen Gegenstände das
weitere zu veranlassen. Die seitherigen Mitglieder der
-Bibliothek - und Musterlager - Kommission

die Herren Landcsbrandoersicherungs-Jnsvektor Hensler, Pro¬
fessor Lautz, Rechtsanwalt Or . F . Bickel, Zimmermeister
Carstens, Schlossermeister Stamm , Architekt Albert Wolfs, Fabri¬
kant Pasiavant und BaugcwerkschuldirektorWagener, werden
mit dem Recht der Ergänzung durch weitere Sachverständige
wiedergewählt. 3. Um denjenigen Handwerkern, Architekten,
sowie jungen Technikern, Gesellen nsw., welche tagsüber in
ihrem Berufe nicht abkömmlich sind, Gelegenheit zur Benutzung
der Bereinsbibliothek  zu geben, sollen vom 1. Januar
nächsten Jahres ab wöchentlich zwei Leseabende, etwa von 8 bis
10 Uhr, eingerichtet werden. In den Geschäftsräumen des
Zentralvorstandes, Hermannstraße 13, wird zu diesem Zweck ein
Zimmer zu Verfügung gestellt. Eine große Zahl von Fach¬
zeitschriften und Büchern bietet reichliche Gelegenheit zur Weiter¬
bildung. Die Beteiligung wird vorerst nicht auf die Vercms-
mitglicder beschränkt, jedoch können Vorlagen und Bücher nur
an letztere ausgeliehen werden. 4. Der Herr Regierungs¬
präsident hat ein Gesuch des Hauptvorstandes des katho¬
lischen Lchrervereins  des Regierungsbezirks Wies¬
baden um Erhöhung des S t n n d e n - H o n o r a r s für den
Unterricht an gewerblichen und ländlichen Fortbildungsschulen
zur Äußerung übersandt. Der Zentralvorstand beschließt, dem
Herrn Regierungspräsidenten über die finanziellen Verhältnisse
der gewerblichenFortbildungsschulen Bericht zu erstatten, sich
auch damit einverstanden zu erklären, das Honorar an den
wenigen Schulen, an denen es unter dem Satze von 1 M. 50 Pf.
zurückbleibt, auf 1 M. 50 Pf . zu erhöhen (sofern die nötigen
Mittel sicher gestellt werden können), im übrigen aber den ein¬
zelnen Schulvorständen zu überlassen, unter Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse, der verfügbaren Mittel und der,Tüchtigkeit
der Lehrer das Honorar selbsts-stzusetzen bezw. mit den Lehrern
zu vereinbaren. 5. Um die in früheren vom Zentralvorstand ab°
gchaltenen Haushalttmgskursen ausgebildeten Personen zu be¬
fähigen, bei dem von ihnen zu erteilenden Haushaltungs-Unter¬
richt auch Unterweisungen über zweckentsprechende Verwertung
der Milch zu geben, soll voraussichtlich im Monat Januar auf
Hof Kleeberg bei Hachenburg unter Leitung des Herrn Land¬
wirtschafts-Inspektor Schneider ein vierzchntägiger Molkerei-
kursus  abgehalten werden. Die Kosten werden aus dem vom
Bezirksverbaild bewilligten Zuschüsse bestritten. 6. Mtt Zu¬
stimmung des Herrn Regierungspräsidenten und des Bezirks¬
ausschusses ist ein neues Normalstatut für gewerb¬
liche Fortbildungsschulen  festqestellt worden, worin
auf die abweichenden besonderen Verhältnisse der Schulen im dies¬
seitigen Vereinsbezirk gebührende Rücksicht genommen ist. Der
Zcntraloorstand spricht seine Befriedigung über das Zustande¬
kommen dieses Normalstatuts aus . 7. Dem Lokalverein in Nassau
wird eine Beihülfe von 150-M. zu den Kosten der Veranstaltung
einer Ausstellung von Motoren  und gewerblichen
Arbeitsmaschinen bei der diesjährigen Generalversammung ge¬
währt. 8. Durch die auf ministerielle Anordnung in den letzten
Jahren cingetretene Erweiterung des Unterrichts an den ge¬
werblichen Fortbildungsschulen (Einführung des Schulzwanges,
Verlängerung der Unterrichtszeit, Einführung anderer Lese¬
bücher usm.j sind die früher ausgestellten Lehrpläne zum großen
Teil nicht mehr maßgebend. Ter Schnlreferent, Herr Professor
Lautz hat deshalb einen Muster - Lehrplan  mit ausführ¬
lichen Erläuterungen für die Aufstellung von Lehrplänen ausge¬
arbeitet. Die Lokalvovstände sind angewiesen worden, die Lehr¬
pläne auf Grund dieser Anleitungen und unter Berücksichtigung
der jetzigen Verhältnisse zu revidieren und umzuarbeiten bezw.
(soweit es sich um neue Schulen handelt) neu aufznstellen und bis
zum 15. Januar 1905 vorzulegen. 9. Nach verschiedenen Verhand¬
lungen mit dem Vorstände des Bundes der Handel- und Ge¬
werbetreibenden in Berlin hat der engere Vorstand seine Zu¬
stimmung erklärt zu den in der Konferenz der preußischen Ver¬
eine für Handel und Gewerbe zu Berlin am 16. Oktober ge¬
faßten Resolutionen, betreffend die E Oh ö y u n g Set
Warenhaus st euer  und Verschärfung der Kons » m -
vereins - Gesetzgebung.  Die Versammlung nimmt
hiervon genehmigend Kenntnis . 10. Die Eingabe an das A^
gcordnetenhaus wegen Kanalisierung der Lahn soll jetzt alsbald
zur Vorlage kommen. Der Zentralvorstand tritt auch dafür ein,
daß das Projekt der Lahnkanalisicruna nach Möglichkeit noch in
die zur Beratung stehende Kanalvorlage einbezogen werden
möge. Auf das Gesuch an die Königliche Eisenbahndirektion zu
Frankfurt a. M. um Einführung der vierten Wagen-
klaffe  auf der Eisenbahnstrecke Wiesbaden - Langen-
schwalbach  ist der Bescheid ergangen, daß dem Wunsche ent¬
sprochen werden solle, wenn die entgegenstehcndcnbetriebs¬
technischen Schwierigkeiten behoben werden können. Die weiter
beantragte Durchführung zweier Lokalzüge der Ober¬
westerwaldbahn  nach der Station Westerburg ist für den
nächsten Sommcrfahrplan in Aussicht genommen worden.

— Nach Afrika. Am 6. Dezember geht mit der „Palatia"
von Hamburg ein neuer Truppentransport nach Südwcst-Afrika
ab Derselbe besteht aus 260 Manu mit 800 Pferden. Die Zahl
der Offiziere ist noch nicht bekannt, unter den 16 Ärzten, die mit¬
gehen, ist auch der Sohn des hiesigen Sanitätsrates vr . Ohle-
mann,  der als Assistenzarzt beim 19. Feld-Artillerie-Rcgiment
in Erfurt stand. Die „Palatia " ist Dampfer der Hamburg-
Amerika-Linie.

— Lehfrerinnen-Berein für Nassau, E. B., und Verein Franen-
bildung—Frauenstudium. Mittwoch, den 7. Dezember 1904, nach» ;
mittags 41/» Uhr, findet in der Aula der höheren Mädchenlchule, ;
Schloßplatz,' der sechste Vortrag des Herrn Professor vr.
K ü n tze l - Bonn statt. Thema: Bismarck als preußischer -
Staatsmann 1863 und 1864. Auf diesen Vortrag sei besonders
aufmerksam gemacht, da er eine interessante Epoche der vater- |
ländischen Geschichte behandeln wird. Karten ä 1 M. sind in der |
Buchhandlung der Herren Moritz u. Münze! und nachmittags an
der Kasse zu haben.

— Militärisches . Der Erwerbung eines neuen -
Exerzierplatzes  und der Errichtung non Kaser,
n e n und sonstigen 'militärischen Bauten scheint man nun!
ernstlich näher zu treten . Im neuen Militäretat sindM
jetzt Forderungen für diese 'Zwecke vorgesehen. Die |
Platzsrage für den Exerzierplatz ist jedoch noch«nicht ent- ,
schieden. Man 'vermutet , daß hierzu Dotzheimer und
Schierstemer 'Gelände ausersehen ist. Das Gelände in
Bierstadt -'Kloppenheim wird für zu teuer gehalten.

d. Flory und Harth, unsere beiden bekanntesten Schweine- J
metzger, haben ihre Läden ztl wahren Schmuckkästchen umge- f
wandelt. Bewunderungsvoll blieb gestern alles, was an den j
beiden Geschäften Vorüberging, stehen und guckte und freute sich,L
der Pracht, die Flory und Hardt bei der Ausstattung ihrer Lokals -1
entfaltet haben. Schöner konnte es wahrlich nicht mehr gemacht»
werden und einladender auch nicht. Die beiden Herren verstehen
ihre Zeit, sie wissen, woraus es ankommt, wenn man dem Publl» |
kum das Kausen zu einer angenehmen Sache machen will. Daß -1
sie daneben auch auf überaus propre Bedienung Gewicht gelegt V
haben, doch noch besonders anerkennend bemerkt werden.

o. Eine raffinierte Ladendiebin ist am Samstag ent, j
larvt worden . Am Nachmittag dieses Tages wurde vorr -z
einer 'Verkäuferin eines großen Geschäftes für Damen , |
konfektion, Stoffe und Wäsche in der Kirchgasse die Be»>
obachtnng gemacht, daß eine .Frau ein Dutzend Hand»
tücher unter ihrem Umhang verschwinden ließ. Eine •
sofort angestcllte Untersuchung dieses Umhangs förderte si
außer den Handtüchern noch ein ganzes Stück rotbrau , 1
neu, kupferfarbigen Damenchevtot an das Licht öexH
Lampen. Doch ergab sich, daß dieser Stoff nicht in diesem
Geschäft gestohlen war . Die Person wurde sofort dev '
Polizei Übergaben. Der Verdacht, daß man es in thrZ
mit einer gewerbsmäßigen Ladendiebin zu tun häbe,W
wurde von vornherein dadurch bestärkt, daß sie jede Aus, |
tun ft über ihre Person , insbesondere Namen und Woh- i
nung verweigerte . Sie setzte sich gar noch aufs hohe,
Pfevd, behauptete, sie wäre eine feine Dame und ver- j
langte, man solle ihren Stand währen . Dies verfing1 j
natürlich alles nicht. Die Schlinge, in der sie saß, wurde
nicht mehr locker, auch daß sie die Kriminalpolizei , di« j
verlangte , in ihre Wohnung geführt zu werden, irre zu! .
lenken suchte, nutzte sie nichts. Sie führte den Beamte!»
in mehrere Häuser, in denen sie nicht wohnte, mutzte ;
aber schließlich einsehen, daß auch dies ein vergebliches! |
Beginnen war , und ging mit den Beamten nach ihre»
Wohnung in der Ijorkstraß:. Hier sah man nun , daß sie
alle Ursache hatte, dieselbe zu verheimlichen, denn ange,
sichts des Lagers , das die Diebin Hier 'zusammengetragenJ

/ hatte, war es mit der feinen Dame und der Wahrung ,
des Standes vorbei . Hier fand :» sich unglaubliche Men,
gen Seide , feine Spitzen , Tafft , Stoffe, Besätze, gestickte■„
Decken und Dcckchen aller 'Art , Garne , Besätze, Wäsche füll
Damen und Kinder , Handschuhe, HaushaltungSgegen, i
stände, Portemonnaies , kurzum alle möglichen Ware»
vor . Daß alles gestohlen war , zeigte sich auch daran , daß
Hemden, Hosen, Bettwäsche und dergleichen nicht in:
Partien vorhanden und die meisten Sachen von oer- s
schiede ner Ausstattung sind. Nur Taschentücher, Hank̂ f
tücher, Morgenhäubchen nsiw., die auch in den GksMfte»^
znsaMniengcbnndelt werden, sind in halben Dutzenden-
vorhanden . Die ungebrauchte Wäsche ist einmal durchge-
waschen, von der Appretur befreit und zum Teil mit
Monogrammen versehen. Die Diebin ist ein früheres |
Dienstmädchen, Johanna Möges,  40 Jahre alt , aus 1
Lehrensteinfeld in Württemberg . Sie ist schon mehrfach
vorbestraft und sitzt auch 'jetzt wieder hinter Schloß und
Riegel . Die Ladendiebstähle beging sie anscheinend seit
geraumer Zeit . Mit den gestohlenen Sachen betrieb sie

zuführen . Natürlich gibt es in diesem Massen-
quarticr irgend einen Radau , sämtliche Damen erscheinen
— ja, wie soll ich Hie Szene 'beschreiben, ohne die ehr¬
würdige Tugend dieser Spalten zu entweihen —, na,
sagen wir in etwas unvollkommener Toilette , natürlich
fährt in diesem Moment der Omnibus mit dem Pvlizei-
kcmmisfar vorbei , und die ganze Gesellschaft wird ver¬
haftet. Im letzten Akt hilft der Poliznkommissar selbst,
seiner kompromittierten Frau unerkannt entweichen.
Aber auch diesen amüsanten Gedanken vermögen die
Autoren nur mit mühsamer Beschwerlichkeit in die
Bühnenwirklichke it umzusetzen. Dem ersten Mt , in
Paris vielleicht der wirksamste, der manchmal nicht ohne
Witz die Untätigkeit auf dem Polizeikommissariat persi¬
fliert , fehlt bei uns , die wir öfter an polizeilichem Zuviel
als Zuwenig zu leiden haben, der richtige Untergrund.

In der Darstellung ist an erster Stelle ber Omnibus
zu nennen , der vom Publikum auch pünktlich seinen
Spezialapplaus erhielt . Herr K i e n scher f gab einen
in seiner bornierten Wichtigkeit famvsen Polizeikom¬
missar, Herr B a r t a k den vielgeliebten Sekretär mit
dem in solchen Fällen gebotenen galanten Anstand. Herr
Rücker stattete den Direktor eines recht lebendigen
Flohzirkus mit drolliger Urwüchsigkeit aus , und auch die
Herren Roberts , Sch ultze und Ohrt  bemühten
sich erfolgreich mit dem Omnibus zu konkurrieren . Fräu-
kein Blanden  gab die energische Frau des Kommissars
mit schneidiger Eleganz , Fräulein Arndt  die um die
Hochzeitsnacht betrogene Frau des Sekretärs mit char¬
mantem Opfermut . Außerdem wären noch die Damen
L os s a u , Krause  und R i ege  r 'zu nennen . Das
volle Hails schien mit diesem neuesten Requisitenkunststück
des Schwankes sehr zufrieden . I . X.

Ans Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In der Sonntags -iVor-

stellnng der Oper „Mignon " hatte Frau Pfeifser-
R i ß in a n n (an Stelle der erkranlten Fräulein Hangers
ganz plötzlich die Partie der Philine übernommen. Die
Frische und 'Lebendigkeit der Wiedergabe, bestens unter¬
stützt durch reiche gesangliche Kuiistsertigkeit, verhalfeu der
von ihren früheren Gastspielen her noch wohlbekannten

und beliebten Künstlerin zu einem vollkommenen Erfolg.
Mit Frau Pseiffer -Mißmann teilten sich in gewohnter
Weise Fräulein B r v d m a n n und die Herren Som¬
mer  und S chw cg le  r in die Ehren des Abends.

* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Montag , den
5. Dc êm-ber, Abonnement B, 14. Vorstellung: „Tcll". (Oper.)
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 6., bei aufgehobenem Abonne¬
ment, Gastspiel Eleonora Düse mit ihrer Truppe, zum ersten
Male: „Monna Vanna". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 7., bei
aufgehobenemAbonnement, Gastspiel Eleonora Düse mit ihrer
Truppe : „La Signora Lalle Camelie". Anfang 7 Uhr. Donners¬
tag, den 8., Abonnement C,  14 . Vorstellung: „Tannhäuser". An¬
fang 7 Uhr. Freitag , den 9., Abonnement A. 15.  Vorstellung,
znm ersten Male wiederholt: „Hofsmanns Erzählungen". An¬
fang 7 Uhr. SamStag, den 10., Abonnement D, 14. Vorstellung,
znm ersten Male: „Traumulus ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
1t-, Abonnement B, 15. Vorstellung: „Margarethe". Anfang
7 Uhr.

* Walhalla-Thcatcr . Im Walhalla -Theater eröffnete
das Ensemble des Direktors Otto P l o c cke r vom Frank¬
furts Orpheum eine Serie von Gastspielabenden mit
dem französischen Schwank „S eine  K a m m e r j u n g -
fe  r " . Uber diese manchmal mit Witz, manchmal mit
Mühe entsprechend komplizierte Ehebruchskomödie ist
weiter nichts zu sagen, sie hat anläßlich ihres Erscheinens
in unserem Refidenz T̂heater bereits ihre „Würdigirng"
erfahren . In dem Ensemble, das aus flottes Zusamvien-
spiel geschult ist, nahm der Gast, Fräulein Rita Leon,
das stärtste Interesse in Anspruch. Sie stattete die aben¬
teuerlustige Nelly mit eleganten Toiletten und Allüren
und der nötigen,frischen Schwankkomik aus . Ihr am
nächsten in Beweglichkeit und pikanter Belebung des
Spieles stellte sich Fräulein Unger. 'Unter den Herren
'bemühte sich Herr S e e d o r f f am erfolgreichsten um den
Beifall , tvar dabei aber öfter inGesähr , das auf der Bühne
zulässige Maximum an drastischer Komik zu überschreiten.
Das 'Publikum amüsierte sich, wie immer bei solchen
Sachen, recht gut . <1.

* Darmstadt, 4. Dezember. Die erste Wanderaus¬
stellung des in diesein Jahre begründeten Verbandes der
Kunstfreunde in den Länberit am Rhein , für die Darm-
sta'öt der erste Ausstellungsort ist, 'wurde heute vormittag
11 Uhr durch den Großhrrzog im Beisein der Spitzen der
Behörden , der Vertreter des Verbandes und der der
Presse usiv. eröffnet . Der Gvvtzherzvg hielt dabei fol¬
gende Ansprache: Der Werband der Kunstfreunde

in den Ländern am Rhein hat im Laufe dieses Jahres^
seinen Ausbau vollendet. Er bildet jetzt eine Organv )
sation, die fähig und gewillt ist, ihre Tätigkeit zur Förde¬
rung von Kunst und Künstlern in den weiten Ländern
am Rhein zu entfalten . Der Verband hat es für ang«-^
zeigt gehalten, nun mit feiner ersten Kunstausstellung.
hervorzutrcten . Diese besteht ans einer kleinen, sorg¬
fältig gewählten Sammlung von Kunstwerken, die dem
ganzen Veftbandsgebiet entnommen sind. Sie sollen die
Rheinlande durchziehen, um von dem Streben des Ber-
bandes Zeugnis abzulegen und ihm neue Freunde zü
werben. Möge dieser erste Schritt in die Ossentlichkeikz
dem Bwbande Glück bringen und der westdeutschen KnnW
zur Ehre gereichen. Ich erkläre die erste Rheinisch
Kunstansstellnng für eröffnet. Der Berbands -Präsident,
zur NeddenMoblenz, dankte dem hoheü Protektor , streifte
die Entwickelung der neuzeitlichen Kunst in Darmstadt /
und brachte auf den Großherzog ein Hoch ans . Daraus ^
erfolgte ein Rundgang.

* Verschiedene Mitteilungen . Die diesjährige
Gartenbau - und in ter nationale K u n st-
a u s ste l l u n g zu Düsseldorf  hat einen ü be r-
schuß von rund 200 000 M. ergeben.

Mar Marter steig,  zurzeit Regisseur am Neuen
Theater" in Berlin , wird als der kommende Intendant
der vereinigten Theater in K ö l u bezeichnet. Die
Verhandlungen sollen dem Abschluß nahe sein,' die Kölner )
hätten alle Ursache, sich mit dieser Wahl zufrieden zu ]
klären _

N»m Bnchertil'iil.
Seit Jahren praktisch bewährt ist das bekannte Sophie,

wcuneriaic v a u u » u 11 **•* h » ^ » «/ > das soeben in ns»
Anflaac erschienen ist, was den zahlreichen Haussraucn, die dien»
niitzliche eine klare Übersicht über alles bietende Kassabnch »e
nützen, Veranüpen machen wird. Wir möchten wünschen, w
jede Hausfrau dieses billige Einschrcibcbnch benützt, denn d>°
Übersicht über die Ausnaben des Haushaltes kann nicht bell"
erzielt werden und die rlchtlnc Einteilunä dieser Ausgaben
leichter vor sich gehen, alö durch die Benützung dieses zwe"
mäßigen Buches. Preis 60 Pf. (Verlag von Otto Maier >«
Ravensburg.) Der billige Preis wird ihm i» dem tieucit ' '
man de viele neue Freundinnen zusühren. ES ist durch lebe Bngi-
Handlung, sowie direkt vom Verlag zu beziehen.

* „Wahrheit oder Legende ?" Ein Wort zu d"
Krtegsbriesen des Generals v. Kretschmay. Bon Ltly B r o u »-
«Stuttgart 1001, Grcincr u. Pseisscr.) Preis 20 Pf.
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einen Haulsierhandel, und da sie nur bessere Sachen stahl,
so soll sie recht feine Kundschaftg-chttbk haben. Daß das
„Geschäft" sehr flott ging, beweisen die seinen Schmuck-
fachen, welche die Mög-es trug . Aber vielleicht sind auch
die gestohlen. Die Kriminalpolizei ist damit beschäftigt,
das „Warenlager " etwas zu sichten— was bei der Größe
desselben einen vollen Tag in Anspruch nimmt —, um es
daun am Dienstag und Mittwoch auf Zimmer 20 der
Polizeidirektion den interessierten Geschäftsleuten zu
zeigen. Die Anerkennung der Sachen wird leicht sein,
da viele 'derselben noch mit PreisausAeichnungen ufw.
versehen sind.

— Hudde verhaftet. Der wegen Meier Einvruchs-
diebftähle und wegen Verdachtes, an dem Pfarrer
Thoebes in Helden bergen Raubmord  be¬
gangen 'zu haben, von der Staatsanwaltschaft Gießen
steckbrieflich verfolgte Metzgergeselle Oskar Hudde aus
Schalke in Westfalen ist in einer Wirtschaft in St . Wendel
erkannt und auf dem Bahnhöfe in Kirn a. d. N . verhaftet
worden.

— Einbrecher. Sonntagabend gegen 8 Uhr versuch-
tun Einbrecher in das Haus der Frau Dr . Umber,
Parkstraße 8, 'zu gelangen, indem sie einen 'Laden öff¬
neten und das Fenster eindrückten. ' Sie wurden aber
von Herrn Heinrich R u d l o f gestört, ŵelcher auch einen
der Gauner festnahm und bis in die Taunusstraß : und
von da mit Hülfe eines Schutzmanns nach dem Polizei-
Revier in der Röderstrahe brachte. Hoffentlich wird cs
Ser Polizei bald gelingen, auch die anderen Übeltäter
zu ermitteln und auf eine Zeitlang unschädlich zu machen.

— Ertappt . Gestern Sonntagmorgen gegen 8 Uhr
gelang es öer Polizei , in der Bahnhofstraße einen E i n-
b re che r bei Ausübung seines verbrecherischen Hand¬
werks festzunehmen. Dem Einbrecher war es gelungen,
in der Nacht vom SamStag auf Sonntag die äußere Ab-
schlußküre an dem Gasthaus „Zur Post" in der Bahnhof¬
straße aufzubrechen, ohne däbei bemerkt zu werden . Er
verschloß die Tür wieder von innen und ging nun mit
Muße daran , die innere Tür , welche zu dem 'Lokal führt,
auszufpvengen. Vorsichtigerweise hatte 'jedoch der Be¬
sitzer, Gastwirt A bst -e i n, beim Kassenfchluß des Abends
alles Geld mit nach oben in die Wohnung genommen, so
daß der Einbrecher nur die leere Kasse vorfand . Um jedoch
nicht ganz leer anszugehen, räumte er die angebrochenen
Zigarrenkisten aus und eignete sich deren Inhalt an . Da
in dem Lokal nichts weiter zu holen war , schlich sich der
Einbrecher hinaus aus den Hof, versteckte sich dort und
wartete den Tagesanbruch ab. Nachdem das bei Abstein
bedienstcte Mädchen am Sonntagmorgen in der Küche mit
seiner Arbeit begonnen hatte, stieg der Einbrecher in
dessen Mansarde hinauf und suchte dort durch einen Mau-
'sarbeudiebstahl sich zu entschädigen. Die nebenan schlafen¬
den Mädchen wurden 'jbdoch durch das dabei verursachte
'Geräusch aufmebksanr gemacht und eilten hinunter in
die Küche, um dem Mädchen mitzuteilen , cs sei jemand
in seiner Mansarde . Während eins der Mädchen polizei¬
liche Hülfe holte, gingen die anderen zur Mansarde hin¬
auf. Als sic die Tür öffneten, sprang d:r Einbrecher
durchs Fettster hinaus aufs Dach. Da im selben Moment
auch schon zwei Schutzleute erschienen, wurde der Dieb
wieder hereingeholt und geschlossen. Bei der vorgenom-
nrenen Leibesvisitation fand man außer den gestohlenen
Zigarren bei dem Einbrecher einen haarscharf geschliffe¬
nen Dolch. Der Dieb wurde von den zwei Schutzleuten
geschlossen in das Polizeigcfängnis eingeliefert.

—über ihre Kraft. Am Samstagnachmittag kam von
zirei Pferden eines hiesigen Fuhrunternehmers das eine
in der Albrechtstraße dadurch zu Fall , daß der Wagen zu
schwer geladen und der Boden zu schlüpfrig war , so daß
die Pferde keinen Halt hatten . Es kostete viele Mühe,
das gefallene Tier wieder auf die Beine zu bringen.
Dasselbe hatte bedeutende Abschürsungen davongetragen
und 'war durch den Schrecken und die Angst vorm Stürzen
nicht mehr zirm Anziehen zu bewegen. Der mitleidige
Kutscher einer Petroleum -Gefellschaft leistete Vorspann
und machte dadurch dem aufregenden Zwischenfall ein
§nde.

o. Lebensmüde. In der Sonntagnacht hat sich der
W Jahre alte ledige Schlossergeselle Emil Fuhr,  der
mit feiner alten Mutter , einer Witwe, in der Karlstraße
zusammen wohnte, vergiftet. 'Liebeskummer soll den
sonst braven , seit langem in einem großen Geschäfte täti¬
gen, jungen Mann zu dem Selbstmord veranlaßt haben.
Vorher hat er merkwürdiger Weise seinen Sarg in einem
hiesigen Geschäfte bestellt und auch den Preis mit 60 M.
vorgeschrieben. Der Brief traf mit der ersten Post bei
dem Sarglie 'serantcn ein.

— Bcsitzwcchsel. Herr Kunst- und Handclsgärtncr und Stadt¬
verordneter Emil B e cke r hat sein Haus LNnggasse 88 (neu 44)
an den Eigentümer des nebenan liegenden Hotels „Zur Krone",
Herrn Ludwig Walther,  verkauft . Die Vermittelung _er-
wlgte durch die Jmmobilicnagentur des Herrn B . Bär,
Friedrichstraße 19.

— Kleine Notizen . Da der heute abend 8'A Uhr im Saale
°er Loge Plato stattfindende B o r t r a g dcö Herrn Marimilian
"t e 5 I aus Oranienburg über „Heilung von Kranrbetten durch
Sonnenlicht" zweifellos . vielseitiges Interesse erweckt, so ver¬
weisen wir nochmals darauf und bemerken, daß der Eintritts-
vrets für Nichtmitglicder des Natnrheilvereiris nur 50 Pf.
beträgt.

— Fremöcn-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
»̂gemeldeten Fremden : 210 Personen.

* Mainz , 4. November. R h e i n p e g e l : 17 cm gegen
ii cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Kircheneinwcihnng. Gestern vormittag IOH2 Uhcr

ss"urde im Beisein des Kaisers die neue Stefanuskirche
Norden von Berlin eingewciht.
Braud eines Warenlagers . Das „Leipz. Tagebl.

meldet ans Mittenberg vom 2. Dezember: Das zwei
.Grundstücke umfassende Warenlager des Konfektions-
yaufcs Nathan wurde gestern abend ein Raub der Flam-
weu. Bei den Löscharbeiten verunglückte ein Feuer¬
wehrmann.

Ein wildgewordencr Stier richtete auf dem am Mitt-
in Schüttvrf abgehalteneu Schweinemarkt großes

Unglück an. Er rannte ell.er 5 -ru . die ein Kind auf

dem Arm trug , mit den Hörnern in die Seite . Die
Frau , die sich in anderen Umständen befindet, erljtt sehr
schwere Verletzungen und blieb mehrere Stunden lang
besinnungslos . Das Kind trug einen Armbruch davon.

I « die Transmission . Auf der Kvhlen'wäfche der
königlichen Grttbe St . 'Ingbert geriet Samötag der dort
beschäftigte 14 Jahre alte' Jakob Blatt in die Trans-
mifsion und wurde vollständig in Stücke gerissen.

Selbstmord eines Herrenreiters . Der bekannte
Sportsmann uttd Herrenreiter 'G. Klein in Budapest,
der iSohn eines vielfachen Millionärs , hat sich angeblich
«wegen Familien - und finanzieller Verhältnisse erschossen.

Vergiftete Vögel. Vvn 'dem Briefta ttben-verein
„Columbia" geht dem „Kölner Stadtanzeiger " folgende
Mitteilung zu, deren Wiedergabe im öffentlichen Inter¬
esse liegt: Singvögel , Militürbrieftanben ufw. sind in
Massen ganz in der Nähe von Köln, an der Escherstraßc,
auf der dicht neben der Ziegelei Eontzcn gelegenen Acker¬
parzelle, durch eingestreuten Giftweizcn zugrunde ge¬
gangen. Hunderte von verendeten Singvögeln , Lerchen,
Goldammern, Militärbrieftauben ufw. haben ihren Tod
gefunden und sind durch eine Reihe von Personen auf-
gelesen worden . Die Sache ist angezeigt worden. Die
geschädigten Eigentümer der Militär -briestauben Wollen
als Nebenkläger auftreten.

Schwer verbrannt . Als eine Metzgersfrau in Köln
einen Kessel mit kochendem Fett vom Feuer abnehmen
wollte, schlug die Flamme in das Fett und die Frau er¬
litt schreckliche Brandwunden . — Ebenfalls schwer ver¬
brannte sich ein Mädchen in der Ehrenstratze, das Petro¬
leum ins Feuer goß, wobei ihm die Flammen ins Ge¬
sicht schlugen. — Eine 70 Jahre alte Frau , die in der
Zonferftraße von einem Radfahrer überrannt worden
war , ist inzwischen ihren Verletzungen erlegen.

Freche Räuber . Wie ans Heidelberg gemeldet wird,
sind dorr Freitagmorgen um 7 Uhr zwei vermummte
Strolche in das Schlafzimmer des reichen Ehepaares
Mecfer eingedrungen und haben den alten Herrn unter
Bedrohung mit Revolvern -zur Öffnung des Kassen¬
schrankes gezwungen. Sie raubten 1000 M . in Gold
und suchten dann schleunigst das Weite. Die Wohnnug
liegt sogar dem Polizeigebäude gegenüber.

Explosion. In einem Bauernhause d-?s Dorfes
Agnola bei Neapel explodierten Feuerwerkskörper , die
man dort anferttgte . Das Haus stürzte ein, wobei drei
Personen getötet und eine verwundet wurde.

Bei dem Feuer ans der Weltausstellung zu St . Louis
soll eine Person ums Leben gekommen sein: ein Mann
ist unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet wor¬
den. Unter den Gegenständen, die verbrannt sind, be¬
finden sich eine Reihe von Gemälden, die Szenen aus dem
Roman „Quo Vadis ?" darstellen. Die Hagcnbecksch:
Menagerie ist nicht, wie erst verlautete , mitverbrannt.

Neue tschechische Rüpeleien.
M . Prag , 3. Dezember. Aus Anlassung der feier¬

lichen Einweihung des Gebäudes der deutschen Lese- und
Redehalle versuchten tschechische Studenten , unterstützt von
Pöbel , die Feier durch anti -deutsche Demonstrationen zu
stören. Drei deutsche Studenten . -wurden von den
Demonstranten geprügelt. Wie es heißt, beabsichtigen die
Tschechen, morgen die Demonstrationen forrzusetzen. Eine
schwarz-rot-goldene Fahne mußte auf Veranlassung der
Polizei von dem neuen Gebäude entfernt werden.

Große Peionfrötion in% Petersburg.
lid . Petersburg , 3. Dezember. Gestern fand spät

abends eine grandiose Demonstration zur
Einführung der Preßfreiheit  statt . Fm
Saale Tenischew hielt die juristische Gesellschaft ein?
Sitzung ab, in -der die hervorragendsten Autoritäten die
Frage über die notwendige Abänderung des rufsischen
Preßgesetzes behandelten. Der Saal war schon zu Beginn
der Vorlesung überfüllt . Infolge dessen stand-en Studen¬
ten und Studentinnen zu Tausenden auf der Straße , wo
berittene Polizei die Ordnung aufrecht hielt . Die Menge
wollte gewaltsam in den Saal dringen . Der Polizei-
hauptmmm bat die Demonstranten , sich ruhig zu ver¬
halten, da die Vorlesung wiederholt werden würde
Dieses Versprechen genügte vielen nicht. Sie versuchten
unter dem Ruf : Es lebe die Freiheit und das Reckt, die
Türen gewaltsam zu svrengen, um die juristische Gesell-
schaft zu zwingen, die Sitzung abzubrcchen und in
einem größeren Saale abzuhalten. .Hierauf drängte die
Polizei die Demonstranten zurück, wobei einige übel mit¬
genommen wurden. Etwa 3000 Menschen warteten bis
nach Mitternacht ruhig auf der Straße , um das Resultat
der Sitzung zu erfahren, die überdies mehr akademischen
Charakter trug.

Letzte Nachrichten.
S » « ttne » tal - Delearavven - K » mvoa » l ».

.. N»s Baden . 4 Dezember. Wenn die Erhöhung der Friedens-
prasenzstarkeder deutschen Armee in der beantragten Weise vom
Reichstage bewilligt wird . woran wohl nicht zu zweifeln- ist, so
dürsten beim b a d 1 s che » 1 4A r n>e e k 0 r p s bis zum Jahre
1909 an Ncuformationcn errichtet werben : 1 oder 2 Bataillon«
Infanterie , 2 Regimenter Kavallerie für die 80. Division die
noch keine solche besitzt, und 1 Bataillon Pioniere . Während die
Jnfantcri -baMillone ledenfalls den bis jetzt nur aus 2Bataill °ncn
bestehenden Regimentern angegliedcrt werden, ist die Formie¬
rung der Kavallerie noch ungewiß . Hinsichtlich des Pionier,
bataillons hat Bre .sach sehr gute Aussichten, da sich dort bereits
der oberrheinische Brückentrain befindet, während weiter oben
bei Hünningen ein großer Pionierübungsplatz erstellt werden soll

D c p e s chc n b u r c a n Herold.

Prag , 5. Dezember. Unwillen erregt in der hiesigen deutsche
Bevölkerung das Bciiehiucn des Statthalters Grafen Coudei
Hove,  der am 1. Dezember einer anläßlich des Jahrestage

l-, "ssdcstcigung  deö Kaisers Frau ; Joseph veranstaltete
der deutschen Staatsbeamten t:

deutschen Theater, sowie der FestovrsteNiiiig der Studenten In¬
der Einweihung ihres Hauses fern blieb, obwohl er kurz vorhl

*8J,eilnf a tschechischen Studentenkonvikts teilg
SS 14 Personen AhSationen am gestrige» Bo

Paris , 5. Dezember. In den die Starue der Jung,
fran von Orleans umgebenden Straßen 'demonstrierten
gestern eine große Anzahl Personen , Studenten und
Politiker . Die Ruhestörer wurden verhaftet.

London, 6. Dezember. Die Morgenblätter beschäf-
trgen stch mit einer Preßfehde , welche in Rußland be¬
gonnen hat und eine Abschwächung des Paragraphen
des Pariser Vertrages verlangt , wodurch den russischen
Schiffen die Durchfahrt durch die Dardanellen untersagt
wird. Beinahe alle Organe erklären sich gegen die
Wünsche Rußlands . „Morning Leader" und „Standard"
erwähnen die herausfordernde Haltung der russischen
Blatter gegen England . Sie erklären, die russische Vreß.
Kampagne sei das Ergebnis der schwächlichen Haltung
Englands angesichts des Hüller Zwischenfalles. „Mor-
mng Leader" sagt, wenn England Rußland nachgebe,
so heiße es für England auf seine Politik als Großmacht
verzichten. Wenn die englische Regierung , um einen
Krieg zu vermeiden, nachgebe, so könnten in Zukunft
alle fremden Mächte sich gegen England alles erlauben,
da England um des lieben Friedens willen alle Kow
Zessionen machen werde.

Nero York, 5. Dezember. Die bis jetzt aus 19 Staaten
vorliegende amtliche  S t i m m e n z ä h l u n g ergab
für Roosevelt eine Mehrheit von annähernd 24/. Millionen
Stimmen . Roosevelt erhielt , wie unzweifelhaft fest,
steht, eine Masse denwkratische Stimmen . Viele An.
Hanger der demokratischen Partei blieben demonsttativ
der Wahl fern.

3inmetfd >ieö ©t. (̂ oox^^ itfett feine von i îtt (tetrenitt
Icöenbe mid in ifr Röhrgasse als Kellnerin bedienstete gwu auf
P ^ ,.d4raße und tötete sie nach kurzem Wortwechsel önrch zwei
Schüße rn tue Schläfe . Er wurde verhaftet.

llck. Berlin, 6. Dezember. Bei einem Brücken.
Einsturz  nahe bei Holden am Missouri siel, wie uns
ein Kabel-Telegramm meldet, ein Personenzug der
Missouri-Pacifiebahn 20 Fuß tief in einen ausgettock-
neten Bach. 150 Personen wurden größtenteils Mver
verletzt.

hd.  Zürich , 5. Dezember . In den Schweizer Hochtälern
herrscht u n g e w ö h n l i che sF r o stw e t t e r. Im Enaadinsind 25 Grad Kälte.

bä . Madrid , 5. Dezember . Infolge falscher Weichen-
st e I l u n g stieß der Expreßzug aus Barcelona bei Salillas mit
einem Güterzuge zusammen. Dieser wurde teilweise zer-
trümmert, Personen nicht verletzt. — Auf der Linie Balencia-
Alcou e n t g l e i st e ein Kurierzug auf der Brücke über den
Serpis . 6 Güterwagen fielen in den Fluß , mehrere PeZonen
wurden schwer verwundet.

wetlerörenst
der Lnildwirtschastsschulczu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens'
tag,  den 6. Dezember 1904:

Windig , vorwiegend wolkig , nur wenig kälter, vielfach
Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an öer Plakattasel des „Tagblatt "-Hauscs, Lang«
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
E. Schürmann& Co.,

llof -juweliere , pe--,-. Frankfurt 1836, Wiliielmstr.
bewilligen bis zum Umzüge auf

Juwelen . Gold ' u . Silberwaren , sowie KJIiren
besondere Preis -Ermünigung.

lloelmsloseä 2 Mk„

werden gebeten
sich bei Bedarf die

aparten ]%renliei <cn
in

’l'oiietie -Siiie ^ eln . Xat ' el-
garnituren . Sliirsten-

garnituren
anzuseben in

Blura’sFlora-Droferie,
<»r . ESurpslr . Kn . !».

FRANZ JOSEF
BIYYEimtlELILE

„der eigentliche Repräsentant der Bitterwässer“
(V. mediz. .Abteilung des Allgem . Krankenhauses , Wien.)

Bitz-Minne
12  ban » . » « r 43 .

Marke Flott . . . . 3 .80
Marke Duplex . . . 4.80
Silber . fi_
Reinseido . 7.—

»lieber . 3576
S | ia zierst licke.

Leitung : W. Schulte  vom BE

U"d PuM ' t°n : ffl. ®* „ i „ com « rjy»oonnenoerß , iur den ubrtqeit rebötttoncflen Teil : GL Wfltherbf für
Druck ^  D °r. au^ dri ..MM fC  *u,° »er L. Schellenbergjchc.. ^of Buchdruclern in w'.c
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : 3.d* \m.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 PId . Sterling - -- A  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = -4t0.80; 1 Bsterr,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel - - A 2.16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar --- A  4JO; fl i. Q. = A  2 ; 1 fl. 5. Whr B = A VIO-̂ M ' rr. -«„gar . Krone = ■* ° “ j _» ™ SSLi7 tL suddeutsche Whrg . — A  12 , 1 Mk.-Bko. -

- US1.25; 1 alter Ooid -Rubel --- A  3.20,
•b <uik - H >i4lionto s Proa.

5. . Ks. F. Nb . v. 72LS. Ö.fl. — 4
4. . do . v. 18871. Silb. » 101 .70 4
4. . Fr. Jos .-B. i. Silb. » — 3
«. . Oal . K. L. B. stf. i.S. » 100 . 4
4. . Gr .-K6fl. v. 1902 Kr. — 4
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö.fl. 99 .50 3
4. . do . v. 89 » i. O. Jt — 3
4. . do . v. 91 » i. O. Jt — 3
4. . Lb. C.-J. stpfl . i. S. ö .fl. 93 .60 3
4. . do . stfr . i. Silb. » 99 .40 3
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr 99 .80 3
4. . Öst . Lokb . stf . i. O. A — 3
5. . > Nwb . sf. i. O. v. 74 » 108 .60 4
3Va do . > conv . v. 74 » 93 .50 3
3Va do . » v. 1903 Lit . C. > 94 .30 4
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 107 .90 4
5. . do . » B. » » 106 .75 3
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.O . A 106 .60 3
4. . do . *
r«/i° do . Fr. 66 . 5
r»/,° do . v. 1871 Fr.

do . Stsb. 73/74 sf.i.G .j» 110 .50 4
>. . do . Br. R. 72sf . i . O . R. 109 . 4
L. do . Stsb. 83 «f. i. G. A 101 .30 3

3. . do . 1—8 E. sf. i. O. Fr. 90 .50 3
1. . do . v. 1885 stf. i. O. » 88 .40 4
L . do . 9 Em. stf. i. O. » _ 4

3. . do . (Eg. N.) sf. i. O. » 89 .30
S. . do . v. 1895 stf. 1. O. A 83 .50
3. . do . 200er sf. i. O. » 83 .50
3 . Prag -Dux . sf. I. O. » 104 .80
3. . do , v. 96 stfr . !. O. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. 0 . » 73.
3. . do . v. 91 stf . i. O. » 73 .80
3. . do . v. 97 stf. I. O. » 73.
4. . Rudolfb . stf . i. 8. ö . fl. 100 .30
4. . » Salzkg . stf. i. O. Jt 101 .50
4 . do . 400er stf . I. G . »
5. . Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl.
2,4 Ital . stg . 2500er Le 73 .30
2,4 do . 500er » 72 .20
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
r,. Liv . C„ D. u . D./2 » 76 .10
4. . Sardin . Sek . » 102 .70
4. . do . (500er) » —
4. . Slcilian . v. 89 Gr . » 101 .90
4. . do . kleine » 101 .90
4. . do . 91 Gr . » 103 .30
4. . do . kleine » . —
3,4 Süd .-Ital . A.-H . »
4. . Toscan . Central » 117 .60
5. . W»stsizilian . v. 79 Fr. 103 .70
3. . do . v. 80 Le 103 .70
41/2 Iwang . Dombr . A __
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. *
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb . v. 97 » 92.
4. . » von 98 stfr . » 02.
4. . Mosk . W . v. 95sf . g . » 92.
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 92 .10
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . V. 97 stfr . » 92 .10
4. . do . v. 98 stfr . *
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 93.
4. . do . v. 97 » 92.
4. . do . v. 98 » 92 .50

5. . Anat . E.-B.-O. i. G. A 103 .10
5. . » » Ser . II » 102 .40
5. . » » 408er »
3. . I». E.-B. v. 86 2000er . 81.
3. . do . 400er » 81.
41/a do . v. 89 I. Rg. » 98.
41/2 do . v. 89 400er » 98.

do . v. 89 II . Rg. » 61 .10
3. . Salonik -Mon . i. Q. » 63 .90
3. . do . 404er » —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
3>* > » » » 99.
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 100 .75
3-/2 98 .70
4. . » Hyp . u . W .-Bk. » 102 .20
3-/2 » » » » » 99.
4. . Bert . Hypb . abg . 80% » 99 .40
*>1/2 do . » 80% » 94 .60
3-/2 D. Or .-Cr . III u . IV » 101 .30
31/2 do . Ser . V » 96 .50
4. do . VI * 100 .30
4. do . IX » 101 .50
3>* do . VIII » 98 .10
4. D. Hyp .-B. Bert. » 101.
31/2 95.
4. . Eis. B. u . C .-C.-O. » 101.

> 3>* » Com .-Obl . » 100.
4 Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80

" 4. do . XVI u. XVII » 102 .50
4. do . XVII ! » 101 .20
3-/2 do . XII u. XIII > 97 .30

, 3-/- do . XV 97 .30
Z-/I do . XIX > 97 .90
3-/- do . Komm.-Oblig . 1» 99 .80
4. Fr . H.-C.-V. (abg .) » 105.
4. do . 15—19, 21—26 » 100 .10

3 4. do . 27, 37. 39 u. 42 » 100 .40
- 4. do . Serie 31 u. 34 » 101.

4. do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .10
4. do . Serie 40 u . 41 101 .60
31/ do . S. 28, 30, 32,33 97 .20
3V do . Serie 29 97 .20
4. Fr . Lw. C.-B. D.-J. 99.

, 4. do . N.-P. 99 .10
9 4. H . H .-B. S. 141-250 100 .50
r, 4- do . 251-340 100 .40
o 4- do . 401-420 103.
o 3V do . 1-45 (abg .) 95.

SV do . 46-190 95.
3 3V do . 301-310 95 .80

4. Mein . Hyp .-B. S. II 100 .50
3 4. do . Ser . VI 100 .50

4. do . S. VII unk . 1906 101.
4. do . S.VIIlunk . 1911 102 .20

0 3' / do . (abg .) 96 .50
0 3V do . unk . b . 1905 96 .50

Zf.
S1*
3'*
3. .
3V2
3>/2
3. .
4. .
3Vi
31/2
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
3'*
3. .
3. .
4. .
31/2
3-/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad . St.-An!.
» » (abg .) s.

Bayr . Abl .-Rente s.
. E. B. u . A. A.
, E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Qr . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . An!.

» » (abg .)

A  101 .30
> 101 .60
, 89 .90
. 101 .50
. 101 .80
. 90.
, 104 .20
fl. ! 99 .50
H00 .10
fl. 102 .50
A  100 .20

! 89 .50
100 .80

! 99 .40
I 88.
!l01 .20
104 .40

J 99 .90
87 .40
88 .30

100 .90
90.

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 46.
13/4 » Anl . von 87 » 48 .30
i ’/, » » » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i. O. Le
4. . » » ult . »
4. . » > lOOOr >
4. . » » kleine »
2,. .
4. . Norw . Anl . v. 1892 J6
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .75
4. . » E. B. c. E. O . stfr . »
5-/, . St. O. (F. l .) S. »

» (abg . G . C. L.) *
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 82 .10
4. . > Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
4-/2 » » April » 100 .20
4% » Pap .- » Febr . » 100 .20
4 . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .20
141* Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . Neue Portug . S. III A 64 .20
5. . Rum . (alt) v. 81—88 A
5. . » von 1892 »
5 . . . » 1893 »
5. . » » 1903 > 100.
4 . > » 1890 . 09 .10
4 . . > 1891 > 87 .50
4. » » 1894 »
4. . » » 1896 »
4. . » » 1898 » 87 .80
4. . Russ .Cons . von 1880 » 91 .80
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 91 .60
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3-/2 Schw . O. v. 80(abg .) Jt 99 .30
Zl/2 » » von 1886 » 99 .20
3V2 » . » 1890 » 99 .70
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 79 .10
4 .
3%

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

90 .60
97 .50

4. . » priv . stfr . v. 90 Jt
4. » cons . » »
1. > conv . Lit. B. Fr. 60 .50
1. » » C. »
1. » » D. »
4. Ung . Gold -R. Jt 100.
4. » » (kl.) »
3. . > Eis. Tor » 82 .60
4. » St. (Kr .) Rt . Kr. 98 .20

5. .
41/2
4. .
6.
5>*
5
41/2
4.
3-/2
5. .
5.
5. .
3.

Arg .i.O.-A.v. l887Pes,
. - . 1888 A
» ä. . . 1897

Chin .St.-A. . 1895 £
» » A
. » . 1896 L
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Me* , inn . I-IV Pes.
. äuß . v. 99stf . 408£
» » 2040r »
» cons . Pes.

94 .10
87.

104 .70

100 .
91 .90

105 .90

50.
103 .50
103 .50

33 .30

Zf.
4. .
3-/2
3-/2
31/J
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
3. .
3-/2
4. .
3-/2
31/2
31/5
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4
4. .
4. .
3-/2
3>*
4.

Provinz- u. Städte-Anl.
103 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr . XX. XXi A
do . X. XII- XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX,XIu . XIV

Prov . Posen
Frkf .a. M. L. N11. Q

do . Lit . R (abg .)
. Sv . 1886
. T . 1891
> U » 1893
» V » 1896
» W» 1898

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . > 1901
do . . 1895
do . , 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888« . 1894
do . . 1879 » 1881
do . . 1897

Erlangen von 1900
dessen von 1890

do . » 1893
do . . 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . - 1897

Karlsruhe von 1900

98 .40
99 .30
94.
89 .90
99 .70
99 .50
99 .50
89 .60
99 .60
39 .80
99 .60
99 .50

102 .30

100 .90

98 .90
98 .50

100 .80

3. .
3. .
3. .
3. .
31/a
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/a
31/a
3‘*
3>A
4. .
4. .
31/»
31*
31/s
4. .
4. .
31/1
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
«. .

Karlsruhe von 1886 A\  91 .80
do . » 1889 . ! —
do . , 1896 » 90 .10
do . . 1897 . ; 90.

Kassel (abg .) » 98 .20
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900

do . von 1890u. 1892 » 1 —
do . » 1896 » 98 .30

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . . 1899 »
do . » 1900 »
do . . 1878u. 1883 . 98 .25
do . * 1886«. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . , 1895 > 98 .30
do . » 1898

München von 1900 » 104 .20
Nürnberg von 1899 » 103 .10

do . . 98 .10
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883 . 98 .80
Wiesbaden von 1900 » 101 .30

do . . 1901 . 101 .30
do . (abg .) » 98 .90
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896 » 98 .90
do . » 1898
do . > 1902 > 98 .90

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899 » 1102 .50

Vh Amsterdam h. fl. —
4V2 Buk. von 1884(conv .) A —
(\\h do. » 1888 , »
4V? do. . 1895 . »

do. . 1898 » .
4 ^ Christiania von 1894 »
3% Kopenhagen von 1886 »

Lissabon » 84.

\*Neapel st . gar . Le 102 .60
do (kleine ) » 102 .40

Rom (!. Gold ) gr . I »
4, do. II/VIII
4. . Stockholm von 1880 A 101 .50
5. .
5

Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.

4 do. von 1893 Kr. 100.
5 . St. Buen .-Air . 1892 Pes. —
4-* do . ä —

Divid.
Vor !. L. Bank -Aktien
5« 6» Dtschc . Reichst,, 156.
8>/J 81/2 Frankfurter Bank » 198 .30
5. . 5t/2 Badische Bank R. 125 .40
4. . 4. . B. f. ind . U. A 93 .10
7% 8. . Bert . Hdis .-Ant . » 165.
3i/a 4. . Berliner Bank » 86 .80
4. . 5»/2 Breslauer D.-Bk. » 119 .40
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fi. 143 .90

11. . 11. . Deutsche Bank A
4. 41/2 » Eff. u. W. R. 109 .80

» Gen .-Bk. Jt
6. 6. . » Ver .-Bk. » 131 .50
8>* 81/2 Disk.-Oes . » 193 .20
6. 7. . Dresdener Bank » 159 .40
9. 9. . Frankf . H,-Bk. * 207.
7t/a
5t/a

71/2
5Vi

» Hyp . C .-V. »
Mitteid . C. B. »

157 .20
119 .60

5. 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 130.
4. 42/10 Öst .-U. B. Kr. 117 .10
4. 4. . Pfälz . Bank A 103.
9. 9. . » Hyp .-Bk. » 199 .50
7. 7. . Pr . B.-C.-B. R. 148.
9. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt 201.
5. 6. . Schaffh . Bankver . » 146 .50
7. 7. . Wien . B.V. ö . fl.
41/ 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 113 .60
7. 7. » Ver .-Bk. » 152 .10
»>/, 6Va Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L.
15. .Il6.
7. .
3. .

15. .
13. .
7. .

12V:
9. .
9. .
8. .

14. .
7Va
6. .

13. .
6. .
5V-
5.
6. .
6. .
6V2
6-*
7. .
4. .
4. .14.
5>. 5.

26. . 26.

13-

Industrie-Aktien.
Alum. (50°/° E.) Fr.-—

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0. .
5. . .
0. . 1 0. .

8. .
16. .
9. >

12. .
20. .
4. .

15. .
6.

12-/2
0. .
0. .

B. Zckf . Wh . fl
S. lbl . (40°/° E.) A

db . 3000r .
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr . Akt. .
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
• Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms 06 . »

Cem. Heidelb . »
. F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D. G. u . 81. 8. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do . Mühlh . >
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
. Anl . Köln >
, Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . »

Helios
llg . »
Köln *

251 .30
107 .80

122 .30
261 .50
254.
150.
182.
169.
173 .50
135 .60

117 .76
104.
238.
108.
103 .70
111 .50
103 .80

152 .50
112 .
109.
127 .50
120 .50
142 .60
470.
470.
139.
308 .10
161 .50
251.
400.

99.
252.
120 .20
229 .75

82 .80
230 .80

0. .
5. .
0. .
5. .
*1/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
1-/2
9,
5-/2
0. .
3. .

25. .
9. .
7-/2

12-/2
6.
8. .
0. .
5. .
6-/2

12-/2
4-/2
6. .

18. .
6. .
3. .
0. .
6. .
0. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .

7.
5.

18.
14.
10.
10.
10.
10.
11.
17.
4-/2
0. .
5.

21/2 El. Lahmeyer Jt
. Licht u. Kr. . 121 .10
» Sqhuckert » 126.
» Siem. u. H . » 168 .20

71/2 do . Zürich Fr. 153 .30
4. . Filzfabr . Fulda A 108 .50

10. . Gas Frankf . » 207.
Gclsk . Gußst . » 94.

9. . Gum . V. Brl . Ff. »7. . Kalk Rh. W . » 121 .40
U/2 Kupfw . Heddh . . 90 .50

10. . Ledert . N. Sp. » 188.
7. . Löhnb .-Mühle . 103 .50
0. . Masch . A. Hilp . * 68.

do . Klein » 97 .60
Mach. Bielef. D. . 475.

10. . » Fab . u . Schl . • 205.
8. . » Osm . Deutz » 144 .10

» Karlsruher » 247.
5. . . Mot . Obern . » 110.
9». » Schp . Frth . » 191 .50
8. . » Witten . St. » 184 .76
5. . Mehl- u. Br. H . » 93 .80
7. . Öif. Ver . D. » 130.

121/2 Pinself . Nrnb . » 220.
7. . Prz . Stg . Wess . • 128.
7. . Schst . V. Fulda . 128.

14. . Siem. Olasind . » 263.
0. . Spinn . Lamp . » 60.
41/2 » Ettlingen 8. fl. 90.
o. . » u . Bw. Göp . Jt
6. . » Nordd . Jute »
2. . . Westd . » » 106 .60
91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £

Verl . Deutsche Jt 120.
» Richter »

5. . » Kölner » 93.
7. . » Straßburg » 116 .90
0. . Verz . Eis. Hilg . *

15. . Zellst . Waidh . . 268 .20
4. . » Ver . Dresd . » -

Id.
.L. Bergwerks -Aktien.
10. . Boch . Bb. ti. 0 . A 232.
5. » Bud . Eisenw . » 117.

18. » Conc . Bergb . » 288.
14. . Eschweller » 253.
11. » Öelsenkirchen » 232 .40
11. . Harpcner » 216 .90
11. . Hibernia »
10. . Kaliw. Aschal. »
11. . Laurahütte R. 260.
17. . Westereg . AI. A 266 .20
41/2 do . Pr .-A. » 106.
o. . Kön . Marienh . »
4. . Massen »

1/2 Obschl . Eisen !. » 117 .30
12'* Riebeck-Mont. »
8>* östr . Alp. M. ö . fl. 249.
5. . Oz . Kfl. E. B. u. B. » I —

Akt. v. Transp.-Anst.
51/2
9-/2
61/,

6-/»
4-/2

51/,
10. .
6-/2

61/2
5. .

Braunschw . Lds . H 134.
Ludw . Bexb . s. fl. 237.
Lübeck -Büch. A
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl. 147 .50

. Nordb . > 137 .60

Allg . D. Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-G. »
Hamb .-Am.-P . »
Nordd . Lloyd »

do . ult . »

6.
5.
5-/2

,1°|2!
11. .
bVi
5i/s
0 . .
4>/,
5V,
>/.

41/21

4t
41/2
4. .
0. .

6. .
6. .

HP»!«
111/,
7.
5-/,
0. .
41/,
51/,
11/1
4>/2
5. .
5

3 . .
6» .
6 . .
li/i
5. .
32/s

V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 .

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
. Nw. Lt . A. ö . fl.

do . Lit. B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C .-M. .
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galla . I. »

69.

130.

113 .80

18 .10

6>/°
41/2
31/1
0.
2>/2
6».
6. .
2. .
5.
4. .

Gotthard
Jur .-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

Jr . Oenusssch.

Fr.

It . Mittelmb . Le
It . Os . Sic. E.-B. .
It . Mr . (Ad . N.) .
Westsicillaner »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

ZI.
31*
4. .
31/a
41*
4. .
SV»

Pr.-Obl. v. Transp.-A.

41*
4>*
4>/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. G. E. 2 .

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. 9. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)_ »_
AllgTD . Kleinb . A
do . Ser . VIU .
do . . IX .
do . s
do . Ser . IV- VI .
do . . VII >

Cass . Strassenb . *
D. E.-B.-O. Frkf . S. I •

do . Ser . II »
S. E.-B.-O Darmst . »

101 .
95.

102.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb . stf. I. G . A
. Wstb . stf. i. S. ö . fl.

do . in Gold • M
do . von 1895 Kr.

Elisabeth !, , stuf . i. G . ^Ü
do . (kleine) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

5. .

M. B. C. A. (i. Or .) II A
do . Ser . III »
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. '
do . I. »
do . F. O . H . K. L. »
do . M. '
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »> » » »
Pom . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . » XVII »
do . » XVIII »
do . » XX »
do . »

Pr . C. B. C . A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 .
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887«. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. .

» Pfdb .-B.Hyp .P . 121
» » » Vs»

100 .50 6' . St. Ls. Frc . M. W. Div. —
100 .50 6' . St . Louis Wich . u. \V. —

96. 4* . Union Pacific I Mtg.
102 .30 5* . West . N.-Y. u . P . I M. 115 .80
103 .20 4' . > Gen . M. Bds. u. C. 94 .60

ä- » (Income-Bds .) —
—

• Kapital und Zins in Gold.99 .90
99 .90 t Nur Kapital in Gold.
99 .80

100. Zf. Versch . Obligationen.
91.

101 .10
98 .70

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII »
do . Serie II »
do . » V *
do . » VI »
do . > III >
do . » IV »

W . H .-B. b. 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. *
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie J u. II »

Dan . L. H . u. W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. V. 1897 Kr.

100 .50
101 .40
100.

94 .90
100 .60
102 .20

95 .20
95 .40

102 .40
103 .20
103 .70

99.
99.

113 .70
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
1O0.
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .80

101 .20
98 .50

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
96 .80

100 .60
102 .60

99.
10140

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

98 .50
99 .20

99 .90

97.

98 .10

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
Brunsw . u . West . I M. 96 .20
Calif . Pacific I. Mtg . 103 .80

do . II M. Ctr . Gar . 101 .70
do . III Mtg . 100 .50
do.

4* .
4Vj'
4-/2'
6» .
3*.
5» .
4' .
S«/2*
5. .

«»

41/2»
4» .
5' .
6» .
3" .
6t.
5
4>/2'
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5' .
41/2*
5' .
6* .
6* .
6' .
5' .
3* .

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . f Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . Q . D.)
do . Mllw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV
North . Pac . Prior . L . ,
Oregon u . Calif . I. M. *03 .10

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . 8. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

99 .60
87.

103 .50

110 .90

74 .50

103 .40

106 ~50

100 .20
100 .50

99 .60

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4. .
Z-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
412
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4
31/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4-/2
4.
4. .
3-/2

Bank f. industr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus
do.
do.
do.
do.

ugt
Nicolay Han . »
Kempff (abg .) 1
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. -
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg. O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer -
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d. Pr . Pfdbr .-B. »
Löhub . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »
» » »

Westd . J . Sp. u . W. »
Zool . O. Frkf . a. M. »

100 .30
101 .30

100 .
103.
101 .
100 .80
103 .80
100 .
104 .80
105.
106.
101 .80
111 .
100 .

97.
102 .20
100 .
103 .50
101 .
101 .
102 .80

7sT.

100 .75
104 .20
101 .90
104 .50

95 .20
102 .
102 .30

105 .20

96 .50
90 .20
97 .80
97 .80

103 .80
105 .50
100 .80

96.

Zf. Verz. Loose.
4. . Bad. Pr .-Anl. R.
4. . Bayr . Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. ö . fl
3-/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 » » II . »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R.
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R.
4-/2 Np . ab . unab . 80 G . Le
31/2 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr.

In Pro*.
146.
169 .30

110 .
103 .20
135 .40

156 .70
128 .60

Zf. Unverz. Loose, p.sllji
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätet Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!. ö . fl. 100
Venetianer Le  30

72.
36.

87 .20

158.
66 .50
21 .90

51 .90
463.
415.

359 .80

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p .St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .35 20 .31
20 Francs -St. » 16 .21 16 .17
20 do . halbe » — —
Oold -Dollarsp . Doll . 4 .19 4 .18 /2
Neue Russ .Imp . p .St. — —
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber » 82 .50 80 .50
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. — 4 .17

Amerika -!. Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll. — 4 .17

Belg. Noten p . lOOFr. — 80 .85
Engl . Noten p . lLstr . — 20.36-/2
Erz . Noten p . 100 Fr . — 81.
Holl . Noten p . 100 fl. — 169.
Ital . Noten p . 100 Le. — 81 .10
Oest .-U. N. p . 100 Kr. _ 85 .03
Schweiz . N. p . lOOFr. — 80 .90

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . » . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Pa . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . Kr . 100

do . . . Kr . m. S.

Kurze Sicht.
189 .05

80 .85
81.

20 .370

81.
80 .90

85.

in Mark.
21/2—3 Monate.
— 3%
— 3%
— , 5%
— 3%
— 5%
Z 3%
_ 41/2°/o
— 5-/2%

Z 3-/2%

Pfeifferi  Cs, m «m. (Maden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren undWertgegenständen
ISOlSOlSDiSDlSJ  empfehlen wir unser Mptmzef-GeuSllie.In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikSÄÄft Selbstverschluss der Bieter

stehende eiserne Schrankfächer (Safes) In verschiedenen Grössen.

Geschfiftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn- und Feiertagen nur  bis 5 Uhr.
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Ausverkauf
wegen Umbau meines Hauses.

Man achte genau auf Firma und Hans -No . 12 !
Telephon 341* st

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe

die schönsten Damen-Hüte
mit 28 °,'o Rabatt.

A. .Sür ^ eni*. Friedrichstratze 1t.
■II IiIimui.'iwh um

schafft
Armka-HranzbraimtMin

Derselbe zerstört Haarausfall und
Schuppenbildungradikal, schnell und
sicher!

Flaschenk 1 Mk. zu haben in der
Niederlage für Wiesbaden:

Backe & EskBony,,
Drogerie , Tannusstrahe 5,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Zu Weihnachten!
Portraitö in Lebeusgröffc(Zeichnung) nach

edcr Photographie. Getreueste Aehnlichkcit. Kunst»
erische Ausführung. Billigst bei

I». Krüger . Müllerstratze I , P.
Auch Bestell, bei Herrn iiörr , Liergolder»

Mauritinsstraste7.

Photographie
ConradH. Schiffer

Tannusstr . 4.
Telefon 3046.

Atelier t. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Yergrösserungen.

Scheitel , Stirnfrisuren,
Zöpfe , Haarunterlagen.

RP " ModerneAusführung. Billigste Preise.—

•J. Zamponi Wwe., Ä
ß «Idgasse2 , vis -a -vis d . Häfnergasse.
_ Shampooing. _

WärmAschen
in verzinnt, Kupfer und
Nickel von Mk. 2.— an
empfiehlt 3267

rrrtvr Flössncr,
Wellritzstr. 0.

Eier ! Eier!
Ganz frische, sehr schmackhafte, gestempelte

»rinkeier, sowie garantirt gute Kochcier zu
blllrgcm Preise zu haben bei

«aal , Neugasse 22, int Hofe Part.
. „ Bitte, sichz„ überzeugen. — Von Freitag
» Uhr Nchm. bis Samstag Abd. 5'/. Uhr geschloffen.

??? Vorsicht lll
beim Ankauf von

nur dcu besten Loofotcu-Dorsch
empfiehlt 3132

Apoth. Otto Slehert . am Schloff

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1711

Paul Melim , Dentist,
Fricdrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von9—6 Uhr.

Telefon LL18.

erfüllt ihren Zweck,anregend ». belebend,1 auf Körperu.Geist einzuwirken
>uisque 5
iif reiner.gehaltuoller. gebrannter
Qualitäts -Kaffee $$

Nur acht in.Packeten mit
per öM.1—1.20.-lk0- 1.60 _i 70_.l.g0 u M 21

r Kräftig»!

Mi
iesc r

Verkaufsstellen
J . € . Keiper , Kirchgasse 52.
Adolf Genter , Bahnhofstr. 12.
Friedr . Groll , Goethestrasse 13.
D . Fuchs , Saalgasse 2.
Karl Kühner , Bleichstrasse 29.

in Wiesbaden:
Th . Hendricli , Dambachthal 1.
I .onis Een die , Stiftstrasse.
Peter Quint , Markratrasse 14.
Willi . Plies , Bismarckring 1.
J . lERoth !Vaehf .,Gr.Burgstr.4.

10581

Wegen Umbau nnd Umzug
kommen zum verkauf mit 20 Prozent Erm'ässigung;:

Eine grosse Partie Hand - n . Reisetaschen — Hand - n . Reisekoffer — Plaidhüllen « . Plaidriemen.

Ed . Rosener , Kranzplatz 1. M75

Geschäfts-Verlegung..
Meiner werth. Kundschaft, sowie dem verehrten

Publikum zur Nachricht, daß ich mein Geschäft von
Kl. Webergaffe 8 »ach Goldgaffe 21 nächst
der Langgassc, ver legt habe.

Empfehle mich in allen vorkommenden Sattler¬
arbeiten, sowie selbstverf. S chulranzenu. Hosenträger.

Hochachtend
II . jnn » , Sattler.oooooooooo

che!np
O Von heute bis Weihnachten

nur Zedermann
3 auf meine sämmtlichen nnr aner- 8

kannt soliden Schuhwaaren ©

| 0 °/o Rabatt.
§®Ä ”’«r"Fiedler;

9 Mauritinsstraße 9 . 34961
ooooooooooooooooc

Zimmer -Closet
(vollständig geruohlos),
Closet -Eimer
von Mk . 3 .50 an,’,

Bidets
in Holz und Elsen

in grösster Auswahl «m-
empflehlt 1710
ConradKrell,
Vaununlrane IS,
Kelsbergatrasse S.

Ausverkauf!
Kinder-Kochberdchen nnd Koch»
geschirrt (emaill.) werden zu Ein¬
kaufspreisen abgegeben. 8419

P . J . Fliegen,
37 Ecke Gold-» ; Metzgergaffe 37.

Auszüge!
Alle Reparaturen an Aufzügen für Hand- od.

Krastbetrieb, sowie die Instandsetzung, der
Polizei -Verordnnng

entsprechend, werden sachkundig auSgcsührt.
0. Wendler, “» IW'

Für pp 1 Mk. 30 ' W
liefere ich an Wirthc u. Private eine ganze
Fl . Cognac in ganz außergcwöhnl. Güte.
Max SulzHerger . Hcrderstraste 2,2,

Wein- und wpirituoseuhaudluug.

r-
rep . sch. bill.

"’°,"̂ ^ph.rlkSmerDrrs
oooooooooooooooo

Als vorziiglidies n . vorteil-
Halten IIrenn - Vlaterial für
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgische
I harleroi A ntliracit - Holile.
Marke _  3055

Brillant,
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Zentner
stehen gern zu Ilicmten.

^ Sedanplatz
> Telephon 867.

©OOOOOOOOOOOOOOOOOO©
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Besonders vorteilhafte Angebote
für

Weihnaehts Einkäufe
in allen Abtheilungen des Hauses:

Seidenstoffe,
Wollene Kleiderstoffe,
Baumwollene Kleiderstoffe,
Blousenstoffe,

Fertige Costumes,
Mäntel und Capes,
Blousen und Blousenröcke,
Morgenröcke,Unterröcke etc. etc.

Einzelne Kleider und Roben knappen Maasses , Reste , zu
Blousen , Röcken , Kinderkleidern etc . geeignet , sind in über¬

sichtlicher Weise besonders ausgelegt.

Langgasse 20. J . Hertz Langgasse 20.^
ts
o .* Im I.
aM.

Zud öd

«2 bh03 ©

! ! !
| te s 2 tes <Z ten w

Bändchen von 3242 L
<03

Lustige Gedichte in Nass. Mundart 2.
• zum Preise von je SO Pf. G n

in jeder bess. Buchhandlung zu haben, sr

„Nix for ungut !“

Ernte1904.
Eohte französ. Catharina-Pflaumen ',2  Ko. 30 Pf.,

bei 5 Ko. 25 Pt'.
Aprikosen */* Ko 00 Pt.
Pfirsiche ‘/j Ko. 60 Pf.
Grosse Feigen V* Ko. 30 Pf.

„ Maronen */a Ko. 14 Pf.
Eitragrosse Maronen 1/t  Ko . 17 Pf.

„ Haselnusskerne '/a Ko. 70 Pf.
Mandeln zum billigsten Tagespreis.
Delicatess-Datteln p. Sollt1. GO Pf.
Neapol. und istr. Haselnüsse.
Französ. grosse Wallnüsse.
Sämmtliche Baokctikel billigst. 3519
F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.

Bleyle ’s

Knaben-AnzUge
erfreuen sich infolge ihrer un¬
übertroffenen Vorzüge einer immer
grösseren Beliebtheit in allen Kreisen
und sind daher als hochwillkommenes

Weihnachtsgeschenk
sehr zu empfehlen.

Verkaufsstelle Wiesbaden:

J. Stamm,
Gr . Burgstrasse  7.

Ausführliche illustrierte Katalogegratis.

Juppenperrücken,
sowie sämmtliche Haarorbcitcn werdeng„t und
billig angcsertigt bei

Ott« ■■<->•>, Friseur,
Snnlgasse 3.

Oberhemdeng
liefert tadellos sitzend p . Stück

von 3 . 75 an 2917

J

Marktstrasse 19,
Ecke iGrabenstrass © I.

Brillen und Zwicker
mit Ratbenowrr Gläser» zu den billigsten Preisen.

M . Tfaeis * Uhrmacher,
Moritzstratze 4. 3395

und dadurch billiger als bei sogenannten
jB? « M Hausierern erhalten Sie Ihre .tlemer,

iclicerrn und HaiiiliaHnng . - lIancliinen hei mir hergerichtet.

C* . Efoerlutnlt * Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon » 84«

Spezialgeschäft I . Ranges. Best eingerichtete Beparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner wirma Mifsbrauch treiben. Ich l»s,g

nicht hansieren, auf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 3033

Die besten
und haltbarsten schwarzpollenen Kinder- und Damen-

Strumpfe
kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen am billigsten
in dem Strumpfwarenhaus von 2643

L. Schwettck, Kühlgasse 9/13.
Ci©gr . 1873. Fernspr . 2059.
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wohlschmeckend! appetitanregend!
Täglich frisch in

Apotheker Mni'sUm-Drogerie,
Gr. Bnrgstratz« 5.

Icrsucli i*n
Sie die neuen

Corsets
Dieselben sind nach eigener An¬

gabe speciell für meine Firma in

Paris angefertigt. 2762

Modern. Bequem.

Wei t̂rauenssaclie
ist der EiiiltttjMf von

Cacao un# TTSiee.
Ich empfehle meine JVinnciiim -cUeiido «.
giirnnlirt reinen Kjiecialinarken , die
sich grosser Beliebtheit erfreuen, zu billig^ 6'*

ionciirrcnz -Preisen . 2659
Drogerie Otto Lilie,

13 Hnriti,tras «e 13 , nächst der Bbeinstf.

Telephon
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Kraft-Betrieb.

Niederlage des
Bechstein-Concertflügels-
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Deutscher Reichstag.
Der Etat.

Berlin , 3. Dezember.
Am Bundes rätst sich Rerchsschatzsekretär v. Stengel,

Staatssekretär v . Tirpitz , Krätke , - er Kriegs - und der
Finanzminister.

Das Hans ist mäßig besetzt.
Bei der Etatberatung führt
Freiherr v. Stengel aus , daß auch der Etat von 1903

mit einem Fehlbetrag abschließt , -der aber geringer ist
als im Borjahre . Was die vermutlichen Ergebnisse des
Etats von 1904 angehe , so werde die Znctersteuer 14 Mil
lionen mehr ergeben , ein Beweis , daß bei der Zuckcr-
stenergesetzgebung man den richtigen Weg eingeschlagen
habe . Die Salzsteuer werde 2 Millionen , die Brenn¬
steuer 1 Million , die Reichseisenbahn 1^ Million , die
Reichsbank etwa 3 Millionen mehr ergeben . Dem stehen
aber Mindereinnahmen namentlich in den Zöllen ent¬
gegen. Bis Oktober sind 12 Millionen weniger verein¬
nahmt als im Vorjahre und 18 Millionen -weniger als
im Etatsansatz . Um die Reichskasse liquide zu erhalten,
werde man mit der Ausgabe von Schatzanweisungen in
bisher noch nicht erfolgtem Umfange vorgehen müssen.
Alles in allem würde man jedoch annehmen müssen, daß
das laufende Jahr ohne Fehlbetrag abschließcn werde.
Für die Aufstellung des neuen Etats -wurde aus Rücksicht
auf die ungünstige Finanzlage äußerste Sparsamkeit an¬
gewendet . Der -Etat konnte jedoch ohne Anleihe ' nicht
balanciert werden . Man mußte sich entschließen , 121
Millionen für die Bewaffnung -des Heeres zu fordern.
Im ganzen hatten wir eine Anleihe erforderlich von
298 Millionen . Der Aufstand in Südwestafrika hat 135
Millionen gekostet, der Reichsinvalidcnfon -ds ist so ge¬
ring , daß wir mit der Auszehrung desselben im Jahre
1910 zu rechnen haben , nachdem sich nunmehr eine
Unterbilanz von 280 Millionen ergeben hat . Als äußerst
bedenklich erscheine ihm , daß -wir den Etat seit Jahren
nicht mehr balancieren können , ohne den Fonds , den
die frühere Periode zur Sicherstellung der Invaliden
gestiftet habe , für andere Reichszwecke an -zutasten und
vorzeitg zu erschöpfen. Wir müssen alles daran setzen,
unseren Haushalt wieder auf eine solide Basis zu
bringen, ' mit -Sparsamkeit allein ist es nicht geschehen.
Wir haben eine Einnahmequelle , die steigende Ein¬
nahmen ergeben wird , die Zölle,' ich warne aber davor,
sich zu großen Hoffnungen hinzugeben , zumal ein Teil
der Mehreinnahmen für den Fonds zur Witwen - und
Waiscnvcrsorgung bestimmt werden soll. Dem stehen
vor allem die Mehrbedürfnisse aus dein Mititärpensions-
gesctz entgegen . Er -könne heute schon sagen , die Regie¬
rung werde nicht länger zögern , die Schaffung neuer
Einnahmen , die rücksich-tlich der -Würde und des An¬
sehens des Reiches geboten seien, unter Schonung der
wirtschaftlich Schwachen zu realisieren . (Beifall .)

Kriegsminister v. Einem erklärt , die Aufgaben des
Reiches seien nur mit einer starken Armee -zu erfüllen.
Der innere Wert der Armee müsse gehoben , ihre Orga¬
nisation besc-stigt und ihre Ausbildung verbessert werden.
Dazu sollen die beiden Gesetze des Ouinquennats und der
zweijährigen Dienstzeit -dienen . Erstcres will die Orga¬
nisation organisch forieniwickeln und insbesondere die
schwere, komplizierte Mobilmachung Vereinsachen . Die
'000 Mann sind für die Kriegstüchtigkeit unumgänglich
üöüg , La man im Kriegsfälle nicht an Neuformationen
denken könne . Außerdem müsse die Kavallerie vermehrt
-werten . Was das andere Gesetz -angehe , so Habe man

sich vor 11 Jahren -dahin entschieden , daß es besser sei,
30 000 Mann zweijährige , als 20 000 Mann dreijährige
Truppen zu haben . Die Tüchtigkeit der Truppen sei
nicht zurückgegangen . Erreicht aber konnte das Resultat
nur werden durch Überanstrengung des Ausbildungs-
pertonals ; denn früher verwandte man den -dritten
Jahrgang schon zur Ausbildung der Rekruten , man
konnte das tu einem ganz anderen Maß «, als es heute
mit den Leuten des zweiten Jahrganges möglich ist, -das
müsse geän-öert werden ; denn die Truppe dürfe nicht
einem nervösen Personal ausgeantwortet werden . (Bei¬
fall .) Wir wollen die Disziplin gründen auf absolutes
Vertrauen zu den Vorgesetzten , darum solle der Unter¬
offizier eine gewisse Persönlichkeit sein , die man indi¬
viduell behandelt . Deshalb wollen wir die Bedingungen
des Dienstes besser regeln , Schießplätze , Exerzierplätze,
Reserve -Übungen nsw., und vor allem die Unterofsizier-
korps vermehren . Wir beabsichtigen also, Meliorationen
einzuführen im Heer . Dieselben werden -sich lohnen,
wenn sie auch Geld kosten, und werden sich- sicher lohnen,
wenn einstmals die Stunde kommen sollte , über das
Schicksal Deutschlands mit dem Schwert in der Hand zu
entscheiden. (Lebhafter Beifall .)

Hierauf wird Sie Weiterberätung auf Montag ver¬
tagt . — Schluß 3 Uhr 25 Minuten.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Mcisterkirrsc. — Kali . — Wohunngsgeldzuschutz.
Berlin , 3. Dezember.

Am Ministertische die Kommissare.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des An¬

trages Kindler , betreffend die Einrichtung von Meister¬
kursen , Veranstaltungen von Ausstellungen von Maschi¬
nen und Werkzeugen für das Kleingewerbe.

Der Antrag war zur zweiten Beratung des Handels-
etats gestellt und der Kommission überwiesen worden.
Diese beantragt , eine Zentralstelle zu schassen, der unter
Zuziehung von Sachverständigen aus dem Handwerker¬
und -Gewerbestände die Förderung des Handwerkes zu
unterstellen ist.

Abg . Jacobskötter lkons.) berichtet über die Kommis¬
sionsverhandlungen . Die Kommission habe den Antrag
SihtMcv wieder zur Annahme empfohlen , da bereits viel¬
fach für Mei -sterkurse in den Provinzen gesorgt sei. Ihre
Wünsche babe die Kommission in der Resolution ui-eder-
gelegt.

Abg . Kindler (freis . Volksp .) führt aus , die Meistcr-
knrse hätten , wo sie -eingeführt wurden , gute Erfolge
erzielt . Es sei deshalb nicht angebracht , aus Sparsam¬
keitsrücksichten seinen Antrag abzulehnen . Die Fach¬
schulen seien lein Ersatz für Meisterkurse.

Ein Regier,,ngskommiffar erklärt , -die Ablehnung
des Antrages Kindler bedeute nicht, daß die M -eister-
kursc anshören . Die Regierung werde vielmehr schritt-
iveise mit der Neuerrichtung von Meisterkursen Vorgehen.
Der nächste -Etat werde das beweisen.

Abg . Krause -Waldenburg (kons.) -erklärt , die Er¬
richtung von Meisterkursen sei ein Einmütiger Wunsch
des Hauses . Nachdem man eben -zur Hebung der In¬
dustrie der Großstädte mehrere Hundert Millionen für
den -Kanalban bewilligt habe , müsse auch- für das Hand¬
werk mehr Geld bereit gestellt werden . Redner tritt
besonders für die Meisterkurse in Breslau ein und sagt,
nur -der Wunsch, die Negierung nicht zu drängen , ver-
anlasse seine Partei , den Antrag Kindler abznlehnen.

Abg . Schröder -Kassel (nat .-lib .) erklärt , die National-
liberalen würden für den Antrag stimmen . Er Littet
den Minister , die nächstjährigen Gewerbeausstellnngen
in Kassel und Görlitz materiell zu unterstützen.

Abg . Hammer (kons.) führt aus , so berechtigt der
Kern des Antrages Kindler sei, sei doch ein Generali¬
sieren für die ganze Monarchie verfehlt , deshalb lehne
er den Antrag -ab.

Abg . Trimborn (Zcntr .) erklärt , da die Regierung
seinen vor zwei Jahren gestellten Antrag gleichen In¬
halts beachtet habe , sei der Antrag Kindler überflüssig.
Biel wichtiger sei die Annahme des Kommissionsantrages
auf -Errichtung einer Zentralstelle in Berlin , womit -am
besten eine Sammelstelle für alle Anregungen geschaffen
werde . An die Zentralstelle müsse ein sachverständiger

. Beirat angeschlossen werden.
Der Kommissionsantrag wird hierauf einstimmig an¬

genommen , der Antrag Kindler abgclehnt.
Es folgt die Beratung des Antrages von Arnim,

betreffend den Bezug von Kalisalzen vom Kaltsyndikat.
Abg . v. Arnim (kons .) begründet seinen Antrag.

Die landwirtschaftlichen Bezugsvereine hätten so erh -eb-
liche Mittel für wissenschaftliche Propagandazwecke aus-
gegeben , um die Kalisalze einzubürgern , daß ihr An¬
spruch, günstiger gestellt zu werden als die Händler , wohl
berechtigt sei. Der Kaliverbrauch werbe erheblich zu¬
nehmen , wenn die Vorzugsbedingungen den Betzugs¬
verbänden gewährt werden . Er bitte den Minister , in
diesem Sinne seinen Einfluß auf das Kalisyndikat gel¬
tend zu machen.

Handelsminister Möller erklärt , das Kali dürfe
für die Konsumenten nicht verteuert werden . Er an¬
erkenne auch die Tätigkeit der landwirtschaftlichen Ver¬
eine , -um für das Kali Propaganda zu machen, ohne das
Kalisyird -ikat würde die jetzige Produktionssteigerung
nicht erreicht sein . Die -Landwirtschaft habe stets dem
Fortschritt gehuldigt . Keine Landwirtschaft habe solche
Fortschritte gemacht wie die unsrige, ' das habe ihn be¬
stimmt, die Agrarpolitik der neuen Handelsverträge zu
vertreten . Eine Besserstellung des kleinen Händlers sei
aber auch im Interesse der Landwirtschaft notwendig.
Er habe für Montag eine Konferenz eiuberuseu und
hoffe, daß -den Wünschen der Antragsteller mit der von
ihm gezogenen Schranke werde entsprochen -werden
können.

Abg . Herold (Zentr .) bittet , der Landwirtschaft ihre
Vorzugsstellung zu wahren . •<

Abg. Fritsch (nat .-lib .) tritt für die Gleichstellung
der Landwirte , die von den Genossenschaften -Kali be¬
ziehen , und derer , die dasselbe von dem Händler er¬
halten , ein.

Abg. Woyna (freikons .) bittet , den bisherigen Zu-
stand zu erhalten.

Abg. Oeser (freis . -Volksp .): Der Handel triebe
ebenso Propaganda für -Kali , wie die landwirtschaftlichen
Vereine . Den Antrag Arnim lehne er ab, weil der¬
selbe die bestehende Ungerechtigkeit weiter bestehen lassen
wolle.

Abg . Hahn (fraktionslos ) hält den jetzigen Zustand
für durchaus berechtigt.

Minister Möller erklärt , eine gewisse Bevorzugung
der landwirtschaftlichen Genossenschaften werde aufrecht
zu erhalten sein,' bindende Versprechungen könne er
nicht geben.

Hierauf wurde der Antrag gegen die Stimmen der
Freisinnigen und eines Teiles der Nationallibcralev
angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages Oeser und des
Abändcrirngsantrages Hitze auf -Vorlegung eines G-csetz-

Wonailiche Himmels schau sDezencker).
Bon Dr . F . K. D . Müller.

Merkur , der vom 18. Dezember bis 24. Dezember
beiläufig fünf Viertelstunden nach der Sonne untergcyt,
>>t schon vom 12. Dezember an als Abendstcrn im Süd-
besten zu sehen; am 4. Dezc -m-ber befindet sich Merkur
w der größten südlichen heliozentrischen Breite , am
?• Dezember in Konjunktion mit dem Monde , am 13. Dez.
lu  größter östlicher Elongation , -am 28. Dezember im
aussteigenden Knoten , am 27. Dezember in Erdnähe und
am 81. Dezember um 5 Uhr nachmittags in unterer Kon-
Mnktion mit der Sonne (kommt aber schon sieben Tage
früh-er in ungünstige Position ). Die Sichtbarkeit der
Venus wächst allmählich bis zur Dauer von drei Stun -deu
an , indem sie am Schlüsse des Moimtes als Abeudstern
nach 8V2 Uhr nntergeht ; am 4. Deze-mber steht die Venns
in der größten südlichen heliozentrischen Breite , am

Dezember in Konjunktion mit Saturn . Mars , die
Jungfrau nördlich von Spica durchziehend , geht Ende
«s Monats um 1 Uhr 25 Min . auf und ist dann morgens
schon 51/2 Stunden zu sehen ; am 1. Dezember um 10 Uhr
vormittags (die Annäherung um 6 bis 7 Uhr morgens
l!ut zu sehen) und am 30. Dezember ist er in Konjunktion
mit dc-m Monde . Jupiter , der bei Tag anfgeht , um die
Mitte des Monats 21/3 -Stunden nach Mitternacht , und
^nde &cg  Monats 2*4 Stunden nach Mitternacht nnter-

ist am Schluffe -des Monats noch 8)4 Stunden sicht-
rar ; am 16. Dezember wird Jupiter wieder rechtläufig,
a» demselben Tage steht er mit dem Monde in Konjunk-
uon . Saturn , der am 20. Dezember gegen 8 Uhr nachts
untergeht , ist an , Ende des Monats noch zwei Stunden

Aben'dhimrne! im S 'W'w'estcn sichtbar ; am 11. Dez -em-
^ steht er urir dem Monde in Konjunktion ; am 27. steht
c* m der Nähe der Venns . Am 21. Dezember steht
iranuS in Konjunktion mit der Sonne , am 28. Dezem-

ror Neptun in Opposition zur Sonne.
Am g. Dezember um 4 Uhr 46,4 Minuten nachts

mbcn wir Neumond , am 14. Dezember um 11 Uhr 6,9
Mninren nachts erstes Viertel , am 23. Dezember um
, Uhr 1 Minute nachts Vollmond und am 29. Dc -zember

Uhr 46 Minuten nachmittags letztes Viertel . Am
^ -ezeuiber um 1,3 Uhr nachts ist der Mond i„ Erdnähe,

«m ij , Dezember »m 4,6 Uhr nachts in Erdferne , am
“ • Dezember um 5,7 Uhr abeuM in Erduäh

Verfinsterungen der Jupitermonde finden statt : am
1. Dezember -um 7 Uhr 28 Minuten 20 Sekunden nachts
Austritt des zweiten Mondes (Eintritt um 3 Uhr
2 Minuten nachmittags ), am 5. Dezember um 5 Uhr 21
Min -uten 24 Sekunden abends Eintritt des dritten Mon¬
des (Austritt üm 7 Uhr 47 Minuten nachts ), am 5. Dez.
um 12 Uhr 55 Minuten 84 Sekunden nachts Austritt des
ersten Mondes (Eintritt am Rande um 9 Uhr 40 Minuten
nachts ), cm 7. Dezember um 7 Uhr 24 Bdinuten 33 Sekun¬
den nachts Austritt des ersten Mondes (Eintritt am
Rande um 4 Uhr 8 Minuten nachmittags ), am 8. Dezem¬
ber u-m 10 Uhr 4 Minuten 41 Sekunden nachts Austritt
des zweiten Mondes (Eintritt am Rande um 6 Uhr 25
Minuten abends ), am 12. Dezember u-m 9 Uhr 24 Min.
12 Sekunden nachts Eintritt des dritten Mondes (Aus¬
tritt um 11 Uhr 2 Minuten 20 Sekunden nachts ), am 14.
Dezember um 9 Uhr 20 Minuten 19 Sekunden nachts
Austritt des ersten Mondes (Eintritt am Rande um
5 Uhr 58 Minuten abends ), am 19. Dezember um 8 Uhr
10 Minuten nachts Eintritt des dritten Mondes am
Rande (Austritt um 10 Uhr 17 Min -uten nachts ), am 19.
Dezember um 1 Uhr 27 Min -uten nachts Eintritt des
dritten Mondes in den Schatten (Austritt um 8,1 Uhr
nachts ), am 21. Dezember um 11 Uhr 16 Minuten 7
-Sekunden nachts Austritt des ersten Mondes (Eintritt
am Rande um 7 Uhr 50 Minuten nachts ), am 22. Dezem¬
ber um 12 Uhr 58 Min -uten 28 Sekun -dcn nachts Eintritt
des zweiten Mondes (Austritt u-m 3,8 Uhr nachts ), am
23. Dezember um 5 Uhr 45 Minuten 2 Sekunden abends
Austritt des ersten Mondes (Eintritt am Rande u-m 2,3
Uhr nachmittags ), am 26. Dezember um 4 Uhr 36 Minu¬
ten 21 Sekunden abends Austritt des zweiten M -vndeS,
im östlichen Dentfchtand gut zu sehen (Eintritt um 2,1
Uhr nachmittags ), am 30. Dezember um 7 Uhr 40 Min.
50 Sekunden nachts Austritt des ersten Mondes (Eintritt
am Rande um 4,2 Uhr a-bends ).

Am 21. Dezember um 7 Uhr nachts tritt die Sonne
in daS Zeichen des Steinbockes , auf der nördlichen Halb¬
kugel nimmt di : Wintersonnenwende ihren Anfang ; am
31. Dezc -m-ber steht die Sonne in Erdnähe . -Di « Sonne
gebt am 1. Dezember um 7 Uhr 50 Minuten aut , „ m
3 Uhr 48 Minuten unter , am 10. Dezember um 8 Uhr
2 Minuten auf , um 3 Uhr 44 Minuten unter , am 20.
Dezember um 8 Uhr 10 Minuten aus , um 3 Uhr 45 Min.
unter , am 31. Dezember um 8 Uhr 15 Minuten m,f,
um 3 Uhr 52 Minuten unter . Am 1. Dezember beträgt

die Tageslänge 7 Stunden 58 Minuten , die Nachtl-änge
16 Stunden , am 31. Dezember die Tageslänge 7 Stunden
88 Minuten , die Nachtlänge 16 Stunden 22 Minuten;
-der Tag nimmt vom 1. Dezember bis znm 22. Dezember
um 22 Minuten ab , vom 22. Dezember bis znm 31. De-
zember um 9 Min -uten zu.

Um Mitternacht am höchsten am Himmel stehen im
Dezember die Fixsterne : Iota Fuhrmann (3. -Größe)
am 3. Dezember , Epsilon Fuhrmann (veränderlich ) am
5. Dezember , Beta Eridauus (3. Größe ) am-7. Dezember,
Kapelle (1. Größe ) und Rigel (1. Größe ) am 8. Dezember,
Eta Orion (3,4 . Größe ), Bellatrix (2. Größe ) und Beta
Stier 12. -Grüße ) am 11. Dezember , Beta Hase (3,4. Größe)
am 12. Dezember , Delta Orion (veränderlich ), Alpha
Hase (3. Größe ) und Samba Orion (3,4. Größe ) am 18.
Dezember , -Jota Orion (3. Größe ), Epsilon Orion (2.
Größe ) und Eeta -Stier (3,4 . Grüße ) am 14. Dezember,
Eeta Orion (2. -Größe ) -am 16. Dezember , -Beteigeuze
(veränderlich ) am 18. Dezember , Beta Fuhrmann (2.
Größe ) und Theta Fuhrmann (3. -Größe ) am 19. -D -eze-m¬
ber , Eta Zwillinge iverän -dcrlich ) am -23. De -zcmbcr , -Ceta
großer Hund (3,2. Größe ) und Mi Zwillinge (3. Größe)
am 25. Dezember , Beta großer Hund (8,2. Größe ) an,
26. Dezember , Gama -Zwillinge (2,8. Größe ) am 29.
Dezember , Epsilon Zwillinge (3,4 . Größe ) am 30. -Deze-m.
b«r und Sirius (1. Größe ) am 31. Dezember.

Auf die Nachtstunden fallen im Dezember folgende
Minima von Veränderlichen des Alg-oltypus : am 1.
Dezember um 11 Uhr , am 4. Dezember um 8 Uhr , am
7. Dezember u 'm 5 Uhr abends , am '18. Dezember um
7 Uhr -morgens , am 18. Dezember um 4 Uhr , am 21.
Dezember um 1 Uhr , an> 24. Dezember um 10 Uhr und
am 27. Dezember um 7 Uhr bei Algol ; am 26. Dezember
um 8 Uhr morgens bei Delta der Wage ; am 2. Dezember
um 7 Uhr , am 4. Dezember u-m 7 Uhr morgens , am 7.
Dezember um 7 Uhr , am 9. Dezember um 7 Uhr mor-
gens , a-m 12. Dezember um 7 Uhr , am 14. Dezember um
6 Uhr morgcns , am 17. Dezenlb >er u'm 6 Uhr , am 19.
Dezember ui» l, Uhr morgens , am 22. Dezember um
6 Uhr , am 24. Dezember u-m 6 Uhr morgens , am 27.
Dezember um 0 Uhr und am 29. Dezember u-m 6 Uhr
morgens bei 17 Cephei ; am 3. Dezember um Mitternacht,
am (>. Dezember u-m Mitternacht , am- 9. Dezember »in
Mitternacht , am 12. Dezcmb -.'r um Mitternacht , am 15.
Dezember um 11 Uhr , am 18. Dezember um 11 Uhr usiv.
6tS 80. Dezember um 11 Uhr bei 17 des Schwanes ; am



S-itr 10 ._ Montag , 5. Dezember 1904
entwurfcs , betreffend die Erhöhung des Wohnungsgeld¬
zuschusses der Beamten . Letzterer Antrag will die Ab¬
stufung des Zuschusses nach der Zahl -der unterhaltungs-
berechtigten Familienangehörigen.

Die Kommission empfiehlt, den Wohnungsgeld-
z»schuß für Unterbeamte, und zwar nach Maßgabe der
Grundsätze des Umzugskostengesetzes, zu erhöhen.

Minister Freiherr v. Rheinbaben erklärt , er stimme
dem Kommissionsantrage zu; es liege ihm am Herzen,
den Unterbeamten recht bald zu helfen. Hoffentlich cr-
mögliche es die Reichssinanzlagc, daß das Reich und
-Preußen gleichzeitig Vorgehen.

Abgg. Kopsch und Schmedding schließen sich an, um
den Kommissionsantrag zu möglichst einstimmiger An¬
nahme zu bringen . Ebenso erklären die Redner aller
übrigen Parteien ihre Zustimmung.

Der Antrag -wird hierauf in der Kommis'sionsfassung
einstimmig angenommen.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr. Auf der Tagesord¬
nung stehen Petitionen. »

Berlin , 3. Dezember . Die Justizkommissiou des
Abgeordnetenhauses verhandelte über Petitionen , welche
für die Allgemeinheit ein besonderes Interesse nicht
boten . Sie betrafen Zubilligung einer Entschädigung
-wegen eines im Strafgefängstiis angeblich erlittenen
'Körperschadens, Befreiung von einer wegen Ungebühr
vor Gericht verhängten Geldstrafe, Erstattung von Um-
zugskosten, -Wiederanstellung eines pensionierten G-S-
-richtssekretärs, Errichtung eines Amtsgerichtes in
'Wanne, sowie verschiedene Beschwerden. Die Kom¬
mission beschloß, über alle Petitionen , mit Ausnahme
der von Wanne, entweder zur Tagesordnung übcrzu-
gehen, oder sie für -ungeeignet zur Erörterung im Ple¬
num zu erachten. Die Petition wegen Errichtung eines
Amtsgerichtes in Wanne wurde der Staatsvegierung als
Material überwi-efcn.

Vom Werhnachls-Mcherttsch.
• . Statur und Arbeit ". Eine allgemeine WirischastS»

skvnde von Dr . Alwin  O p p c l. Mit 218 Abbildungen im
Text, 28 Kartenbetlagcn und 24 Bildertafeln in Holzschnitt,
Hochätzung und Farbendruck. Zwei Leincnbände zu je 10 M.
oder in 18 Lieferungen zu je 1 M. Verlag des Bibliograpbrscheu
Instituts in Leipzig und Wien. — Unsere Hossnung, daß dem
ersten Teil des prächtigen Werkes . Natur und Arbeit von
Professor Dr Alwin Oppel der zweite Teil bald Nachfolgen
Würde ist in kürzester Zeit erfüllt, und die Erwartungen , welche
der reiche und anregende Wissensschatz der ersten Hälfte i» uns
bervorricf. sind in keiner W-eise getäuscht worden. Der vor¬
liegende Band setzt die Behandlung der Wirtschaft der Gegen¬
wart fort. Bon den Urstossen, welche der Wirtschaft der Gegen¬
wart dienstbar gemacht werden, waren im ersten Teile die des
Bodens, die Mineralien , bereits erledigt. Die beiden anderen
Naturreiche liefern die Kapitel: die pflanzliche und die tierische
Urproduktion. Welchen Nutzen die wildwachsende Pslanzc dem
Menschen bietet, in welcher Weise es der Mensch verstanden hat,
durch spstcmatischen Anbau in den verschiedensten Zonen die
Pflanzen zur größtmöglichsten Produktion zu zwingen, wie der
Kläger und Fischer seinen Unterhalt und Verdienst gcwtnni,
anderseits der Tierzüchter das Tier der Wildnis sich untertan ge¬
kackt hat, wirb unter Berücksichtigung der aus diesen Wirtschasts-
sormen infolge deS notwendigen Austausches der Produkte cnt-
itauScnen gesellschaftlichen Organisationen klargelcgt. Die Be¬
arbeitung und Ortsbcwegung der Rohprodukte bilden die
»olgevden Kapitel. Die großen Wirtschaftsgebieteder Gewerbe
and Industrie in den mannigfachen BctriebSformen, unter be-
"oMerer Berücksichtigung der technischen Errungenschaften, sind
trefflich gegliedert und in ihren gegenseitigen Beziehungen, in
ihren Gruppierungen und Nrproduktionszentrcn dem allgemeinen
Verständnis nahe gebracht. Der Austausch der fertigen Produkte
führt zum Handel, dessen Leben im Geldverkchr pnlstert. Die
verschiedenen Arten deS Handels vom einfachen Tausch biS zum
Welthandel, die wichtige Stellung des Anhcichandcls, das Ver¬
hältnis seines Wertes zu Areal und Bevölkerung, die Grund¬
lage aller Wirtschaftspolitik, die Hanptsitze und Betriebsweisen
»es Außenhandels, anderseits das Wesen des Binnenhandels

il . Dezember um 6 Uhr unb am 24. Dezember um 6 Uhr
Morgens bei 17 des Pfeiles.

Maxima hellerer Veränderlicher vom Miratypus find
im Dezember zu beobachten: RS der Jungfrau (7. Größe
Im Maximum ) am 8. Dezember um 2 Uhr 22,3«Minuten
nachts, Periode 354 Tage , X des Schwanes (5. Größe
im Marimum , 13. Größe im Minimum ) am 4. Dezember
um 7 Uhr 46,8 Minuten morgens , Periode 406 Tage,
«V des Einhorns (7. Größe im Maximüm , 11. Größe im
Minimum ), am 6. Dezember um 6 Uhr 17,7 Minuten
nachts, Periode 883 Tage , R der Jungfrau (7. -Größe im
Maximum , 10. Größe im Minimums am 10. Dezember
um 12 Uhr 38,4 Minuten nachts, Periode 148 Tage,
fe Bootis {7. Größe im Maximum , 11. Größe im Mini¬
mum) am 11. Dezember Um 2 Uhr 32,8 Miuuten nachts.
Periode 223 Tage und 8 des großen Bären (7. Größe im
Maximum , 11. Größe im Minimum ) am 14. Dezember
um 12 Uhr 89,6 Minuten nachts, Periode 226 Tage.

Mm 8. Dezember wird der Stern Chi der Jungfrau
«4.8. Größe ) vom Monde bedeckt(Eintritt in den Mond
um 4 Uhr 45,9 Minuten nachts, Austritt um 5 Uhr 17,8
Piinuten nachts): am 29. Dezember -werden die Sterne
Gama -des Stieres (4. Größe ), um 7 Uhr 12,6 Minuten
tlbends Eintritt , um 8 Uhr 16,8 Minuten -Austritt , Theta
des Stieres (4,2. Größe), -um 12 Uhr 41,3 Minuten nachts
Eintritt , um 1 Uhr 18,7 Minuten n-achtö Austritt , Ano¬
nyma (5. Größe), um 1 Uhr 85,2 Minuten nachts Ein¬
tritt , um 2 Uhr 42,6 Minuten nachts Austritt , und Alpha
des Stieres (1. Größe), um 4 Uhr 24,8 Minuten nachts
Eintritt , um 5 Uhr 7,2 Minuten nachts Austritt , von,
Monide bedeckt: am 26. Dezember wird der Stern X des
Löwen (4,8. «Größe) vom Monde bedeckt, Eintritt um
9 Uhr 57,6 Minuten nachts, Austritt um 10 Uhr 18,4
Minuten nachts (am 3. Dezember geht der Mond um
4 Uhr 7 Minuten nachts aus und geht,um 6 Uhr 17
Minuten unter : am 20. -Dezember steht »er Mond um
10 Uhr 29 Minuten nachts tm Meridian : am 26. Dezem¬
ber a-elft -der Mond um 8 Uhr 45 Minuten auf).
, Die Beobachtung des vom 8. bis 11 Dezember tätigen
Meteoftschw-arnics (Radianten 22 Grad + 55 Grad zwi-
>sch>e„ Perseus und Kassiopeia, sowie 111 Grad + 55 Grad
im Luchs) -wird durch Mondlicht noch wenig behindert.

Wer sich den Fixsternhimmel -leicht einprägen will
nn-d vermittels eines Gradmessers schnelle Orientierung
mach Angaben in Zeitschriften wünscht, dem ist «Hermann
Ge-weckeS„Nene Karte des Sternhimmels " mit abnehm¬
barem Horizont und verschiebbarem Gradmesser (aus
Pappe aufgezogen) sehr -zu empfehlen. Um ein dem An-
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liefern uns hochinteressante Abschnitte, die uns die tiefsten Ein¬
blicke in das moderne Wirtschaftsgetriebeverschaffen. Auch über
die handelspolitischeVertretung unsrer Interessen Im Ausland
durch die Konsulate werben wir belehrt und sehen, in welcher
Weise die einzelnen Staaten durch Zölle und Handelsverträge
aus den Beziehungen znm Ausland den größten Nutzen zu ziehen
suchen und dabei ihre eigne Produktion 'sichern. Auch über die
Einrichtungen, die zur Bildung eines wichtigen Handelsstandes,
zur schnellen Information Über die geschäftliche Situation aller
Länder getroffen sind, sind lehrreiche Kapitel angeschloffen. In
unserem Zeitalter des Verkehrs wird uns der große Abschnitt
„Berkehrswesen" besonders feffeln. Der FestlanbSverkehr ist
dabei dem Wasserverkehrgegcnübcrgestellt, dem Telegraph und
Fernsprecher, sowie dem Postverkehr sind besondere Kapitel ein-
geräumt. — Auch in diesem Teil berührt wohltätig die Obiektivi-
tät und Sachlichkeit des Urteils , die Klarheit des Stils und der
Darlegungen . Das Buch liest sich so glatt und bietet eine solche
Fülle der Anregung, daß man es nur ungern ans der Hand legt.
Dazu trägt auch die mustergültige Illustration bei. Überrascht
werden wir im zweiten Teil durch die Beigabe auch von sieben
Farbcntafein , von denen eine in vortrefflicher Ausführung be¬
sonders scffeln wird, da sie zeigt, welche Gewalt unsere technischen
Mittel bei der Bearbeitung großer Stahlblöcke zur Herstellung
von Schiftswellen auszuüben vermögen. 19 Schwarzdrucktafeln
und Ift Karte,ibcilanen schmücken außerdem den zweiten Teil
neben über hundert Ter.tillnstrationen. Das ganze Werk in seiner
Vollendung ist wirklich eine hervorragende Erscheinung unserer
Literatur , die allgcminc Beachtung verdient und auch sehr bald
finden wird.

- Meyers Klassiker-Ausgaben: „Goethes Werke ". Unter
Mitivi'ckimg mehrerer Fachgelehrter heransgegeben von Prof.
Dr . Karl H e i n e m a n n. Kritisch durchgcseheneund er¬
läuterte Ausgabe. Kleine Ausgabe in 15 Bänden, große Aus-
aabe in M Bänden. Preis iedes Bandes in elegantem Leinen¬
band 3 M. — Heinrich b . Kleists Werke. Mit Kleists Leben,
Bildnis und Faksimile, Einleitungen und Anmerkunaen im
Verein mit Dr . G. Minde-Pouet und Professor Dr . Reinhold
Steig heransqegebe» von Professor Dr . Erich Schmidt. 5 Bände
in Lcinenband 10 M. — Verlag des BibliographischenInstituts
in Leipzig und Wien. Vor einigen Wochen ist der letzte Band
der ersten Serie der von uns wiederholt gewürdigten Heine-
mannschen Goethe-Ausgabe erschienen, und schon setzt prompt die
zweite, gleichfalls anf 15 Bände berechnete Serie ein. die alles
dasjenige enthält, was außer dem geradezu Unentbchrlich-cn für
den Goethe-Freund noch irgend in Betracht kommt. ES sind dies
vor allem kleinere Ingenddichtungen und Gelegenheitsarbeiten
Fragmente und erste Fassungen, ferner Goethes annalistische Auf¬
zeichnungen, seine Schriften zur Kunst, zur Literatur , znm
Theater, seine Übersetzungen und nicht zuletzt seine naturwiffen-
schaftlichen Schriften. UnS liegt heute zunächst Band 22 vor,
äcr erste der Schriften zur Kunst, nach den bekannten Grund¬
sätzen der Ausgabe von Professor Dr . Harnack bearbeitet, über
dessen Kompetenz es keines Wortes bedarf: hat er doch dieselben
Teil - auch in der großen Weimarer SophieN-Ausgabe besorgt.
Ebenso rasch folgt dem ersten Bande von Erich Schmidts auSae-
-elchuctcr Kleist-Änsqabe heute schon der zweite. Er bringt die
Penthesilea", das „Käthchen von Hetlbronn" unid die „Hermanns¬

schlacht". iviebcrum begleitet von ausführlichen Einleitungen,
die den augenblicklichenHöhepunkt der Kleist-Forschung dar¬
stellen. >Dcr Text selbst beruht auf der exaktesten Verwertung
aller Handschristeilund Drucke, worüber uns die tm vierten
Baude ziifammenaefltßtciiLesarten der ganzen Ausgabe des
Genaueren belehren werden. Ein knapp gefaßter, aber erstaun¬
lich aehaltvoller Anhang von Anmerkungen beschließt auch diesen
Band, dessen Nachfolgern man mit der lebhaftesten Erwartung
entgegensehen darf.

* „Deutsche Heldensagen,  dem deutschen Volke und
seiner Jugend wiedercrzählt. Von Karl Hcinr. K e ck. Zwene,
vollständig umgearbeitete Auflage, besorgt von Dr . Bruno Busse.
Zweiter Band „Dietrich von Bern ". «B. G. Teiibncr i» Leipzig.
VI it 306 S .j gr. 8. Preis gcb. 3 M. Es ist mit Freude zn
begrüßen daß die vorzügliche Bearbeitung der deutschen Helden¬
sagen von Keck jetzt in verjüngter , wissenschaftlich einwandfreier
Form vollendet vorliegt. Die Bearbeitung Dr . Bußes ist in
hervorragendem Maße geeignet, unsere Jugend einzuführen in
die Welt der deutschen Sagen , sie vertraut zu machen mit den
großen Heldengestalten der grauen Vorzeit. Während -der erste
Band von den Nibelungen und Gndrun erzählt, behandelt der
abschließende zweite daö Schicksal des einstigen Lieblingsheldcn
unseres deutschen Volkes, des ritterlichen Amclungen Dietrich,
und die mannigfachen Abenteuer seiner Schildgesellen. Außer¬
dem werden noch die Sagen von Wieland, König Rotber, Ortnit,
Hng- und Wolfdictrich in kurzer Form erzählt. Alle diese Sagen
enthalten außerordentlich viel poetisch Schönes und menschlich
Ergreifendes, was bleibend wertvoll ist. Die Neubearbeitung
schließt sich im Einklang mit den jetzt herrschenden sagenge-
lckucktlicken Anschauungen möglichst an die süddeutsche Über¬

lieferung an. Der echte Gehalt der alten Sage wird dabet in
lebendiger, sprachlich vollendeter Form wiedergegebe». Auch die
prächtige Ausstattung wird hoffentlich Mit dazu beitragen, dem
Buche Freunde zu gewinnen. Die Lithographien, die Robert
Engels in München ausgeführt hat, zeichnen sich durch Kraft der
Zeichnung und lebendige Farbengebung aus, sie sind dem große»
Stil der Heldensagen ganz angepatzt.

* „Bilder auS dem Tierleben ", herausgegeben
von Professor Paul Matschte.  Eine Sammlung von Schilde-
runqcn aus der Tierwelt aller Erdteile. — Je mehr sich die
Überzeugung Bahn brickt, daß kein anderes Wiffen den Men.
schen so erhebt wie die Beschäftigung mit der Natur , deren Be-
trachtung bleibenden Nutzen schaffen kann für unsere Dcnkungs-
weife und für die Bebürfniffs des täglichen Lebens, desto mehr
muß auch weiteren Kreisen ein Werk willkommen sein, welches
— wie die „Bilder auS dem TierleLen" (Stuttgart , Berlin«,
Leipzig, Union Deutsche Berlagsgcsellschast. Gebunden 18 M.,
— die Liebe zur Natur fördern, znm Berstehenlcrnen chrer Er-
scheinungen in Schule und Haus nützliche Anregung tragen will.Emvon gelehrtem Zwang, aber doch auf wiffenschastlicherrnndlage stehend, bieten die „Bilder aus dem Tierleben in
bunter Mannigfaltigkeit ein für jedermann verständliches und
reiches Material intimer Beobachtung der sich regenden Geschöpfe,
ihrer Lebensweise, Gewohnheiten und Verhältnisse — ein wnt-
volles Buch für Hans und Familie und eine vortreffliche Er¬
gänzung für den Unterricht in der Naturgeschichte. Die ditrck-
weg in Kunstdruck ausgeführten Illustrationen sind nach On-
gtnalen hervorragender Tiermaler hergestellt. wir nennen u. a .:
Fr . Specht A. Specht, W. Kuhnert. R. Friese, H. Sperling , G.
Mützel, L. Beckmann, Ch. Kröner, O. Frenzel , A. Zimmermann,
O. Recknagcl, A. Thorbnrn , A. Matschie-Held.

* Friedrich Hebbels Tagebücher"  in vier
Bänden. Auf Grund der Quellen ausgewählt und herauSge-
gcbeu von Prof . Hermann K r n m m. Mit Register, des Dichters
Bildnis und einem StammbuHblatt als Handschrtftprobe.
Leipzig (Mar Hesses Verlag, . Brosch. 2 M . . In zwei Leinen-
bänden 3 M. (Feine Ausgabe 4 M. 50 Pf ., Luxus-Ausgabe
6 M.i Mit dieser nahezu vollständigen Ausgabe von „Hebbels
Tagebüchern", die zu den bedeutendstenErscheinungen der nach-
klassischcn Zeit geboren, wird den Freunden deutscher Literatur
eine ebenso wertvolle wie notwendige Ergänzung zu Hebbels
Werken geboten. Professor Hermann Krumm, einer der ersten
Hebbel-Kenner, hat die „Tagebücher" durch zahlreiche Anmer¬
kungen zu einem Kommewar der Werke gestaltet, der in dieser
Fasiung von jetzt ab, wie dieS der Dichter seinerzeit selbst
wünschte, einen wesentlichen Bestandteil derselben bilden wird.
Bet dem überaus billigen Preise wird die neue Ausgabe allen
Verehrern des Dichters hochwillkommen fein.

* ,D e r R a u b S t r a tzb u r g s". GeschichtlicheErzählung
von Fritz L i c n h a r d. Mit Abbildungen von Fritz Bergen
und W. Weimar. Zweite Auflage. (Julius LohmeyerS Vater-
ländische Jugendbücheret für Knaben und Mädchen. Band 2.)
München, I . F . Lehmanns Verlag. PretS geh. 3 M Der be-
kannte clsässischc Schriftsteller schildert »ns in dieser Erzählung,
einer einfachen Familiengeschichte, das Leben und Treiben in der
alten Reichsstadt Straßburg am Ende des 17. Jahrhunderts , die
Ränke, die Frankreich anwandte. um die Stadt unter seine
Herrschaft zu bringe» und den Fall Strahbnrgs tm Jahr « 1681.
Der Verfasser ist da in seinem Element: die Einzelheiten seiner
Erzählung, so tranria sie auch oft sind, wirke,« so hinreißend und
begeisternd, daß wir dem Buch eine recht weite Verbreitung unter
unserer deiitschen Jugend wünschen. Der Umstand, daß das Buch
schon tu zweiter Auslage erschienen ist, spricht für die günstige
Ausnahme, die es verdient. . _ . „

* „Griechische Fahrten u n d Wanderungen
vo» Friedrich Seiler.  Mit Federzeichnungen von Martha
Löbach. Preis broschiert 4 M. 50 Ps. iBerlag von Fr . W,lh.
Grunow in Leipzig., Alle, die einzelne der atäuzendcn Schulde-
rnngen Seilers in den „Grenzbvten", der „Täglichen Rundschau
oder der „Bossischen Zeitung" gelesen haben, werden sich freuen,
daß sie nunmehr nach durchgreifenderUmarbeitung in Buchsorm,
geschmückt mit seinen Federzeichnungen einer Rcisegcftlhrtin,
erschienen sind. Das Buch ist nicht für gelehrte Archäologen be-
stimmt, auch nicht für langjährige Kenner Griechenlands. Diesen
würde cs nichts Neues sagen. Leser werden alle die sein, denen
die alte deutsche Sehnsucht nach dem sonnigen Süden im Herzen
wohnt, die das Land der Griechen mit der Seele suchen und den
für unsere Zeit so bezeichnenden Drang empfinden, sich die Bev>
pangciiheit durch die Gegenwart zu veranschauliche,, und die
Gegenwart durch die Vergangenheit zu erklären. Unsere Zeit
hungert nach Anschauung. Diese gibt das Buch, soweit ge¬
schriebenes Wort sie zu geben vermag. Seiler schildert lebens¬
voll und versteht es meisterhaft, das Geschaute mit dem Erlebten
in wirksamen Zusammenhang zu bringen. Das ganze Buch ist
mit Begeisterung geschrieben und cs fehlt darin auch nicht «n
Humor, da manches köstliche Erlebnis der Reisegesellschaft er,mir ?»

Mief des Sternhimmels möglichst ähnliches Bild zu
schaffen, fin-d die Sterne weiß auf dunkel-blauem Grunde
eingetragen und alle störenden -Einteilungen und G-ezeich-
mingen, wie Meridiane , «Parallelkreise , Nordpol , dcr
Ekliptik ufw., weggelassen. Da sich di« Sternbilder -leich¬
ter einprügen , wenn man 'die -zugehörigen -Figuren kennt,
-so sind die besonders charakteristischen Umrisse derselben
matt eingezeichnet: dagegen stn'd sie -überall , wo sie sich
nicht leicht am Himmel erkennen lassen und also nur
verwirren würden , weg-gelassen und durch- einen ein¬
fachen, leicht zu merkenden Linienzug ersetzt -morden,
(z. -B . die ,-Zwillinge" -durch zwei sich ähnelnde Figuren,
das „Schild" durch ein Rechteck). Wo auch das nicht an¬
gebracht erschien, sind nur -die Namen matt eingetragen,
und zwar -sind die der 12 -Tierkreis -bilder 'durch besondere
-Schrift hervorgehoben. Di « Namen der aus späterer
Zeit stammenden, -jetzt nicht mehr gebräuchlichen Stern¬
bilder sind fortgelassen, itm -die Karte nicht zu überladen,
«l-us demselben-Grunde sind auch -von den Sternen sechster
Grüß .' nur die ausgenommen, welche zur Vervollständi¬
gung eines Sternbildes wesentlich bettragen (Haar der
Berenice , -Plesaden). Weiter ist der Karte ein drehbarer
Horizont beigegeben, um den zur bestimmten Zeit sicht¬
baren Teil des Sternhimmels zu zeigen. Man dreht
zu diesem Zwecke den Horizont derart , daß das Datum
-des betreffenden Tages aus die Stunde der Beobachtung
zu ste-hcn kommt, welche letztere in der Stundenteilung
am Rande der -Karte selbst aufzusuch-en ist. Der Horizont
ist -durch Klammern am Gradmesser befestigt, so daß er
jederzeit abgenommen und -wieder ausgesetzt-werden -kann.
Was -die Orientierung aus der Kart« betr-isft, -so -wird sie
durch einen einfachen Handgri -ff bewirkt. Nehmen wir
z. B . an , wir lesen in einer Zeitschrift, unter 85 Grad
l<y Re-ktascension und 45 Grad 30' Deklination sei plötz¬
lich ein mit -dem bloßen Auge erkennbarer Komet ausge¬
taucht, so -verschieben wir den an -der Karte b-csindlichen
Gradmesser, bis d-ie durch den Mittelpunkt gehende Kante
über 8-5 Grad 10' d:r Rand -teilung steht und lesen dann
anf dem Gradmesser selbst die Deklination 45 Grad
30' ab : wir sehen dann, -daß lsich-das fragliche Objekt zwi¬
schen -den beiden uns bekannten größten Sternen des
„Fuhrmmrns " befindet und -können nun seinen Ort an>
Himmel leicht aufsnchen. Die Karte reicht bis zum 88.
Grade südlicher Breite , um-faßt also -den bei uns praktisch
sichtbaren Teil des -Sternhimmels.

Ein neunter Saturnmond wurde vor 6 Jahren von
Picke ring mit dem 24zvlligen-Brucc -Teles'kvp aufgesunden:

1 seine Umlausszeit wurde mit l 1/»  Jahren 'festgestellt

Weitere Mitteilungen über diösen Saturntrabanten ver¬
öffentlichte die Harvard -iDternmarte nicht, anf anderen
«Sternwarten vermochte -man diesen -schwachen Hiimnels»
kürp-:r nicht zu sehen, so wurde diese neue «Entdeckung
vielfach an-ge'z!weifelt. Erst jetzt ist man -auf Grund , unter
-Leitung von «Bailey von Frost , auf 'der «Ariquipa -lS-tation
gemachter «Photographien in die Lage gekommen, diesen
nennten Saturnmond Phoebe inehrere Monate lang zu«
verfolgen und so seine Bahn vvrauszubcrechnen. Titan,
der hellste dir neun Saturnwvnde , ist 9,4. Größe, Hype-
rion , der bisher lichtschwachsieSaturnmond , 13,7. Größe.
Phoebe aber höchstens1«5. Größe und von -kaum 260 Kilo¬
meter Durchmesser: er ist so klein und steht vom Saturn
so weit ab, daß man ihn auch vom' Saturn -selbst mit
freiem Auge nicht wahrzunehmeu vermöchte.

Neuest: Beobachtungen 'zeigen, daß die Sminensirah«
lung mancherlei «Schwankungen -zeigt, -die nicht ohne Ein»
sluß ans die Temperatur der Erdoberfläche bleiben. Die
Sonnenstrahlen haben einen längeren oder kürzeren Ä «g
durch die Erdatmosphäre zu machen, -setzt daher der Be«
stimm'ung -der -wirklichen Sonnenstrahlung («Sonnenkon-
stante) die Bestimmung der Absorbierenden Wirkung der
Erdatmosphäre durch gleichzeitige«Beobachtungen in «er-
schieben-en Höhen (z. B . auf dem Gipse! und am Fuße
eines hohen Berges ) oder durch Beobachtun-gen aus der-
selben Station Mittags und aben«ds voraus . «Nach «zahl*
reichen Beobachtungen -Langleys weist «di« Son -nen«kon-
stante im -Lause der Zeit Schwankungen aus, so -daß
Werte bald normal , bald , wie -z. B . in -der ganzen »Wel¬
ten Hälfte des Jahres 1903 unternormal sind: solche zeir«
wellige Änderungen in der Durchlässigkeit der Luft für
die Sonnenstrahlen über weite Erdgebiete können ohne
Frage die Temperatur der Erdoberfläche beeinslüsfen,
aber auch den Pslanzenw-uchS, «da bekanntlich di« Schwä¬
chung der Lustdurchsichtigkeit besonders das violette Ende
des «Sonnenspektrums in Miitleidensch-aft «zieht. Die nn-
ternormalen Werte der Sonnenstrahlung in der zweiten
Hälfte des Jahres 1903 -waren auch mit -einem >Sm «k«»
der mittleren «Temperatur (vom April bis -November)
u-m mehrere Grade verbunden.

Der der Sonne und 'der Erde nun rasch immer näher-
konimen'de Komet Encke (am 80. Oktober war er von der
Sonne noch 220 Millionen «Kilometer, von der Erde »o
Million «en «Kil-omcter, am 30. November von 'der Sonn«
150 Millionen «Kilometer, von der Erde 78 Millionen
Kilometer entfernt ) wird jetzt immer Heller und, -obwohl
er erst am 12- Januar in Sonnennähe gelangt, schonW
Dezember mit unbewaffnetem Auge sichtbar fein.
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?ritr Lsiimsnn , Juwelieru. Goldschmied:
Grosses Lager in

Juwelen, Gold- und Silberwaaren , Uhren. S Satiggasse3 Atelier für Neuanfertigung,
Reparaturen , Graviren , Vergolden, Versilbern.

I. WANDERAUSSTELLUNG
DES VERBANDESDER KUNSTFREUNDE

IN DEN LÄNDERN AM RHEIN
UNT. ALLERH. PROTEKTORATE SR. KGL. HOH. DES GROSSHERZOGS

ERNST LUDWIG VON HESSEN UND BEI RHEIN
IM F82

ERNST LUDWIG- HAUŜ DARMSTADT
TlGL . GEÖFFNET
VON 10‘/a—4 UHR.

VOM 4. DEZEMBER 1904 BIS 9. JANUAR 190V.
EINTRITT 1.— M.
SONNTAGS 60 PE.

KüchenuHren
mit Delfter Malerei von Mt . 4.— an.

Große Auswahl in allen möglichen Mustern
und Preisen.

Wecker von Mk. 2.50 an
bis zu den feinsten. 3462

Garantie für jede Uhr.
Ein kleiner Rest elektr . Licht - Uhren

wegen Aufgabe der Artikels mit 20 "/«Rabatt.

Kampfe, Uhrmacher,
_20 Webergafse 20,

Marke:

Marke:

Preiswert!»Schaumweine.
„ferfekt“

▼on Bett & Co ., Mainz. (Deutsches
Erzeugnis».)

.Privilegium"

‘M Flasche zu—.75
'/- „ . 1.35
’/i 3.00

von DeunierA Co ., Chätel St. Germaia
(In Deutschland auf Flaschen gefüllt in
der Filiale Hochheim a/M.)

'/* Flasche zu 1 —
'/- , „ 150
Vi , , 3 .50

ein-
schliessl.
Steuer.

em-
sohliessl.
Steuer.

Bitte xu probiren . Die 4ft.ualitüt ist ausgezeichnet.
3444

Telefon 114. J. C. Kdper , Xirehgasse 52.
M SS  lf§'dP»fO tiiijlicl » friacli » erlistet , per Pfund Uh . 1.—, L S« , 1 .40,
« -« ZUW , 1.6 » ,, .. d 18 ». 8166

•■ MdlHflO ; garantiert rein , per Pfund Mk . 1 .40 , 1 .00 , und S.4i

vorxUgliclie Mischungen , per Pfund Mk . , 8 4 « , .1 .— u . » SO,
flfKFniSlP anerkannt ln Qunlitiilen , per "i Flasche t .&O, S .—,

lidlVj 8 .50 , 3 .—, 3 .50 ii . 4 .50 . Prolseflanclien von SO Pf . an.

empfiehlt _Adolf HsiyllStcll , Hellmundstrasse 43.

Crötzter wander-Vienenftand Nassaus.

pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr.Karte wird
sofort erledigt
u.Probiren m.
verschiedenen

Ernten gern
gestattet.

Teleph. 8205.

pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr. Karte wird
sofort erledigt
u.Probiren m.
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3205.

Mein reiner Bienenhonig, wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Bluten gesogen
i^ rd. ist seiner leichtrn Berdanlichkeit wegen ein vor,tiglidie« Nahrungsmittel für Kinder und franke
UYWache Leute, ein vorzügliche» Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste

bei Erkrankungender Brust-Organe und bei Magenleiden. 1708

Carl praetorius, Söä
empfehle mein reich assort. Lager in Bandage « jeder
2<rt , Gürtelbandage » und

«urpenscrien . Arrigatore , compl. mit Mutter- und CIhstirrodr. Mk. 1.8V per St . Sämmtl
zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 818»

C.  Merten . Avolfstra ste 3,

W a l*osot*=@at >iar
in ausgesucht feinster Waare per Pfund Mk. 10.—, 12.—. 14.— und 16.—.

Fabrik und Lager: Lager: Holzlager:
Heiliggrabgasse 4 . Johanniastr . 18/14 . Rhein -Allee , Zollhafen.

Complette moderne

Wohntmgs-Einrichtungen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge nnd Zeichnungen gratis nnd franko.

Martin Jourdan, Rheinische Möbelfabrik,
Mainz. (No. 5803) F 88

Fei« lack. Kohlenkastcu
Fein lack. Ofenschirme"°"Z:
Ofenvorsetzer, Feuergeräthe billigst.

^i 'anz Flös §ner,
Wellritzstratze 0 . 3023

SAUGGASHIOTORE!
Billigste Kraft!

ca. *k  bis IV* Pfennige pro Pferdekraft und Stunde.
Motorenfabrik Oberursel b.Frankfurta.M.

Vertreter : Ingenieur Ludwig Mager , Wiesbaden , Wörthstr . 16. F146

JtoN=t.äc)eij inXôikY/eTIWea
Jtollsfhv̂wÄiiSe£uc)-3aloujwit

iol̂ rahütovbawK SchattaM
n offorirh

5ie3alou;itf-w.Äoll?aNfnfabiiliv.ClirJlaHanc,iv
.Jqt \a ,bgr'W\ U\ Äa ^ aner \ i,lf iybac )gn 5eerobcm >hr.Tt'

Sräzay'Tranzbratmtwein
ist ein seit vierzig Jahren bewährtes unentbehrliches
Hausmittel, namentlich bei Einreibungen, Massage,
Umschlägen; als Vorbeugungsmittel gegen Migräne,
Influenza, Gicht und Rheuma ; zur Ausspülung des
Halses und der Kehle, gegen Erkältung . — Best¬
bewährtes Haarpflegemittel.

Preise : l/ ‘ Flasche Mk. 8 .00 , */s Flasche
Mk. 1 »« F80

Erhältlich in allen besseren einschlägigenGeschäften.
Tn Wiesbaden stets vorräthig: Taunua -Apotlieke Dr . Jfo . Mayer,

Taunusstrasse 20, Hof -Apotheke , Langgasse 15.

Puppenhaus,
2 Etagen und Dachstock, mit Laden rc., ohne Ein.
richlnng, zu verk. Off. n. »i. 441 a. d. Tagdl.-B.

Kanarienvögel,
feine Sänger , per Stück Mk. 8.— zu verkaufen
B tsmarckring 16,1 rechts.

Bereits vom 10.—17. Dezember Ziehung
der letzten Düsseldorfer St . Rochuskirchen -Lotterie.

Auf IO Lose 1 Gewinn.
15 $ 70  Gewinne mit M . 120,000
I Hauptgewinn ä Mk. 30,000 W. oder bar sofort Mk. 27,000
1 k „ 10,000 „ „ .. 9000

Pommersche« änsedrust,
GanSleber -Pastcten,
Gansleverwttrst,

Delicaietz -Körbe in schönster Aus¬
führung voti 5 Mk. an.

Kronenhnmmer , Eardincnöl,

I

Santa Lucia , Kloftcr -Liqnenr.
Dieser Kloster-Liqueur Santa Lucia repräientirt sich als ein goldgelbes, hocharomatisches,
prächtig schmeckender Getränk von unendlich wodlthncndein Eiuslutz aus die Verdauung.
'/»Ltr.-Fl . g.kv. '/« f?l. 2.—, 'Ii  1 .25, i» 1 Körbchen schön verpackt als WeiynachtS.

« «schenk 25 Pf . mehr. 3550

.1. Bf. Roth iVclif ., Gr. Burgstrastc 4.

11

11

11 5000
1500

ii ii

ii ii ii ii

ii

ii 4500
1350, , . WWW „ „ „ „ „

Alle «S» Id . u . Nilbergetv . werden mit » O . des IManwerte,
aurilekgekauft . (Man.-No. F. 10013) F 21

Lospreis 1 Stück Mk. 2.- , 11 Stück Mk. 20 .—.
1orto und Liste 80 Pf. extra. Lose nur obiger Lotterie versendet

August Klee , Darmstadt , Telefon 882.
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Empfehle:

Alle Sorten Nusskohlen, Coks nnd Brikets
in la Qualitäten

von nur ersten Zechen des Ruhrgebiets; sowie Anthracit -TVurfcl,
deutsche, belgische und englische Marken. 3571

August Thomae Nachf.,
Lager : Rheinbalrahof.

jetzt Friedrichstr . 23 , jetzt Telephon 368.
Bestellungen werden auch Bloicliatrasse 13 bei

Willi . Hirsch entgegengenommen.

Kette 12.

8404

Christbäume.
Freitag , 9 . Dezember, vorm . 11 Uhr»

werden 1000 starke Christbäume , Frech.
v. Dungcrn 'icher Wald, Straße Kemel—Hoben,
stein, Kemeler Grenze, versteigert._ F288

Cognac.
Französische Cognaos rerdanken ibr

Renommee dem neutralen, milden, weinigen
Geschmack. Diese Eigenschaften sind, je nach
Preislage, gelbst schon bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden, insbesondere
besitzen sie jenen characteristisch duftig-herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeichnenden
Nachgeschmack, welcher bei französ. Producten
so überaus geschätzt ist und dürften daher m.
Cognacs dieser hervorragenden Eigenschaften
wegen den verwöhntesten Ansprüchen genügen
und jeden “Wettbewerb aushalten. 3573

*/»FI. ViEl
1 Stern Kapsel weiss . — 1.50
2 Sterne Kapsel weiss m. rotem Rd. 1.10 2.—
3 „ Kapsel weiss m. grün. Rd. 1.35 2.50

„ Kapsel rosa . 1.60 3.—
„ Kapsel grün m. Goldrd. . 1.85 3.50

F . A. Dienstbach , Herderstr. 10.

Von der Reise zurück.
Dr. Salfeld.

P Gteilti © etC . enrirkt

EmtFrante.ciT.-iM.STÄ

Teilhaber
8n>Wnm der Vndrnche

in den Rcichslanden sucht stillen
oder tätigen KattfmaNN , Christ»
der tüchtiger Reisender ist, die
Branche kennt und über ein Capital
von130—150  Hille
verfügt . Hoher Gewinn , angenehme
Position zugcsichert. Strengste Dls'
kretion zngesichert!

Gest. Offerten snh P . 3431 an
Haasenstein & Vogler , A. C,
Strahbnrg , Elf . J3
-W - Seiet Allel "E

Herren-Anzüge w. u. Kar. ». Maß »n̂ e!..
Hoi. 4 Mk.. Ukb-rz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk..
sowie«etr. Kleid, ger. lt. rep. bei H . Mleberi

rrensch».. Lnisenstr.  6 . Neichb. Must.-Col ll *. D.

vdrenoloaiu
«in3-monntL Sinti TJ!  N

bjmfltbcn. Näheres tut Tagbl.-Peilflg.

Ich suche
,»c znverlässtge Persönlichkeit mit schöiiek
Beamtkiibandschriftz. Führung meiner amtliche»
Registratur und nur Erlediflinig scbristlicher Ar'
beiten wocheittäglick für 3 Slundeu zu beliebiger
Tageszeit. Kauimämljscheu. weibliche Perl wie»
sind ausgeschlossen. Bewerbungen mit Angabe
der Ansprüche bitte ich nur schriftlich einzureiche»,
da periönliche Borstellungen vorläufig nicht fl»'
genommen werden. Antritt möglichst bflld.

Wiesbaden , Rbeinstr. 84,2 , de» 2. Dez. 1004.
Der Königliche Kreisarzt:

Dr . GleilSinann , Mediziual-NcU.

Bildsch. Fox,
assenrein, 1«j., stanbcsrei. zimnierr.. iebr gelehrig'
ill. in g. sj. ,u verk. Adr, im Taabl.-Vcrl.

Große Berl. Rollmöpse,
per Stück 6 Pf . , offerirt 3506

UM -Msuin, 31 MetzerMe51.
Kommischrod

täglich zn bcibe» Albrechtstraße 33, Laden.

Küe Pferdebesitzer
empfehle ich die thierärztlich besonders im
Herbst und Frühjahr als gesundes Futter
bezeichn. Futterrüben lgelbc Rüben ) billigst.
tOflltftr . .1. W . Hnlunann , Telefon 564.

Alte Mlher und ßupserlW P8
kauft 31. Si . Cinar , Nntiguflriat, Frankfurt n. M.

Der gänzlich renovierte, mit elektr.
Licht nnd Zentralheizung verscbene

Konzcrtjaal des
Kouservatorinms

(Rheinstratze 84)
ist zur Abbaltniig von Konzerte», wissenschaft¬
lichen Vorträgen rc. rc. für einige Abende der
Woche zu bcrmietbe». Näh. daselbst. 3951

6%Mexikanische Silberanleihe.
Vorstehende Anleihe ist p. ll . Mttr » 1005

znr EI tick Zahlung gekttndlgt . Ich über¬
nehme diese Obligationen schon Jet ** ,n
günstigsten Coursen , auch zum Umtausch
gegen andere Werte und bitte um baldigste Ein¬
reichung. (E Hä 5566) F 166

El. Calmann . Bankgeschäft,
Hamburg , Neuerwall 101.

Vertreter in Wiesbaden Waltfried * Co .,
_ Kl. Burgstrasse 1._

3572

|i|it-unß GMiUiilWrtkii
sowie

Htttiaürsünrttn^
in moderner Form n. Ausstattung empfehlen billigst

Carl Schnegelberger&CU.,
Telefon 68 ». Marktstrahe 26.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

Linoleum
am Stück und abgepasste, K-inoleusn-
Teppiclie in allen Grössen in neuesten

Mustern. 3494
J . & F . Suth , Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.
Bis Weihnachten auch Sonntags bis 8 Uhr

geöffnet.

Champignons
nach französilcbem System, in großen Kellereien ge¬
züchtet, bersendet täglich frisch F196
_ C . Schnell , Lanaensalza.

Kartoffeln!
Magtium bonum Ctr. 3 Mark.
Berliner Rollmops Stück6 Pf.
Häring 4 Pf.

V.  Müller , Nerostraßc 23.

Seidenbaus Well,
Löwenapoiheke , Langgasse 37,

empfiehlt zu

Weihnachts-Geschenken
Blusen, Jupons, abgepasste Roben

vom einfachsten bis feinsten Genre,

Pompadours, Ecbarpes.
Ein grosser Posten Seidenstoffe

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ismen
Die letzten Neuheiten i

zu enorm bi ligei

Blousett
n Seide und Wolle empfehle

Weihnaciuspreisen, 1
ebenso

Jupons , RefonnbeliiliMder,
Ball - Ecfiiarpes , Flchui etc.

Ludwig Kess, 1
_ 3532 1

Xinder -Tutt!
Kinderfreund,Oekonom,

für Kin der yon 6 Jahren an und
für Erwachsene. Sitz und Lehne
verstellbar mit einem Handgriff1
Mit verstellbarem Fusstritt, Bücher¬
kasten, Tintenfass, Lesepult. Er¬
weckung des Ordnungssinnes des
Kindes, Steigerung der Arbeitslust,
Erzwingung gerader hygienisch

richtiger Körperhaltung.

zugleich als Stehpult verwendbar,
mit leicht regulierbarem Pultkasten,
Sitz und Fussbrett, schützt am
besten gegen Kurzsichtigkeit und
Schiefwerden, weil für jedes Alter
sofort die richtige Körperhaltung
und Armauflage nach sanitären Vor¬
schriften besser als bei anderen

Systemen erreichbar ist.
Anerkannt von Sr. Excellcnz Geh.
Medizinalrath Prof, von Bergmann

und anderen Autoritäten.

S . Blumenthal & Co.
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81«. Iioldanleite der Telutepec feiata -telkliaft.
vom Staate Mexico garantiert.

Zeichnungstag : Mittwocli , 7 . Dezember a . e . Zeichnungscours : 1 © © ° /« .
Anmeldungen , welche wir kostenfrei besorgen , erbitten wir uns umgebend.

_ _ _ Pfeiffer Jk  Co ., Bankgeschäft.
3579

^pvsseldorf 1902 - Gold Wedaillev. silberne StaHtsmedflllle

Achener
Badeöfen
i/bet»  75,000 im Gebravch

HOVBEN'S
GASHEIZÖFEN

r 1
„ JI.6.H0VBEN SOHN CARL,AA<HEfT\
Prospecte gratis- Vertreter an fflst'allen PlätzenM FBI

5°|«. Gold-Anlie der TBltyantepec-Naliofial-Eisenüaliii-Gesellsctiaft
(rückzahlbar ab 1. Juli 1914)

mit unbedingter Haftbarkeit der mexikanischen Regierung für Kapital und Zinsen.

Zeiclmimgsprels lOO Ä/

Reichhaltiges Lager von Jugendschristen , Bilderbüchern , Klassikern,
Geschenk-Litteratur

zu ermäßigten Preisen.
Weihnachts -Kataloge gratis und franko.

Moritz und Miinzel, MeaniUuw, Mil . MqmrlN
Wilhelmstraße 52 . Fernruf 2925. 3551

Frankfurter Neueste Nachrichten.

o.
Anmeldungen vermittelt kostenfrei und erbittet bis spätestens Diens¬

tag , den « . Dezember nachmittags

Martin Wiener , Bankgeschäft,
Tannusstrasse 9.

Gefälligst lesen!

Wer naben seiner Zeitung den

VOLEUR ILLUSTRE
ein vornehmes, von Emile de Cxirurdin gegründetes Pariser Illustriertes
Unter lialtungrsblatt

gratis zn beziehen
wünscht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens
eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende politische Tages¬
zeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ).

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur Hk . 2 .80 und erhalten
deren Abonnenten den Voleur illustre

vollständig kostenfrei
geliefert.

Alle Diejenigen, welche sieh mit dem Studium der französischen Sprache be¬
schäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete Familie — sowie HÖtels, Lese¬
zirkel u. s. w. werden mit Freuden von dieser aufserordentlich günstigen Gelegenheit
Gebrauch machen.

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern von beiden Journalen
auf Wunsch gratis zur Verfügung. Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine (Journal de Metz)ln Hetz.

Färbereiu. LHem. Remigungz-Anstatt

Leonhard Grosch,
Hauptgeschäft: Sedanplatz5. Telefon 3381. Läden: Michelsberg4, Luxemburgplatz1

Meiner werten Kundschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft, Freunden Und Bekannten die
ergebene Mitteilung, daß ich in dem Hause

Michelsberg 4
noch einen Laden errichtet habe. Für das mir bisher in so reichem Maße erwiesene Wohlwollen besten«
dankend, bitte,ich, das mir geschenkte Vertrauen auch dorthin folgen zn lassen.

Hochachtungsvoll

Leonhard Groscli.

Frankfurter Börsen- und Handels-Zeitung.
Unabhängiges Organ für Jedermann.

Monatlicher AbounementSpreis : 49 Pfennig , mit „Frankfurter
Humoristische Blätter " 59 Pfennig , bei allen Postanstalten.

Auftage : 46,000 Exemplare.
Große Verbreitung in der Stadt Frankfurta. M. und in den bedeutenden Jndustrieorten Offen¬
bach, Hanau, Höchst, Griesheim, Fechenheim rc„ in den besuchten Taunus- und Speffartbädern, sowie
in der weiten, dichtdcvölketten Umgebung(Regierungsbezirke Wiesbaden und Kassel, Großhcrzogthum

Hessen, Rheingau, Nordbayern und Nordbaden).
Vorzügliches Jnsertionsorgan!

Anzeigenpreise:
28 Pf . die8-gesp. Jnseratenzeile. 50 Pf . die4-gcsp. Neklamezeile.

Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Brobe-Nummern und Jnseraten-Offerte gratis und franco.

(toldwaren
in grosser Auswahl zn den

billigsten Preisen. 8896

H Thoic Uürmaclier,■ I Hulo , Moritzstr. 4.

Lebende Geschenke.
Echte Harzer Kanarien

in allen Preislagen.
Scheibe & Co .. Friedrichstraße 46.

Uhren aller Art» auch getragene, werden sehr
billig abgegeben.

Reparaturen werden durch mich selbst gut besorgt-

Butront , Uhrmacher,
_Hellmnndstraße 51, 1 St.

Anzündeholz.
trocken, f. gespalten, 100 Pfd. 2 Mk. 20.

dir . Knapp . Dotzhcimcrstraße 72.neu-
Kierfisclie

Wasserpflanzen
Tuflsteingvntten.

Scheibe A Co ., Friedriclistr. 46.

Achte Wolfsfcll-Deckeii,
sehr groß und zum Theil ganz neu. als Choise-
loiiguc-, and, Wagendecken vassend, ferner2 hoch¬
elegante ächte Strantz -Federfächcr mit Sdnld-
vatt, schwarz und grau, 1 Pointe -lace-Deckc,
Handarbeit, für ein Doppelbett, preiswerth zu
verkaufen Wilhelmsplatz 5.

Freibank.
Dienstag, morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Stühe (40 und 35 Pf.). Wieder¬
verkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurst¬
bereitern, Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.
_ Stadt . Schlachtbof-Berwaltung.

Phonograph
mit 6 Walzen, wenig gespielt, tür Mk. 18.— zu
derkaufen  Bismarckring 15, 1 recht»._

Mngerer Herr oHet Home
mit ca. 5—6000 Mk. Capital kann sich sofort an
einem gutgehenden Geschäft der Wein- und Deli-
catessenbranche still oder thätig betheiliaen. Auf
Wunsch auch mit voller Pension und Familien¬
anschluß. Capital wird sichergestellt. Offerten u.
h.  4L » an den Taabl.-Verlag._

120 Ltr. Vollmilch täglich zu kaufen gesucht.
Offerten unter W . 4S » an den Tagbl.-Verlag.

Gekittet, gebohrt , genietet wnd: Glas,
Marmor, Alabaster, Steingut, Kilnstgegenstände
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest»
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge¬
reinigt. tlhimann . Lttiienplatz2, 1 Stiege.

Weihnachtsbitte!
Ei» durch seine geschiedene Frau in Noth ge-

ratbener, an? besserer Familie stammender Herr
sucht ein Darlehen von 1000 Mark auf ein Jabr
gegen Sicherheit und Zinsen. Rückzabliing nach
Uebereinknnft. Offerten unter O. 443 an den
Tagbl.-Verlag. _ _

1XA sticht Verb. Buchhalter in
-W&*. fester Stell, unter Sicher¬

stellung seine» Mobiliar« auf 7* Jahr . Offerten
unter C. ISO postlagernd Nheinstraße.

\ Weihnaehtskaffee
Zl

liefere ich, wie alljährlich , zu nebenstehendem
Preise bis inklusive Neujahr einen ganz vor¬
züglichen Qiialitäts - lialfee und lade alle
Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee
zum Einkauf höflichst ein. 3577

per ffund Utk. 1.60
iU

O

Erste und älteste Wiesbadener
Kaffee-Rösterei mit elektr . Betrieb.

Eilenbogengasse 15.
Telefon No. 94 . Gegründet 1852.
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CARL MERTZ,
Wilhelmstrasse 18, Telefon 110,

empfiehlt

MESSMERsTHEE
BERÜHMTE MISCHUNGEN, SEHR ERGIEBIG UND BILLIG IM GEBRAUCH.

PROBEPACKETE 60 - 125 PF.
M. 2 .80 U. M. 3 .50 PER PFUND.

(F. ä 2050/8g.) F140

TDeichshallen-
Theater.

Wiesbaden, 16 Stiftstr . 16.
Dir .: H . Mayer.

Telefon : 2590.
Strassenbahn -Verbindung nach

allen Richtungen.
Allabendlich

Willy Präger
mit ganz neuem Repertoir.

» Fred Sey Ion 8>
mit seinen

4 dresiirten Bären
und die übrigen Attractionen.

Anfang Abends8 Ihr, Ende gegen 11 Uhr.

r nift.
Dieiiita ^,

den k. Dezember, Abends*1*9 Ulir.

Versammlung
AileesaaB , Taunusstr . 3.

Alle Sorten Waldvü « el
von 1.00 Mk. an, offeriren

Scheine & Co ., B̂ r »edr »ch . «ras . e 46,

Colonllllwaarcn-Geschäft
•in btftfr Gesch.-Loge, mit einem jätjrl. Umsatz Von
50—60,000 Mk.. ist and. Unternetint. halber per
1. Jan . 05, comr. später, z» »erkaufen. Offerten
unter t '. 1S8 an den Tegbl.-Veriag.

3. öffentlicher Bortrag
des Herrn Prediger CreOrgT Welker von hier, Donnerstag , den 8. d.,
abends 8 '/, Uhr, in der Loge Plato , Friedrichstrabe 27.

Thema: Hat Christus überhaupt gelebt und
brauche« wir einen Christus?

Nummerierter Platz Mk. 1. - , nichtnummerterter Platz 80 Ps . für den Hauptsaal,
80 Pf . für den Nevensaal. Eintrittskartenfür die nummerierten Plätze sind vorher zu haben bei
Herrn Ludwig Istel , Wedergaffe16, 1.

Bärenstr . 5. Speeialität: Bärenstr . 5.

Gelegenheits ^Käufe.
Empfehle

■ ■ zu  unerreicht billigen Preisen »
einen grossen Forten CoftUm -H8cbe in modernster Ausführung, so lange der

Vorrat reioht, zu folgenden Notirungen:
Mk. 1 .50 3 .SO 3 .75 5 « SO 8.— KO— 18 .— IS .— u. höh.

sonst. Preis 2.25 6. 8.— 10.— 18.50 16.— 20.— 24.—

Wieder neu eingetroffen ein grosser Posten
Damen -Mleiderstoffe (re.»ewone)
per Meter Mk. « O —.7 5 1 1 SS
sonstiger Preis —.90 1.10 1.50 1.85

1 . 50 1 . 75 S SS 5 SO
2.25 3.70 8.— 8/50- 7.50

Bärenstr . 5. Jtenr. £evy. Bärenstr . 5.

OHO OHO —0— ”W”"~W~ *f*

Lebende Geschenke.
Ausländisch «- Sing - und Kterrögel

aller Art,
Scheibt » & Co .. Ifricdrlch . tras . e 41« .

Kanarier»»Hähne , ante ©ängtr, per Stück
10 Mk. Kl. Barastrab« 10, Frifenrlndeu._

Schw . D.»W.»Aacket 5 M.. sckw. Alparea»
Rock n . Blouse 2.50 M.. stell« Herren »Hose
zu verk. Rauentdalerstrabe 14, 2 r._

Getragene Herrenkletder billig zu ver¬
kaufen Bärenstratze 7» 2._

IHnnrt f- neu, krcuzs., Nutzb.. mit Garantie
AfiUilv, Adelbeidstrabe84, Bart.
Phot , Apparat . Goerz Photo »Stereo»

Binocle für Mk. 125 zu verk. Marktstrabe 12, 2 r.

PtzMSr. AM»« LL7L .r*

Ein pstotogr . Apparat , 9 x 12. mit Zub.
billig z» »erkaufen Jahnstrabe2, 3 r.

neck eine gebrauchte Salon»
zu tzlln . Garnitur , Sofa, Tisch,

4 Stühle und 2 Sesiel. Anzusehe» von 4—6 Uhr
Wiihelmstraste52, im vhotogr. Geschäft._

Puppentheater
preiswerth zu verkanten. Näh. im Pavierladcn
Kaiser-Frikdrich-Rina 88, Ecke Rieblürabe.

Spiegel,
ca. 2,50 rn hochu. ca. 60 om breit, Mabag.-Rahmen
passend für Hotels und Corridore. billig zu ver¬
kanten Schwalbadierslrabe4, Laden._

LvegzugShalber sofort zu verkaufen:
4 Kronen. 2 Stehlamven für Electr. u. Gas,
1 Gaskocher mit Bratofev.
1 Gasbadeofen. In besichtige» am 4., 5.,

6.Dez.,10—11 Uhr Pm.Kaiscr-Friedrich-Ning 74,1

Die von mir in den Handel
gehraohten Sorten zeichnen sich
infolge ihrer Mischungen durch
Auiglebiglieit , m »»inholt,
Sirul t u. Aroma aus . Meine
Spezialität ist das Zu-
sammenstelien sieh ergänzender
Kaffee- Sorten bester und
edelsterQualitäten . Jeder Ver¬
such wird und muis bestätigen,
dass meine Mischungen
durchweg hrtifftiser und
viel aromatischer sind, als
was meine Konkurrenz
bietet.

Ich empfehle als hervorragend
in ihren Preislagen:
Ko. 71 Sanlos -lliscliung

'/, Ko. — 80 Pf.
_ 72 Vor «. Santo *-Wisch.

>/> Ko. = 90 Pf.
„ 51 Java -Miscl . uns

\/2 Ko . = 1.— Mk.
_ 78 Hollttnd . Jliiflinng

Va Ko. - 1.10 Mk.
52 <Suat «-mala W »cli.

V« Ko. - - 1.20 Mk.
54Aava -Coatar . -ltiscla.

V»Ko. = 1.30 Mk.
57 Wiener Mischnng

V« Ko. = 1.40 Mk.
59 Iliauiliara -ll . II

'/- Ko. = 1.50 Mk.
_ 61 Karlsbader Kisch.

*/s Ko. — 1.60 Mk.
63 Uaainbara -Kiscli . I

>/. Ko. = 1.70 Mk.
70 Preanger Kiscli.

Ko. = 1.80 Mk.
, 66 arab . Mocca-

Menado - Mischung
■/» Ko. = 1.90 Mk.

, 64 ext .Kenado -Kiscli.
'/> Ko. = 2 — Mk.

Zur Zubereitung des Kaffee’s
prüfe man seine Mühle, ob sie so
fein wie Gries mahlt, sonst ver¬
geudet man seinen teueren Kaffee.
Dazu nehme man am besten eine
Karlsbader Maschine. Der Auf¬
guss darf nur mit ganz frischkochendem wallenden Wasser
geschehen. Auf eine grosse
Kaffeetasse rechnet man 1 Lot
= 15 gr Kaffee. Die Karlsbader
Kaffeemaschinemacht sich durch
Ersparnis an Kaffee selbst be¬
zahlt und liefert ein viel extrakt¬
reicheres und aromatischeres
Getränk. 3591

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Mod . fl . Damcn -Ststretbtlsch 25 M„ kl.
Bücherregal 5 Mk., 3 Reitzbretter L Stück
3 M. zu verk. Rauentdalerstrabe 14, 2 r.

ü»eDrucksachen rar Handel, Industrie und Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Thilo, Berlin.
Block. Schimmelpfennig, Er. 1)r.. Leipzig.
Dahlheim. Simson, Fr!. Rent., Frankfurt. — Stutte, Kfm.,

Bonn.
Einhorn. Levisohn, Kfm., Berlin. — Loowe, Kfm., Berlin. —

Lelschke, Kfm., Stuttgart.
Eisenbahn-HoteL Buchenaucr, Kfm.. Nastätten. — Kratzer,

Ingen., Köln. — Fischer, Kfm., Koblenz. — Reinhard, Kfm.,
Düsseldorf. — Schneider, Fahr., Mannheim. — Stern, Kfm.,
Zürich. — Keller, Kfm., Alf.

Englischer Hof. v. Serducoff, Fr. Oberst, Krementgchug. —
Ludwig, Hofschauspieler, Mannheim.

Erbprinz. Herrmann, Kfm., Düsseldorf. — Baumann, m. Fr.,
Köln. — Schleiß, Kfm., Würzburg. — Lang, Frl.i Assenheiffi.

Europäischer Hol. Kramer, Direktor in. Fr., Geilnau. —
Dreher, Kfm., Neuwied. — Siebort, Kfm.. Frankfurt. — May,
Kfm., Frankfurt . — Theben, Rent., Heidelberg. — Tönges,
Kfm., Frankfurt.

Hotel Fuhr. Lenfsen, Kfm. m. T., Ruhrort. — Glüch, Fr.,
Duisburg. — Linke, Frl. Lehrerin , Runkel. — Junior, Frl.,
Ilunkel.

Ordner Wald. Nicails, Direktor, Düsseldorf. — Altmann, Frl.,
Berlin. .— Kummer, Prof.. Dr„ Bonn. — Grünstein, Kfm.,
Berlin. — Becker, Kfm., Dresden. — Jolles, Kfm., Berlin. —
de Scgovia. Spanien. — Cohn, Kfm., Berlin. — Mannheim,
Kfm., Frankfurt. — Klinke, llotclbes., Ems. — Mueller,
pberslleut ., Stralsund. — Himmes, Architekt» Hohenstein. —

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L. Sdiellenbers’sclie HofbucluMerei
Wiesbaden , Kontore : Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

Fremden - Verzeichnis.
Lynen, Ingen., Darmstadt. — Lazarus , Kfm., Berlin. —
Markus, Kfm., Berlin. — Kopf, Kfm., Köln. — Korn, Oberst¬
leut., Weimar.

Hahn. Beckmann, Schwelm.
Hotel Hohenzollein. v. Mutzenbecher, m. Fr. u. Bed., Berlin.

— Heeser, Frl.*, Düsseldorf. — Pfeiffer, Fr. Rent. m. Bed.,
Düsseldorf.

Vier Jahreszeiten, v. Czarnecki, Graf, Posen.
Kaiserbad. Küster, Kfm., Hannover. — de Padillä, Frl., Paris.
Kaiserhol. Kahn-Mai, Fr., Frankfurt. — Wicthaus Lautz, Fr.

OberstleuL, Bonn. — Baist, Frl., Frankfurt . — Lautz, Reg.-
Bat, Br., Danzig. — Leon, Fr. m. Bed., Berlin.

Knrhans Lindenhof. v. lkeslingen, Fr. Gräfin, Berlin. —
Rothe, Frl., Berlin — Kreich, Fr., Liebenow.

Metropole n. Monopol. Reichard, Amsterdam. — Enthoven,
Amsterdam. — v. Molsberg, Frhr . m. Fr., Langenau. — von
Hacke, Major, Berlin. — Menning, Dr. med., Amsterdam. —
Mitcnhage, Fahr., Kämpen. — Wirth, Techniker, Dr., Berlin.

Hotel Nassau. Calä, Chefredakteur in. Fr., Berlin. — Leon,
Frl. Rent. m. Bed,, Berlin. — v. d. Porten, Rent., Paris.

Nizza-Kurhans. Hütten, Fr., Marbach. — Hütten, Gutsbes.,
Marbach.

Plälzer Hof. Schulte, ICfm., Frankfurt, — Doufour, Oberlehrer,
Düsseldorf. — Volbre-cht, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Wegoner,
Kfm., Hamburg. —- Hergl, Kfm., Nassau. — Kirsten, Kfm.
m, Fr., Lonsenheim, — Born, Stud. teeh., Ringen. —<Fredy,
Dr. mcd., Bingen. — Weber, Bingen. — Metel, Düsseldorf.

Quellenhof. Kühle, m. Fr., Mannheim.
Reichspost. Brünning, Kfm., Efiierfeld. — Wohke, Berlin.
Hotel Rose. Henriques, Klm., K̂openhagen. — Köhler, Bau¬

meister m. F., Kopenhagen. — Kubly, Dr. med., Zürich. —
Hammer, Kfm., Kottbus.

Weißes RoB. Ernst, Kfm., Langenschwalbac.h.
Schweinsberg. Krausbau, Kfm., Kassel. — Wallerstein, Kfm.J

Kein. — Stenzel, Apotheker, Frankfurt. — Stern, Kfm.,
Frankfurt . — Krimpinski, 2 Hrn., Düsseldorf.

Tannhäuser, Gerlich, Kfm., Frankfurt . — Schering, Kfm., Köln.
— Sanner, Kfm., Köln. — Ritter, Kfm., Schwetzingen. —i
Frost, Kfm., Koblenz. — Nieland, Kfm., Köln. — Hammels*
steck, Kfm., Elberfeld. — Lingesleben, Klm., Halle. — Pesch,
Kfm., Detmold.

Taunus-Hotel. Weber, Direktor, Kassel. — Schmitt, Kfm.»
Düsseldorf. — v. Landwirt, Major a. D„ Lasseregg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Dass, Kim., Honnef.
Weins. Baltzer, Kfm., Diez. — Hundhausen, Kfm., Köln.

In Privathfiuiatn:
Pension d’Andtea. Gtmnar-Skoglund, Leut., Boräs.
Villa Humboldt. Kcrstcn, Frl., Duisburg. — Henkel, Frl.«'

Frankfurt.
Lnisenstxaße 12. Klimm, Klm., Weilmünatcr. — llinsing, Kfm.»

Bingen. —- Schneider, Frl., Frankfurt.
Villa Zeiulna . Heller, Apotheker, Riga,
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Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Montag, den 5. Dezember.
Abonnements-Konzerte

das städtischen Kur-Orchesters.
Leitung! Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Einzugsmarsch . M. Jeschke.
2. Ouvertüre zu „Die verkaufte

Braut“ . . Smetana.
8. Balletmusik aus . Faust“ . . Gounod.
4. Wiener Blut, Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ 1 . Mozart,
6. I . Finale aus „Don Juan “ I . + 5. Dez.l79l.
7. Hymne und Triumphmarsch Verdi.

Abends 8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Diamileh“ . . . Bizer.
2. Ouvertüre zu „Turandot“ . . V. Lachner.
8 Intermezzo in E-dur . . . . Brahms.
4. Fantasie aus „Din Favoritin“ . Donizetti.
6. Romanze aus „Die Hochzeit

des Figaro“ . Mozart.
6. Valse militaire . Waldteufel.
7. Fantasie aus „Lohengrin“ . . Wagner.

Shampooiiireu
Preis L Mit . mit Twstesfrisur,

im Abonnement V» Dtzd. Karten Mit. 4.50.

Hß|Apc/■[l <Äoldg-asse 18.« tllV i jjlill . erst. Ladenv. d. Langg.

Der dritte Mann!
fehlt einigen besseren Herren zum Skat Nach¬
mittags van4 Uhr ab.

Hotel DAweinSberg
^ Damen find, biefr. !Tlntu. sichere Hülfe

a. Franenl. Off, n. B . SSL a. d. Tagbl.-Ver l.
Ein neugeborenes Mädchen als Eigen abznp.

Zu erfrage» im Tnybl.-Verlag. _ Ak
Ein gnt erhaltener mittelgroßer Herd billig

z» verkaufen Karlstraße 88, Vdh. Part.
Sllte Briefmarke« auf Brief

^ oder eine Briefmarkensammlung
zu kanfen gesucht. Offerten mit Preis und Stück¬
zahl unter« . » Sr» an den Taabl.-Verlaa.

An.-Aeiihvie tu kanten ge'. Stemaafie 12, 1 1.
aeivielt, gesucht. Off. unter

HKJNNO , W . SSO an d. Tagbl.-Verl.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

<5. Herta,
Langgasse 20 . ssis

Gegründet 1865. Telephon 265.
Ke»rdigu»s»“Anstal1-!t

„FlikSe"... „WM"
Firma

Adolf Kimdorth,
8 Ellenbogengaffe 8.

Grofiies Lager ln alle« Arten
Kolr-

und Metall sargen
zu rellm Preisen. 2817

Lieferant de»
Verein» für Fenrrdestattnng.

Lieferant de»Kenmtrnoereins.

Ktnderschrank zu
unter « . 41 » an den

kaufen gesucht.
Tagbl.-Verlag.

Offerten

3 . Hypothek,
18,000 Mk., gesucht ohne Vermittelung. Gefl.

Offerten unter V. ISS an den Tnabl.-Derlaa.

Kirchgaffe 44, Ecke Mauritius»
stratze 1,
großer Eckladen
mit 0 Schaufenstern, mit großem
Entrefol, Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1006 zu
vermiethen. Näh.Emserstraße 22, P.
und Mauritiurstr. 1, Lcderhandlung.

Neue Läden
Sckiersteinerftr. , nahe der Adelheidstr., geeignet

für jedes Geschäft. Näheres bei !■■<>« & Co.
oder Eiaenthümcr Rüdesbeimerfir. 7, 2.  4072

Kleiner Laden
preismertb zu vermiethen TaunuSstraße 19.
Frnnkenstraße 8, H. 1 l., fch. möbl. Helles

Zimmer sofort zu vermiethen._
Hettminrdstr . 40, 1 I., erb, teinl. Arb. Schläfst.
Moritzstr . 43, 3, fch. m. Mi., 1 o. 2 Bett., ,. v.
Riehlstr . 11, Miiteib. Dachst, r., erb Arb. Logis.
Fraukenstrotze LV gr. l. Zimmer(n. d. Sir .) mit

fep. Eingang sofort zu Perm. Nab. 1. St.

KlimIoriM im kl Kdklim,
neu eingerichtet(modernste Hydro- und Electro-
Therapie), ifi sofort oder später an solo., erfahrenen
Arzt zu verpachten, event. zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter V. US an den Tagbl.-Verlag
einzusenden.

PT “ Pension -Witz
sucht gebildete Dame gesetzten Alter» in feiner
gemütblicher Häuslichkeit; vielleicht auch bei gut
situirter Dame oder älterem Ehepaar. Damen-
Gesellschaft erwünscht. Bevorzugt Villenviertel.
SO bis 100 Mf. »wnatl. Adr. erbeten unter
W . SOI SS. postl. TaunuSstraße.

Zur Aufbewahrung von Möbeln werden zwei
geräumige Zimmer zu miethen gesucht. Offerten
unter Ii . 440 an den Tagbl.-Verlag.

Geräumige
Lokalitäten
zur Fabrikation alkoholfreier Getränke
sFabrikationSroum, Part ., Keller»
Mallung » Remise und Lagerraum)
für 1. Januar oder später auf längere
Zeit zn miethen gesucht. Offerten unter
i „ 44S an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Bcrkürrferm
zur AnshMfe von jetzt bi» Weihnachten gesucht.

Parfümerie Altstoetter.
KraukheitShalb. sofort vraveS zuverlässiges

Alleinwädchen
zu kleiuer Familie (3 Personen) gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 42, S

mit guten Empfehlungen
f 4 »»1I für wöchentlich zwei Tage

gesucht. Pension M . rgarelha,
Tdelemannstraße 3.

Ein Waschmädchen findet sofort dauernde Be-
ichäftiamig. Emserstraße 75.  _

RSlnNüdMeu empf. sich. Knausstraße1, 4 lLt

Architekt,
guter Zeichner, in Anfertigung von Kosten¬

anschlägen». stat. Berechn, erf., suchtz. nächsten
Frübsahr Stell, in Arch.» oder Baugescb., in
welchem ihm Gel. geb. ist, sich zu beteiligen.
Suchender ist von hier im» in hies. Kreis, bek.
und kann dadurch zu neuen Aufträgen behülslich
sein. Off, unt. Al. 48 « an den Tagbl.-Derl.

' Eine goto, AineiuitzrÄ
auf der Wilbelmstraße aufgehoben. Es wird ge¬
beten, dieielbea»f dem Kgl. Polizeiamt abzageden,
andernf. Anzeige erfolgt, da der Finder erkannt ist.

Daiiksagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meine»

lieben Gatten,

Philipp Theodor Gödel.
sowie für die überaus reichen Blumenfpenden spreche hiermit meinen aufrichtigsten
Dank aus. . miChristiane Godel , Witwe,

Grdenhrim , den4. Dezember 1904. geb. Koch.

Todes-Amrige.

Heute Morgen5 Uhr entschlief sanft mein geliebter teurer Gälte,

Dr . k>. kenn,
im 61stcn Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Margarete Herrn,

geb. Hüdnrr.

Miesbade « , 4. Dezember 1904.
Nerothal 25.

Die kirchliche Feier findet am 6. Dezember, nachmittag? 4 Uhr,
im Hause Nerothal 25, die Feuerbestattung Mittwoch, den 7. d. M.,
in Mai «? statt. 3581

Statt jeder besondere« Anzeige.

Heute Nachmittag entschlief sanft unser altes, sorgsames Mütterchen,

Frau wwe. Louise Fjei&ecfeet,
tief betrauert von ihren Kindern.

Wiesbaden , den3. Dezember 1904.

Feuerbestattung in Main ? ™ Dienstag, um 3 Uhr nachmittags.

Albert Anlirrs Heidecker.
Anna Gramderger.

Sin armer Lehrling verlok am Freitag
1 Portemonnaie «nt 80 Mk. Inhalt.
Abzugeben gegen gute Belohn. Gr. Burgstr. 4, 4,

Verloren. Portemonnaie mit Inhalt,
sowie einige Tagblatt-Quittungen w. Sonntag
Mitt. verstv.Castellstr.b. z.Wirthsch. „Römercastell“.
Adlerstr. Abzug, a. Bel. Kastellstr. 1, Frau Erb.

Verloren
Manfchcltenknopf(geschnittene Goldplatte) auf
Fahrt von Frankfurt a. M. Gegen gute Belohn,
abzugeben bei Frankfurt a. M.o
Scböne Aussicht 12, 1. (^.0̂ .^304) ^ 150

Verloren
auf dem Wege Bierstadterstraße, 'Museum, Nero,
thal, Weinbergstraße eine kleine Brillantbrosche,
Sternsorm mit emaillirtem Auge in der Mitte,
liebes Andenken. Gegen gute Belohnung abzugeben
Kaiier-Friedrich-Ning 83, 9,

Verlören goldene Wmn-W
Freitag Abend6- 7 Uhr Wilhelmstrabe. Abzug,
gegen Belohnung Polizeibüreau. _^

Im HoheuzoUern-Cafö Freitag Abend
kleine goldene Damentasche

verloren. Bittea. Belohn, abzugeben Onisisanna,
E>n Gummifchn » verl. durch die Bahnhof-,

Wilhelm- ». Lnisenür. Abzna. geg. Bel. Karlstr. 8.
Ein Portemonnaie mit Inhalt gesund.

Zu erfahren im Taübl.-Verlag.  _ Al
Entlaufen

weiß n. braun geliegert. Aagdhnnd » auf den
Namen Harraß hörend. Wiederbringer gute Be¬
lohnung Rheinstr. 64, 1. Vor Ankauf wird gew.

Brauner « Sr .W»“*
hörend, entlaufen. Wiederhr. Belohn. Weberg. 28.

17°iährige Beamtentochterw. Älterigenossin
kennen zu lernen. Off. u. -4 . 44S a. d. Taghl.-B.

39 UI."
Herzl. Dank! Da» schöne PoSm al» Andenken,

A . W . 130.
Brief liegt für Sie, bitte abholen._ B . E..

Wiir.  Kam . Sie doch wieder!

L,Schellenbero’scrie Hof-Bucridruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen In Brief- u Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucks auf Kranzschleifen, Naoh-
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
k «to¬

stet» grösst.
Lager.

■Gerstel&
Israel,

Langg. 83,
P. u. I.

Tel. 2116.

Familien-Ilachnchkeii
Aus de «Wiesbadener Civil standvreglster»
Geboren. 25. Nov.: dem Land briefträger Wilhelm

Herze. S .. Wilhelm Heinrich Loui». 26. Nov.r
dem Waldarbeilr Heinrich Martin e. Anna
Margarethe Georgine. 27. Nov.: dem Maurer-
aehülfen Karl Philipp Neumanne. S „ Friedrich
Heinrich; dem Ingenieur und Direktor Karl Ebel
e. S ., Max Kurt. 28. Nov.: dem Schreiner»
gehülfen Heinrich Reichel e. T., Lina; dem
GefangenenausseherPeter Deckere. S ., Hugo
Otto; dem Bäderlieferanten Jakob Wenzel e.
Margarethe. 29. Nov. : dem verstorbenen Lackirer
Friedrich Göb e. S ., Josef Karl. 80. Nov.r
dem Gcfchästsdiencr Adolf Reicherte. T„ Anna
Maria Wilhelmine; dem Taglöhner Reinhard
Graubner e. S ., 'Reinhard; dem Schrciner-
gehnlfen Johannes Bonillone. S ., Karl.

Aufgeboten. Gärtneicibesitzer Josef Pesä>hier mit
Elise Schäfer hier. Frsteurgehülse Karl Paul
Ernst Köhler zu Köln mit Elisabeth Margarethe
" "ist. Landmann Heinrich August

trghausen mit Johannette Louis«
Meher daselbst. Taglöhner Damian Bondnm

Lengle daselb
Stock zu Bergbausen
hier mit Anna Demnig hier.

Berchclicht. Werkmeister Wilhelm Seelfeldt zu
Barmen mit Selma Kaiser hier. Taglöhner
Philivv Keiper hier mit Juliane Müller hier.
Metzger Gustav Edinashaus hier mit Margarethe
Biltz hier. Tavezirergehülse Ludwig Heuser hier
mit Marie Enk hier. Taglöhner Peter Hermani
hier mit Anna Jehu hier. Schlossergehülfe
Franz Meckel hier mit Rolalie Zimmermonn hier.

Gestorben. 1. Dez.: Sophie, geb. Kronheimer,
Ehefrau de» Büieauvorsteher« Heinrich Keller.
40 I .; August, S . de» Garardelter» August
Schiller, 8 I . 2. Dez. : Waller August Flom».
S . de» Restaurateur» Friedrich Wilhelm Karl
August Schmidt. 5 I .; Karl, S . de«Taglöhner»
August Steudier, 2 I . 3. Dez. : Obrrpostjecretir
a. D. Otto Mahlinger, 70 I.



(Nachdruck verboten.)

Inhalt.
1) Antwerpener2i $ 100Fr.-L.v. 1887.
2) Argentinische b%  Gold -Anleihe

von 1887.
3) Brüsseler 2iJ lOOFr.-Losev . 1886.
4) Darmstädter Stadt - Schuld¬

verschreibungen.
6) Freiburger 16 Fr .-Lose von 1902.
6) Holländische Weiße Kreuz-

10 Fl.-Dose von 1888.
7) Neuchätel 10 Fr -Lose von 1857.
8) Oesterreichische Allgemeine

Boden -Kredit -Anstalt , 3$ Präm .-
Schuldverschr . I . Emission 1880.

9) Ungarische Hypothekenbank,
4% Prämien -Obligationen v. 1884.

I) Antwerpener
272% >00 Fr.-Lose von 1887.
105.Verlosung am lO.November 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Serien:

2594 2883 3218 4802 5130
5183 5732 6245 6810 7273 » 32»
»601 12266 12614 13173 13713
13787 14565 17987 20037 21197
21515 23124 23673 24053 24821
26158 26752 28842 2911031014
31090 31212 32586 33145 34062
37949 4010 » 41010 42535 42574
42650 43832 44656 45411 46453
46915 48830 51317 51703 56055
K6176 61224 61934 63613 68443
70124 70714 71391 72367

Prämien:
Serie 4862 Nr . 11 23, 5183 9,

7273 4, 9329 4 (600), 14565 7,
20037 2, 21197 17, 23124 12,
28673 23 (1000), 24821 9, 26158 10,
31014 20, 32586 23, 3794 » 1,
40109 10, 42574 7 18, 44656 9 (260),
48830 11, 51703 22, 56055 24 (260),
70124 16 (10,000 ) 24, 70714 12.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Argentinische
5% Gold-Anleihe von 1887,
20. Verlosung am 18. Oktober 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
Serie A. k 100 Pesos . 111 146 309

830 340 354 363 382 456 631 653 687
806 839 865 1011 132 279 322 331 376
477 636 637 600 612 638 731 735 769
829 875 921 927 2012 041 068 109 180
293 393 494 612 660 916 990 3104 187
6216 440 486 560 641 680 848 967 4691
694 687 854 986 5053 228 238 289 309
■312 346 381 419 627 608 619 621 636
«80 722 749 792 813 889 991 6040 089
814 414 484 621 683 770 776 778 816
945 7034 083 161 178 388 377 719 835
1836 8063 395 921 960 » 117 155 162
220 255 383 393 449 602 693 764 881
»0038 115 181 256 312 409 414 673
768 11072 126 233 241 289 383 427
604 799 12114 153 219 233 602 665
13405 478 652 837 958 14567 935 988
15217 303 353 669 714 10313 356 869
719 17112 164 385 598 18112 185 186
479 626 632 679 847 926 19040 183
374 752 20117.

Serie B. a 500 Pesos . 238 245 247
«07 636 685 747 799 810 826 827 880
942 1168 477 586 640 817 874 2360
384 801 900 905 3049 113 144 341 454
605 680 «83 885 890 4104 163 167 175
204 260 365 613 804 5276 466 647 693
«116 333 660 577 694 765 766 829 917
7123 169 607 610 652 658 678 869 912
8028 071.

Serie C. ä 1000 Pesos . 81 100 178
•185 226 460 690 631 633 1130 296 422
563 793 912 2164 342 448 831 884
8040 179 211 264 373 417 438 464 476
488 602 733 766

3) Brüsseler 2%% 100 Fr.-
Lose von 1886.

108.Verlosung am 15.November 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905

Serien:
1067 1566 3006 317 » 505»

6867 7774 883 » 11007 12712
12910 16987 17007 17756 1777»
18284 10271 20130 21408 24611
24621 24807 24873 2576 » 2682»
28493 28976 29191 29866 30848
31175 32202 32844 34658 36056
38531 88035 39394 40768 40898
44448 45073 45593 46778 4690»
60182 51384 52335 53038 53095
63009 55378 60470 5670 « 50333
«1470 « 1569 63240 « 1331 65138
«6263 67576 6815 » 6913 « 73943
73966 8208 » 82500 82999 83603
83953 8424 » 84864 88327 88892
88907 91071 02374 » 4222 94481
»504 » »5087 05655 » 8464 »»07«
101832 102441 104011 105473
105004 108015 100706 113154
11414 ».

Prämien:
Serie 3006 Nr. 17, 505 » 24,

7774 IS, 88 89 3, 1271 2 22, 177 73
26 (250), 24611 3 (1000), 24873 19,
2807 « 20. 29 806 22. 30 848 26,
32202 20 (600). 38035 11, 45778 10,
6360 » 21. 6324 » 11, 73 »«« I 17,
»2374 14, »4222 6 (10,000 ),
»504 » 6 (260), »8454 9, 102441 3 7.
105604 4.

DieNummern,weichen kein Betrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 160 Fr .,
a' le übrigen in obigen Serien ent-
baltenen ^NrBjjmiMUO^ r^ TOOgen.

4 ) Darmstädter Stadt-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 16. November 1904.
8 itg% Schuldverschreibungen.

Zahlbar am 1. Februar 1906.
hit . II. Serie I >51 694 606 779

$ti 397 ä 2000 . — Serie 11 96 109

287 463 483 531 546 a 1000 . —
Serie III 4 181 228 290 660 771 778
888 ä 500 , — Serie IV. 83 267 340
629 634 ä 200 M.
3 %% Schuldverschreibungen.

Zahlbar am 1. Juni 1906
Dit. U. Serie I . 9 169 162 176

423 496 699 673 676 746 823 916
ä 1000 , - Serie II . 116 260 274
316 325 331 404 681 811 862 969 ä 500,
— Serie III . 25 46 92 111 268 367
676 725 734 771 793 837 866 928
976 ä 200 M.
3 y2% Schuldverschreibungen.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Dit. K. Serie I . 89 112 136 240

282 432 439 531 807 863 ä 2000 , —
Serie II . 26 133 146 332 436 686 627
662 666 830 913 961 1030 049 132
243 316 322 326 667 780 813 ä 1000,
— Serie HD 97 110 118 257 663 773
836 985 1029 065 132 187 230 388
425 622 611 746 776 811 847 861
ä 500 , — Serie IV. 62 262 473 631 663
605 767 819 872 880 903 908 ä 200 J&

3y2% Gaswerksschuldversclir.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Dit. B. 60 116 122 142 196 199
229 248 287 334 362 368 399 466 459
464 ä 428,57 M.
3y2% Gaswerksschuldversclir.

Zahlbar am 1. Oktober 1905.
Dit. A. 91 98 119 260 419 431 446

726 766 872 882 907 916 920 924
1096 ä 200 M.

5) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
4.Prämienziehung am 15.Novbr . 1904

Zahlbar am 16. Februar 1905.
Aui 15. Oktober 1901 gezogene

Serien:
ISO 178 1465 2255 282 » 2955

33S2 3567 4179 4668 5071 5100
5175 5329 5848 6672 7420 7478
8643 8858.

Prämien:
Serie 180 Nr. 3 12 29 39 (100),

178 26 (100), 146 5 9 (100) 29 46(4000),
2255 6 (200), 3332 12 14 (100),
3567 26 (200) 27 41 (200) 48 60 (200),
4179 35 (100), 4668 4 43 (100), 5071
22 60 (200), 5100 7 (100) 12 27,
6175 2 (100) 22 (20,000 ) 36, 532»
21 (100) 24, 5848 34, 6672 35, 8643
8 13 (1000) 34 46, 8858 7 36 (100) 60

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 75 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 17 Fr . gezogen.

6) Holländische Weiße Kreuz-
10 Fl.- Lose von 1888.

43. Verlosung am 1. November 1904.
Zahlbar am 31. März 1906.

Serien:
41 844 2777 3925 4140 4785

5168 5367 5804 «044
Prämien:

Serie 41 Nr. 19 22 24 31 41, 844
8 21 32 60 (50), 27 77 1 6 (600) 17
24 26 34 47, 3925 4 8 19, 4140 13
16 (60) 21 26 47, 4785 6 (10,000)
6 13 (50) 34 37 48, 5168 6 16 18 25
42 44 48, 5367 21, 5804 5 10 17 (60)
22 29 (60) 46 48, 6644 1 20 23 31 37.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 FD,
alle übrigen in obigen Serien ont-
lialtenen Nrn . mit 14 Fl. gezogen.

7) Neuchätel 10 Fr.-L. v. 1857.
94. Verlosung am 1 November 1904.

Zahlbar am 1. Februar 1905
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
12 Fr . gezogen.

36 42 114 127 196 207 296 303 312
316 370 383 391 438 457 496 646 666
690 629 716 716 728 729 763 795 883
916 921 931 938 966 969 977 1020 038
088 091 096 134 149 161 180 193 226
252 277 287 297 339 374 661 707 716
740 770 787 831 833 859 861 921 936
966 2018 063 071 083 096 104 178 183
201 221 403 417 442 446 465 490 641
683 607 609 634 641 680 716 722 726
768 801 824 847 882 908 985 988 989
3007 018 046 051 281 304 390 417 433
437 440 476 507 620 568 602 607 664
732 740 812 838 846 869 861 892 936
967 4020 036 049 060 066 085 095 106
148 167 202 206 227 296 316 318 330
378 410 422 434 462 480 487 655 691
719 763 768 773 790 808 829 887 842
867 870 971 997 5061 071 106 111 142
166 204 263 340 363 366 895 467 491
614 626 619 677 702 723 808 816 819
826 866 866 933 986 6129 136 163 230
243 338 363 436 473 494 618 635 628
632 734 829 860 866 872 874 877 982
984 987 991 7014 046 072 079 090 110
113 115 165 176 213 222 305 310 382
393 406 433 464 490 611 671 686 674
690 720 737 738 785 860 884 887 902
921 942 961 (30) 966 979 8006 007 021
060 101 110 118 (160) 134 162 163
172 194 213 264 27« 470 477 485 487
606 624 666 680 629 638 660 661690
729 742 770 797 817 834 851 861 875
879 906 913 979 996 »004 121 146 147
174 188 329 364 453 662 669 681 724
766 826 843 918 951 968 10020 029
036 074 217 244 249 264 294 367 396
404 427 488 494 626 616 664 669 695
697 769 793 798 810 837 838 840 863
868 913 936 042 971 975 983 995
1 1060 118 166 242 264 286 306 829
408 410 460 49« 604 667 063 «68 683
733 737 762 704 706 779 12002 01«
039 094 111 15« 217 277 295 373 391
397 479 616 622 654 604 674 630 636
637 640 049 682 808 826 846 878 888
926 987 948 962 970 13034 091 196
222 249 286 832 337 350 368 469 477
481 624 666 670 682 700 988 14014
042 (60) 217 283 269 804 319 358 419
441 482 628 683 6Ü7 619 021 661 677
682 686 780 824 918 9«7 980 15008
027 097 146 166 >69 178 181 219 2«6

317 348 394 429 433 453 473 494 518
622 668 660 688 700 703 774 779 864
888 (200) 901 971 992 16009 018 057
080 149 178 181 198 236 244 261 281
310 312 382 429 488 491 492 626 641
672 606 650 760 767 761 773 776 897
998 17061 070 074 081 082 134 151
169 223 269 353 375 400 442 461 473
484 491 507 665 647 648 660 722 761
772 790 806 877 895 914 18024 027
045 077 082 098 190 233 261 255 281
291 300 320 324 360 389 401 446 447
466 616 698 754 757 774 829 (500) 891
924 949 994 996 19063 109 113 162
153 162 217 283 378 38t 385 387 422
444 619 538 662 661 667 692 699 832
843 871 26027 029 082 127 205 279
283 287 290 209 363 370 409 519 529
666 580 684 596 616 620 665 674 686
689 788 815 859 868 913 950 973 975
21044 092 129 160 160 186 219 256
261 307 462 480 485 498 634 640 641
602 673 828 831 881 913 927 950 956
999 22026 048 078 102 130 164 200
230 240 254 270 321 356 469 491 562
678 605 608 621 669 661 689 779 780
819 827 868 881 907 954 963 971
28009 010 073 194 246 259 324 400
468 483 628 629 681 603 609 612 663
668 676 767 790 826 867 997 21007
032 099 134 173 187 (30) 192 202 257
267 321 365 405 408 438 446 452 460
494 620 640 643 561 664 570 676 677
707 803 813 910 936 955 988 28046
076 109 212 227 262 448 478 515 618
661 689 671 731 734 746 798 807 853
929 953 26017 023 032 047 050 111
179 218 309 339 346 357 404 491 496
647 694 638 639 654 (30) 675 685 794
799 816 824 860 897 924 940 962
27023 091 095 144 154 178 184 206
211 244 286 290 340 375 385 401 416
441 485 516 637 661 629 (160) 676 704
768 858 (30) 877 899 960 979 996
28067 162 168 173 185 196 239 262
304 323 341 446 455 590 697 664 712
718 780 781 802 839 843 936 981 999
29006 013 018 035 066 127 132 173
200 269 275 321 331 373 388 408 416
463 529 569 683 697 625 652 678 684
693 708 737 762 764 902 943 30037
049 081 091 127 163 174 186 209 266
269 264 346 366 424 432 457 697 608
616 631 768 790 802 881 893 911 922
929 936 950 956 31030 090 149 160
174 255 324 373 424 489 535 659 674
698 690 642 647 676 833 887 890 903
990 998 32140 162 200 229 276 304
317 350 408 424 459 478 482 639 654
555 661 666 584 595 618 661 663 699
716 740 804 965 987 33017 033 044
058 069 096 165 174 291 368 398 420
437 441 476 610 512 551 639 685 694
721 742 811 863 914 954 961 966
34036 046 063 065 109 129 142 205
216 284 342 359 373 382 476 493 530
686 610 620 692 70» 738 768 791 802
836 818 866 886 918 38005 013 072
074 147 194 198 242 377 386 397
435 452 466 468 603 536 699 613
663 684 706 725 729 788 813 819
876 893 920 994 36008 039 107 111
118 130 175 198 212 (200) 217 229 242
273 285 296 305 370 372 422 627 (30)
539 565 604 608 775 867 900 901 902
918 920 930 (200) 911 954 976.37003
020 070 096 114 195 267 283 288 347
348 391 423 438 488 502 615 674 712
722 740 810 822 829 834 850 855 889
907 913 951 977 995 38008 020 042
051 076 088 090 (30) 106 124 141 142
160 195 225 248 401 405 429 625 609
630 635 680 (30) 708 727 742 790 812
860 917 953 954 961 39048 092 113
139 184 210 219 244 296 303 304 336
460 600 508 641 674 693 612 018 685
696 739 808 809 811 (60) 886 924 976
984 40001 062 151 161 262 310 327
337 426 459 478 514 642 681 697 702
746 747 753 766 778 811 929 934 955
968 961 962 983 986 992 994 41000
072 083 092 (30) 098 170 297 321 341
376 388 446 452 (160) 470 499 610 641
663 672 699 636 657 675 680 683 781
787 815 818 841 856 876 882 988 994
42011 199 214 396 398 403 409 436
440 624 662 663 672 636 645 711 766
759 804 821 828 867 864 873 884 890
907 967 43022 035 151 195 207 226
230 254 300 332 338 349 354 413 437
476 481 611 522 516 657 589 695
697 (30) 638 663 696 699 707 711 753
80t 833 894 924 928 971 44014 165
185 218 220 248 249 289 427 416
475 (60) 491 500 607 624 616 629 726
783 838 932 967 46071 088 114 166
169 312 337 363 367 (30) 391 411 455
468 507 603 613 621 640 666 791 (200)
817 872 947 992 46077 084 086 102
108 109 113 115 208 226 262 299 307
372 396 399 418 466 653 675 602 607
609 619 630 637 642 690 723 743 773
808 829 850 868 887 900 918 969 997
47036 126 132 140 173 209 254 269
270 271 410 483 499 683 611 «21 639
698 720 767 785 869 892 48000 010
032 069 062 066 078 181 140 193 224
231 263 363 371 423 476 479 496 607
636 663 678 686 598 600 603 605 615
656 667 668 703 712 722 724 811 861
867 918 933 965 974 977 978 49000
089 075 109 120 162 181 197 202 232
861 377 646 578 608 622 640 686 692
701 712 742 750 774 781 827 876 896
924 926 932 941 963 50014 016 031
140 163 176 196 2 ' 9 231 280 313 340
367 468 485 661 614 621 679 712 765
788 811 860 917 51010 071 082 109
139 (60) 143 167 211 285 305 832 334
373 384 418 463 496 606 614 011 710
763 757 763 788 801 830 870 894 916
948 979 52000 026 072 103 167 176
265 296 320 329 410 427 500 506 607
626 660 690 636 688 694 716 777 787
790 799 860 892 906 931 961 963 976
983 990 58024 028 030 062 089 113
184 190 192 226 248 260 290 295 811
838 377 389 416 423 434 456 468
471 (60) 669 699 601 664 728 763 776
836 90« 997 54046 065 072 108 120
129 136 137 186 198 246 306 323 317
363 403 (19,900 ) 418 478 602 619

663 592 609 670 672 689 739 800 892
906 914 945 979 985 55001 061 062
065 099 125 132 146 167 169 170 181
184 214 231 237 247 248 270 279 291
310 342 349 367 387 434 444 681 641
644 663 624 637 664 677 740 763 821
824 862 868 874 903 924 963 983
56012 029 032 042 100 162 201 270
296 305 312 360 376 479 684 689 648
678 768 774 819 888 891 57020 043
083 118 154 196 209 261 273 283 309
319 429 431 433 444 469 607 536 726
776 790 798 817 820 906 924 951 58007
009 045 066 098 102 106 168 201 202
231 330 349 854 434 440 464 634 710
748 835 908 914 919 935 992 59028
092 095 138 188 220 238 244 261 339
343 349 381 407 420 442 449 460 464
466 665 699 741 758 841 860 861 862
901 929 957 «0089 101 113 123 126
126 277 304 363 366 360 419 441 474
603 612 625 628 657 600 643 671 741
743 802 816 932 949 « 1012 (30) 081
200 248 283 293 362 433 618 666 693
633 656 665 770 864 872 876 916 926
63006 014 015 068 068 120 130 135
163 246 248 267 263 376 382 478 693
613 618 643 689 723 794 799 809 817
882 924 957 63079 089 274 297 299
304 395 446 466 488 603 613 661 600
620 667 729 747 771 779 824 834 846
878 956 985 993 64044 074 086 094 -
294 343 345 362 366 373 389 391 448
468 486 631 634 643 648 659 682 718
726 750 763 764 922 967 973 65090
113 144 228 288 803 348 367 368 436
600 523 624 628 664 (600) 610 745 777
783 792 811 818 891 66006 010 026
046 073 076 086 087 088 089 093 099
101 117 166 185 212 216 239 304 309
327 330 446 469 467 469 609 622 644
684 706 781 808 869 886 937 980
«7017 (60) 044 118 145 166 231 247
279 299 307 341 372 406 409 461 484
630 682 604 622 693 729 785 789 862
898 949 963 68101 125 130 134 146
170 193 306 326 349 353 376 (30) 391
476 630 633 636 613 709 713 777 933
979 69026 072 106 116 118 148 180
198 801 341 377 389 416 439 463 483
486 494 610 666 699 617 624 630 660
686 733 780 816 828 838 841 872 880
938 939 943 961 987 70046 107 133
223 261 338 353 356 367 387 396 403
407 408 411 428 450 489 491 616 629
647 768 768 778 814 992 71091 123
124 167 176 208 260 270 314 322 327
368 379 406 476 492 496 631 646 663
667 622 668 747 754 780 787 803 835
876 913 965 992 72023 092 107 110
112 117 122 149 211 221 240 252 261
267 276 301 302 306 309 316 338 391
430 434 490 624 618 651 612 626 660
665 684 714 721 746 747 794 806 826
853 871 897 972 73030 038 098 139
149 229 230 234 237 305 306 307 333
368 372 396 418 420 426 502 526 547
659 601 631 642 700 743 806 814 844
856 868 865 939 74001 022 023 037
038 097 146 198 205 215 230 251 280
299 308 346 386 387 426 (60) 431 432
463 476 641 668 666 667 625 703 716
762 766 771 772 786 860 861 868 936
944 969 78053 090 131 IM 171 193
215 266 433 411 492 664 680 581 (30)
692 629 739 764 776 804 845 802 948
964 969 76037 043 048 056 068 080
110 136 161 222 233 292 295 (60) 321
327 333 376 423 440 476 506 634 636
644 667 673 691 700 708 734 712 746
748 782 785 790 803 824 873 911 917
932 935 955 958 971 994 77014 019
026 080 087 135 190 223 250 260 261
326 331 360 419 472 614 615 622 628
630 672 573 583 019 626 631 701 767
787 789 810 836 860 887 944 964 78028
103 129 Hl 178 216 246 304 332 427
428 477 500 612 516 528 679 626 656
720 723 745 780 807 847 848 871 878
903 914 969 976 998 79141 (160) 144
216 273 302 362 366 379 399 631 669
661 714 726 784 816 998 999 80063
123 136 188 222 213 247 289 311 365
366 381 442 485 630 573 668 681 833
844 870 889 904 946 954 962 81034
042 044 084 089 097 100 111186 203
215 228 241 274 336 359 382 416 449
471 661 688 633 667 726 735 741 772
782 831 867 883 926 975 979 82036
013 (30) 072 082 092 122 146 166 178
192 211 228 261 266 296 314 325 353
362 460 483 487 682 603 689 611 733
743 910 940 83007 041 068 070 109
126 148 171 177 197 235 249 326 367
461 607 683 «96 698 806 816 848 881
901 910 941 943 990 84079 084 210
211 216 262 281 307 347 348 438 666
614 615 629 613 650 669 «74 813 831
839 916 «90 85020 041 051 090 166
205 207 210 264 265 282 812 888 404
417 464 470 486 608 639 671 674 687
601 607 697 716 738 741 746 784 812
837 816 914 948 980 86089 095 106
160 166 178 221 261 263 263 267 360
371 381 471 630 690 692 614 626 681
766 (30) 784 871 889 926 87018 088
096 168 184 220 247 262 269 306 360
864 433 497 610 638 656 673 688 696
631 666 671 728 764 832 834 896 88011
041 069 076 079 081 173 230 261 261
2«« 861 355 423 460 480 499 606 636
641 664 697 622 687 751 836 840 863
886 906 956 967 89201 269 324 327
368 397 412 418 423 472 478 622 623
634 666 666 678 582 604 712 725 726
769 832 860 873 902 986 90080 164
174 187 210 237 280 310 317 319 338
366 300 386 390 607 620 (CO) 627 689
702 761 766 787 966 966 996 91047
061 060 077 078 101 143 144 160 192
201 248 274 301 338 840 879 381 403
603 716 805 809 941 903 974 997 92010
049 070 106 176 292 294 364 382 401
408 444 469 611 615 662 707 723 779
787 843 849 862 899 «11 969 » 3068
«76 091 186 266 432 464 469 493 498
60« 618 633 642 662 61!« 686 «36 «40
«73 745 746 760 775 893 969 9 4074
076 137 163 231 273 821 363 362 373
886 416 441 461 468 484 608 664 662
(30) 676 578 684 602 042 661 660 697
726 766 767 807 869 011 947 986 996

95017 051 065 217 292 299 331 350
420 437 455 467 637 647 660 662 687
606 646 «58 668 734 764 799 804 805
820 851 857 888 963 96006 028 096
167 201 335 379 414 442 466 698 607
632 669 732 773 803 807 880 914 919
961 962 964 968 » 7043 210 211 221
228 276 291 314 334 338 368 403 409
443 456 478 487 509 676 578 601 660
689 781 812 (30) 860 881 960 991 997
98029 055 066 076 124 136 214 241
266 266 383 396 410 430 614 635 688
603 632 724 731 789 821 843 847 864
876 880 933 943 979 992 99001 026
129 135 171 173 177 180 231 238 307
313 412 511 602 661 689 773 777 798
836 902 912 969 991 100014 017 046
156 163 184 (600) 195 203 204 226 238
293 337 348 387 390 416 418 471 507
613 615 629 665 730 892 898 939 958
101021 071 102 208 222 256 283
308 (150) 397 412 422 468 619 624 642
669 666 667 703 706 721 747 817 (60)
906 927 910 953 102066 HO 170 198
244 260 260 322 399 469 482 490 496
601 607 649 699 603 631 (30) 633 671
687 694 698 749 763 767 782 813 872
880 888 902 921 968 103022 045 081
091 100 102 124 139 149 166 162 201
217 362 407 411 416 416 449 464 634
668 610 680 793 843 908 917 990
104048 052 094 095 220 282 287 298
330 347 364 366 422 431 445 449 460
460 467 602 583 603 619 640 662 763
818 842 844 864 904 921 916 948 952
992 995 996 105020 042 108 133 166
228 271 300 311 316 340 362 372 397
452 464 481 489 523 528 656 610 627
«67 762 761 784 868 876 893 978
106028 090 105 186 190 209 346
861 (600) 367 396 402 428 439 448 498
626 649 666 672 693 685 710 713 732
764 812 814 843 885 891 926 987 999
107002 043 076 082 086 090 159 162
167 190 248 325 329 344 360 351 369
385 429 463 460 471 564 568 687 708
726 793 860 871 877 889 891 892 934
946 964 983 984 108166 188 260 337
338 345 346 334 407 483 506 643 668
677 674 (30) 684 767 776 810 813 842
857 935 938 109062 107 121 149 160
161 185 209 212 246 247 256 262 270
312 342 346 347 430 467 470 502 541
656 635 666 757 803 811 812 861 873
953 976 110004 030 042 075 114 224
231 237 258 282 369 373 437 47« 553
662 589 604 611 691 701 712 718 743
845 874 111000 009 090 092 117 172
173 249 264 269 281 287 329 339 351
443 491 543 549 555 636 676 900 918
950 112002 016 036 078 121 314 363
399 416 478 516 623 562 672 612 761
762 797 800 838 846 909 952 113088
098 114 134 245 403 417 430 459 (30)
609 636 560 575 692 609 651 679 686
713 715 760 763 817 822 887 917
114073 082 097 110 173 204 225 286
334 343 350 396 449 489 616 575 681
612 629 631 633 637 644 700 738 739
826 829 854 882 904 115052 104 132
167 222 234 289 301 313 315 389 482
664 639 678 682 717 736 756 796 839
864 894 914 937 976 983 116006 061
108 163 208 231 242 293 364 367 368
435 473 478 483 604 516 530 559 673
625 629 671 672 686 810 823 829 847
868 885 905 923 929 941 117019 042
077 084 098 107 108 129 130 176 194
196 210 216 272 274 282 316 344 426
476 679 680 619 642 743 755 762 778
833 842 861 901 909 953 118004 068
089 092 104 140 187 312 330 333 409
440 451 462 470 484 601 609 669 693
605 «22 694 716 740 753 755 825 844
857 861 865 969 976 119077 096 098
129 216 229 289 335 36« 437 472 493
605 612 670 702 733 745 797 799 861
948 120022 023 062 101 105 137 14«
17« 218 230 327 363 408 444 461 607
648 649 674 686 630 650 664 691 819
820 867 901 942 121014 044 068 059
0Ö7 092 120 133 181 199 202 261 271
275 291 342 346 348 356 406 490 500
607 610 519 618 662 703 707 729 (160)
788 805 810 811 816 834 854 864 881
905 935 996 122017 014 064 079 117
179 210 214 235 245 259 264 282 317
322 350 391 430 444 520 630 673 610
620 662 718 731 743 797 830 846 872
873 878 899 912 933 959 989 123002
«42 060 079 080 203 263 286 341 414
462 491 500 501 660 6G3 682 707 712
714 722 764 862 124043 096 116 188
226 238 234 265 309 345 647 679 589
629 677 708 723 788 792 921  912.

8) Oesterreichische
Allgem. Boden-Kredit-Anstalt,
3% Prämien-Schuldversclir.

I. Emission 1880.
11«.Verlosung am 1«.November 1904

Zahlbar am 1. Juni  19Ö6.
(Prämien mit Abzug .)

Amortlsull ouszleh ung:
Serie 268 433 878 1004 1241

1431 1737 17112 1870 2134 2823
3251 3382 3404 351 » 3583 3851
391,2 Nr. 1—100 ä 200 Kr.

Priimlciizlchuiig:
Serie 918 Nr. 11« (00,000 ). 2698

41 (2000), 2 74« 36 (4000), 30 30 45
(2000 Kr.).__
9 ) Ungarische Hypotheken¬
bank, 4% Präm.-Obl. v. 1884.
66.Verlosung am 16. November 1904

Zahlbar am 16. Februar 1906.
(Prämien mit Abzug .)

AiiiorUH.-itloiiMzIolinng:
Serie 436 451) 505 OOO«63 726

1003 111 » 1330 1567 1783 1803
1817 201 « 2050 2123 221 » 2607
2624 2034 21)78 3107 3147 3303
3433 3525 3736 3005 Nr. 1- 100
ä 200 Kr.

Prilmleiizlehiing:
Serie 1124 Nr. 56 (3000), 1807

10 (70,000 ), 238 1 73 (2000), 2567
67 (2000), 372 1 66 (2000 Kr .).
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Im Verlage von 5”' 8*In um in Wiesbaden
ist erschienen und in allen hiesigen Buchhand¬

lungen vorrätig:

1808- 1904.
ÄktenmässigeGescliiclitcseincrEutwicklnDg
dargestellt und mit Unterstützung der Kurver¬

waltung horausgegeben von 3021

J>r . C. Spielnianii,
Stadtarchivar in Wiesbaden.

y"  Mit 10 Abbildungen und3 Plänen. ^
Preis in hocheleganten] Prachtband Mk. 3.-
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-

Sold-«.Silberwaren
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

6. Qoffwald,
Goldschmied, Faulbrunnenstr . 7.

Besonders empfehle Stoche für
Herren mit gest. Silbergriff

von Ulk. 6.50 an.
Gold . g-est . 'S’raur ing -e

fertige in jedem ge¬
wünscht. Preise.

Zu Hicoluus
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen
«. Pfeffernüsse» Soll . u. Viaunschweigcr
Honigk., Aachener Printe » » . Figuren»
Aicolanse. Thor»er Kath., Honigkuchen
von DBil«!<-lirmi (It. sste. HoU. u, Rhn.
Svecnl -, sowie alles allere Coüfect in bekannter
Güte. w . Mayer , Dclaspeestraste 8 , Ecke
Markt, früher Eckillerplatz.

Flachet mit

Ĥklk3-IVl3lleik3
(von der Insel)

gute Sausen
Fläschchen NO ohne Glas,

lange ausreichend. 3144
Zu beziehen d. Colonialw.-, Delicatessen-

Handlungen, Drogerien, Conditoreien.
Wo nicht erhältlich , direct von:

Emil Neugebaner,
Wein - Import,

Schwalbacherstrasse 22. — Telephon 411.

Zum Backen
empfehle:

fst. Konfektmeßt,
gemaßt. Htaffmade,
ff. Mderzucker,
süße Wandeln> auch
Kasetnußkerne) 0£rick,t-
Kostnen, Sultaninen,
Gitronat, Orangeat,

^wie sümmtliche Gewürze in nur prima
Qualitäten zu den billigsten Preisen. 3445

dir . Meigser,
_  Webergasse 34.

Sehr preiswert!
Direkt importierte reelle Weine:

Samos Mascat. . 70  Pf.
Alter Portlocill. . . i°0Pf.

per Flasche, ohne Glar . 3440

E . Brunn , “ T "'-

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 - — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Renten VCl ’SicllöUtlllg ^ gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B.:

5(V/s 65V* 60 fs 65 Hs 70l/a  75 ,/a Jahren
"7~288 8,852 9,833 11,327 13/713 157085°/o jährliche Rente. '

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.

s«'N gespalten.
«lktr. 2.20Mk.,

Brennholz hßtt. 1.30  Mk.
liefern frei in« Hans 337i

uvbr. Nciigefciiicr. Uampl-Sclirciiicrci,
^"kphou 411. Schwaldacherstr.SL Telephon 411.

Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,
Wiesbaden, Kirchgasse 9. 3031

Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

t§?
rf*

eD?

H»
«H,

eD?
«H,

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

i

If-ltflSMtttjfe
MßM für 1905

ein handliches Nlerkbüchlcin für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nassaus
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

L. 8chel!enberg'jche Dofbuchöruckerer
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

tf»
ff»
ff?
ff?

ff»
*$ »
<4»

ff»

*$ »
tf*

Sehr vortheilhast für Men-n HaObeUer
ist es. vor Vergebung der llteparaturarbettenin den Wohnungen, als : Zimniertapeziren , Decken-
malen» Küchentünchen, Hausanstrich re., genau zu wissen, was dieses kostet. Sämmtliche
Reparaturen nnd Veränderungen übernimmt komplett z„ den denkbar vistigsten Preisen bei nur
bester und schnettster Anrsühruna mit eigenen.Handwerkernbei vorheriger genauer Fcstsetruna
des Preises der Gesammtanssührunq ohne jede Nachsorderuufl.

Institut für Wohnungs-Reparaturen und Hausverwaltung,
Raucntbalcrstraste 17. VV Telefon 841. -W»

Nevernalnne von Umbauten, Erkerbrechen complct, Tapeten, Linkrusta und
Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis . Nur reelle Geschäftsprinzipien.

Mit Referenzen gern z» Diensten.

WilhelmHirsch,
Weinliandlung,.

Bleichstrasse 13

Verein fir Feufirlestait
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

auf dem Bureau E 477
4 Bärenstrasse 4 >

_ (Erdgeschoss ) ._

[̂ ettelbeck's J2rr>
1 doppelte

Schiff - -

— Malz-
Extrakt,

ärztlich empfohlenes Nährmittel bei
SHutarmsitg

BSelshsusht,
l/*Ko.Dose 1,50,>/g Flasche 1Mk.
Zu haben in Apotheken und Drogen¬
handlungen oder direkt durch

H . Nettelbeck . Ges, m. b. H.. Braunschweig.

Nürnberger

Lebkuchen,
ca. 40 verschiedene Sorten,

wöchentlich frische Sendungen

Thorner Katharinchen,
Lternpslaster,

Aachener Printen
stets frisch. 8162

z.m.Roth Nachs.
4 Gr. Bnrgstratze 4, Telefon 297»

Colonialw., Delicateffen, Fleisdiwaren.

von Mk . 2 .— a» in solider Maare und
größt. Auswahl empfiehltI*. J . Fließen,
Kupferschmiederei— Verzinuerei, Ecke Gold-
und Metzgergasse 37.

Llltes Zinn , Kupfer, Messing, Blei
nehme in Kauf und Tausch. 3180

Miderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 3356

Akademie Rheinstrafre LS.
WiogWhWr Appsrat.

Elsa Kasten, Camera mit Aplanat, Änkaus Mk . 50,
ist preiswerth zu verkaufen durch

44 »»-. 'Taillier , Kirchgasse 6,
Photograph. Apparate und BcdanS-Artikel.

Xarburger gummisstmds
Deutschlands bestes Fabrikat.

J . Speier Nachf .,
Herz-Schuhwaren-Niederiage,

Langgssse 18. Tfilefon 246. Wilhelmstr. 14.

Im eigenen Interesse  meiner werthen Kundschaft bitte ich, die

Wäsche -Bestellungen für Weihnachten,
| besonders Aufträge in Taschentüchern mit Monogramm Stickerei , frühzeitig zu crthcilen , zumal

jetzt grösste Auswahl und prompte Bedienung sicher. 3305

Wehergasse 30, Tlieodoi ' WeVtieVEcke Laut
Leinen- und Wäsche-Hans.

anggasse.

. - ~i WÄ -KHWLD—
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assortirtes I,ax «r in Gold - und Silber -Waaren , Trauringe , Taschen -Uhren . — Reparatur-Werkstätte
Vergoldung, Versilberung rasch und billig.

Julius Rohr , Juwelier , Neugasse 18/20.
Telephon 3243 . _ Geschäftsgründung 1833.

Eilt!
In 5 Tagen

| Vom 10 .—17. Dezember er .:
Ziebong der beliebten und letzten
StRochus-Lotterie.

Hanpitreffen

30000  M.
lOOOO 3E.

5000 9f.
15 . 3 . 0  Gewinne mit
130 .000  Mark Wert.

Lose ä 2  M., II Lose 20 M.
Porto und Li«te SO Pf.

Nachnahme 80 Pf. teuerer.
Origlnal -liose empfiehltu. versendet

wÄw?'*Ferd. Schäfer, I
»iisseldorr.

Lose hier zu haben bei : Jf. Stassen.
Kircbgasse 51, 1 . de l ’allois , Hot- ]
liefevant, LanggasselO, Carl Cassel,
Kirchgasse 40 , Tb . lludolpli,
Adolfstrasse 1. P 82

Wer wa : t , gewinnt.

Eigene
Reparatur«
Werkstäite.

Goldwaare«
jeder Art, Trauringe, Klemmeru. Brillen
liefert zu reell billige» Preisen

Paul Rechter,
Uhrmacher,

vorm. C. Hemmer.
Hettmnndstraste 24, nnbt der Bleichitroke.

Meile Kenheit!
„Haus“,

das gelehrte Pferd.
Kann wählen, rechnen und beantwortet

jede ihm vorgelegte Frage.
Beizendes Spielzeug. 3374

PSW- Preis 1.50 . - WH

Kaufhaus Mer, Hirchgaise
48.

MT * Bei jeder Witterung macht- WH

Station
die Hände blendend weiß.

Aedit ä Flacon 60 Pf., Topprlflacon1 Mk.
in Apotheker Blum ’« Flora -Drogerie»
_ Grobe Burgstraß» 5._

W. Zl>iln-M«r»mii.
Pfd. IS Pf ., offerirt 3507

Allfllldi'ClNlsM, 31 Wetzkerglllie31.

Confectbacken
Puderzucker.
Syrup.
Haselnüsse.
Mandeln.
Vanille.
Rosenwasser.
Zimmt.

Citronat.
Orangeat.
Honig.

9
als: Broehen, Nadeln, Anhänger, Knöpfe liefere von 2 Mark an
genau nach jeder Photographie . Muster sind in meinem Schau¬
fenster anznsehen. Ferner werden © tt © H.
geflochten und mit Goldbeschlag versehen von 5 Mark an.

(l . ClOttWald , lm » °..' r » >o7 »str . 3.

w . Eichhorn,
gegr. 1851,

48 Lauggasse . Wiezbüden , Telephon US.
Größte » Spriiathaus für

Teppiche,
Tapeten— Linoleum— Läufer und Cocos.

Möbelstoffe,
Tisch-, Divan- und Reisedecken— Gobelins.

Gardinen»
Stores — Rouleaux in Tüll- und Spachtel-Ausführung.

Portieren
in Seide, Leinen, Tuch und Plüsch — Felle.

{ Neuheiten am Kager.
— Auswahlsendungen  kostenlos und bereitwilligst. = *-

3231

Sine frobetasse Caeao 15 Pf.!
wird von heute an in meinem Geschäfte verabfolgt, um Jedermann Gelegenheit zu geben,
Qualität Und Preis meines Fabrikates kennen zu lernen. Cncaopulver per
Pfd. Mk. 1.80, von höchstem Wohlgeschmack und höchster Nährkraft . Htil ’er -Cacao per Pfd.
95 Pf. Harer -fflnlzcacao per Pfd. Mk. 1.40. Specialität, ausgezeichnet in Geschmack und
von unerreichter Nfihrkraft. Um dieses wirklich hochfeine Produkt immer mehr bekannt zu
machen, gebe ich davon ebenfalls Probetassen ä 15 Pf. ab. lanille -Chocolade von 90 Pf.
au per Pfd. Selbst meine billigste Chocolade ist garantirt rein, das heisst ohne jede Beimischung,
aus gutem »rlialenrelnem Cacao und Zucker hergestollt.

Ganz besonders möchte ich darauf aufmerksam machen, dass meine Fabrikate
stets tadellos frisch sind, da dieselben wöchentlich 2—3mal von mir frisch

hergestellt werden und direct ohne Zwischenhandel zum Verkauf gelangen, was viele Käufer gar
nicht genug würdigen! Je frischer Cacao und Chocolade ist, desto edler und feiner das Cacao-Aroma.

Cacao- und Cliocoladen-Fabrik, Conditorei 3232

Telephon 397 . HuCfa ÜGBClfia Taunusstr . 34.

Schlittschuhe
von MU . —.75  an

empfiehlt 346)
Franz Flössner,

Hellritzstra ««e ®.

Vuelta Havanna,
St. 8 Pf., 10 St. 75 Pf., empfiehlt

ra-Specialpscit Ernst Reiz
Goldga » e 18 , nächst der Langgasse.

Melier
und

Gabeln,
Mt Soling. Fabrik.,
SM. «Slöfftl
von Mk. 2.25 au per

Dutzend.
Britt.

vonMk. 1.— an per
Dutzend

empfiehlt 2590
Franz Flössner,

Jagdwesten
für Knaben und Herren.

gute dauerhafte Qualitäten,
Grosso Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, 3433
Wiesbaden . 1%' ensasse 14.

frei Haur
Fein gespaltenes Anzündel,olz

per Ctr. Mk. 2.20
Avfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - it. Hobelwerke , Lahnstrahe.

Telephon-No. 418. 3159

Ammonium.
Pottasche.
Oblaten.

\nr prima «Initlitöien.
■lillig > te I *reisc.

DrogerieMoebus
i Taunusstrasse 25.

Telefon 901,3. &

WeiHncrchts -WeTkcruf!
Von heute an verkaufe fammtliche Artikel meiins reichhaltigen Lagers, als:

Kleider- und Blonsenftoffe — Weis;- und Bettwaaren,
Coulten — Steppdecken — Fertige Wäsche — Schürzen,

Tisch- nnd Bettdecken — Unterzenge,
sowie alle sonstige Artikel mit

ganr Vedenlender Preisermiitzignttg.
Reste,Nleidn- u.Pleliiee-Neste». west tmtec Preis.

22  Marktstratzr. Kdt$ f Marktftrahe 22.
Telephon 896.
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Spitzen-Hanufactur Louis Franke, y
Wiihelmstrasse 22.

F
Telefon 415. in reichster Auswahl.

3061

HYDRA'

Als Gelegenheits - und Festgeschenke
sehr geeignet.

Br Geriebene
Mandeln und Haselnüsse.

Äosinen , darin «lien,Sultan inen,
t itrona «, Orangeat , Citrnncn.
■?«iiderzucker , Vanillc -zucker.
Ammonium . 1‘nttn . clir.
“ » «eimaMer , Rarlioblateu.
«einer Kienenbonig üyrup.

Feinstes Confect-Mehl.
f hornladr . gar . rein, per Pfd. 90 Pf.
l âcao per Pfd. von Hk. 1.20 an.

Nürnberger Lebkuelien
Per Packet von IO Pf. an empfiehlt

I >. Fuchs,
®» alga «se 2 . I 'lrke Webergafip.

Telephon 475. 3542

ftougat
hell und dunkel,

Marzipan
im Ausschnitt empfiehlt

Konditorei Bcr ser, 3212
Bärenstrasse

2.

GsIsllWlsWer Zchuemtz in Silber nnü Gslb,
von Fachauioritcitei! als vorzüglich aiierkannt, ermöglicht die menschlich denkbar genaueste Nachbildung
der Kiefer itttb Zad,normen und gewährt dadurch die bis jetzt beste PaHform der knnstl. Gebisse.

Meine Herstellungsart wurde mit patcntamtlichem Schutz versetzen und werden
vorerst solche nach meiner Mettzode tzerzusiellendeGebisse Hierselbst nur in meinem Atelier
Große Burgstratzc 15 angefertigt.

SpeeiaUtät : Anfertigung ganzer Gebisse.
Alle anderen in dar Gebiet der modernen Zahnersatzkundc fallende Arbeiten werden gut u.

reell auSgeführt.

Sr. Emil Müller, Große Burgftrahe 15.
C'vile Vren'e. — Kchnnendste Bebandlnna. — fflnrnttHtt mit” Arbeit, - WW

Südweine
Direkt importierte, extraktreiohe, garantiert

reine Traubenweine, bewährt als
Medizinal-Dessert- 11. Frühstucksweine

per Flasche SO l *f . bis Hk . 41.— ohne Glas,
entsprechend Preisliste über:

Halaga . dunk | rr,Ma !aga,rotgn !dner,
Portwein , Ibonro . — SSierry , süsa
oder trocken . — Hadeira , v«»n der
Insel . — nuakatrller . — fflarsala,
"'*■* oder trocken . ' — bantos , —
Vermoutli di Torino . — tledizinal-

Injarweio . — Tokajer.
WM"" ATeasiieits —1

Hydra -Süd weine,
In Vs-ä-iterSI ., rcirlilieb 2 «in «.

Obige Sorten in folgenden Qualitäten:
«ilber -blau Etikette S« l »r. ohne Glas,
Jiopfer -jf riin .. »4» a ,
«old - braun „ 50 ., „ „
Bei Abnahme von 6 oder 12 Fläschchen wird

elegante Versandtschachtel gratis geliefert.

111

flamen-’Wäsehe.
Gute Taghemden mit Spitze

Mk. 1.50, 1.75.
Dieselben mit Madeira- Feston

Mk. 2.25, 2.75.
Dieselben mit Stickerei

Mk. 2.—, 2.50, 3.— etc.
Beinkleider Mk. 1.75, 2.—,

2.50, 3.—
Nachthemden Mk. 3.75, 4.—,

4.50 etc.

Anstamlsröcke und Beinkleider
in Flanell und Flockpique.

Frisier -Mäntel von Mk. 4.— an.
Matinee «, weiss und farbig.
Stickerei -Böcke.
Spitzen -Köcke.

ßelegenheitskanf.
Ein Posten zurückgcsetzter

Satnen-Wäsehe,
darunter elegante

ModeUsaehen
sehr billig.

BabS' MteL
Hütchen — Häubchen.
Mäntelchen , Jäckchen.

Erstlings -Wäsche.

Zu Originalpreisen zu beziehen durch Kolonial¬
waren-, Delikatessen- Handlungen, Drogerien,
Konditoreienetc, 2914

Wo nicht erhältlich, direkt von

Emil Heugefbaues *,
Wein . Iniport,

Scliwalhnclieretr . 22 , Telelon « 1,
alleiniger Eigentümer der Südwein-Marken

HYDRA.

Mm -MerkWmU.
Befera-Saa-Metes.

Kinderwagen.
Schlafkörhe.

Elegante Bettchen.

Kinder -Möbel.

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche-Haus.

«eg -riindet 1863.

Webergasse 30. Ecke Langgasse.
35141

Trinken Sie nur den ächten

nein
Carl Klirinann , Bülowstrasse 2.
ll illi . .Hau «, Castellstrasse 10.
VTilb . Vlolir , Eitvillerstr. 12.
Krn *i Honsick « Einserstrasse 48.
Hein . Hiinilieliner , Friedrichstrasse 50.
KVII* IJernand , Herrngartenstrasse 7.
H . WUrta , Rheinstrasse 87.
<T»rl ä ronen . Ecke Bödersti-assou.Steingasse.
Krlrdr . KmcIis.  Raupflthslerstr. 4.

KVrd . Hnalncla . Wolramstrasse 22.
Willi . Kn , l«s , Walramstrasse 12.
itujg . Slecli «, Westendstrnsso 25.
Jo «. 8*» u «eli,EckeZitnmermann -n.Bertramstr.
K. Kliger , Sotinenberg.
**h . Melbach , Dotzheim»
Carl Henrich , Biebrich.

Empfehlenswertes
Weihnachts - Geschenk.

W ettfeerühmt
ist da . ziacb ärztlicher Vorsthrift

zubereitele

Keuenahrer
Rauchfleisch.

Siesten » empfohlen für
.Ungenkranke.

Prämiiert mit Klirenjjreisen«
goldenen und silbernen Wedaillen.
Versand in Stiirken von S —1© Pfund,

das Pfund au 1,80 Mk . F82
Josef Kohihaas,

Had Yeiipnahr.

einen Löffel voll von dem guten

Medizinal-Lebertran
aus der

Wcllritz -Di ’ogerie von

Fr»itz Bernstein,
Wellritzstrasse 39.

Der Tran hat ein hübsches helles Aussehen und
einen reinen Geschmack! 3266

IKBtten's
Mlir-Cacao

‘/«-Pfd.-Packet Mk. 1.—,

Nälir-Biscuit
‘/«-Pfd.-Carton 35 Pf.,

Dienstbach ’s Brindisi,
welcher vvenisf Alkohol u . grns . en F.xtractgelialt besitzt, daher sehr wohlbekömmlioh

und ärztlich vielfach empfohlen wird. 3298

Dienstbaeh’s Brindisil:T per‘AFl. 75 Pf., bei 13 Fl. 7«Fl.,
in Fässchen von circa 20 Ltr. an entsp-echend billiger.

F . A . IMenstbacli , Herderstrasse 10 , Weinbau und Weinliandel.
Briijdisî isfc in folgenden Geschälten zu gleichem Preis zu haben:

8 5iiSw* fr' uvmt « SedanstraMe 9.

r<mar*iyj [HM
l/4-Pfd.-Paclcet 20 Pf.,

MMrnM
»/»-Pfd.-Packet 25 Pf„

von Autoritäten als äusserst nahrhaft,
blutbildend , bekömmlich , Magen -, Dann*

kranken u . Blutarmen empfohlen .

fiir Kranlt * - Warme , geschützte Lage
. AUA a.m Südabhang des Taunus . Behag-

lieh eingerichtete, klein© Anstalt
(bis 80 Patienten ). Central ©Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . SerffiAine

* , , — . . . _ . , Verpflegung :. (Dependance fürj. Minderbemittel te ). Prospecte franco.
Df. M. Schalzc -Knhleys ». Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

Hg Winferkur fürNerven
OL ncto 2222)

K148

von Univ.-Prof. Dr . nted . Hennig,  Dir . einer
Kinderheilanstalt als vorzüglich anerkannt,
ist äusserst nahrhaft  und nach Aussetzung der

Brustnahrung sofort bekömmlich.
3rh. bei Apoth . O . Slebert , Marktstr .,
Backe ÄEsklony , Drogerie JlSbus,
Taunusstrasse , Fritz Bernstein,
E. Kocks , Drogerie Massig :, Wellritz-
strasse , Wilhelm Mnchenhclmer,
Dotzheimerstrasse.

Km  gro < hei
Handel saesellschaft 1%'orls . Roonetrasse.

Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.
Vergrösserunfjen

Garantirt rcirßeö 3443

Schweineschmalz,
Per Pfd . 35 Pf . » nur alletbestc Qual., empfiehlt

1 ilailii Mützlgassc 17»
fl. Hüll ", Ecke Häsnergass,

berzogl. rneeklenb. u. berzegl. «eblesv.-bolst.
Hofjiliotograph,

St fthetnstrasse 31.
nach allen

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

modernen und bewährten Verfahren 3131



Krtt » ÄQ. Montag, s . D-r-mbrv 1904 . M,rsba - lmrr TngvLatt. ^ 'ck-«d-A«s8al»- »8. Hlatt. No. » tt8.

Verein für voiksverständlictie Gesundheitspllege.
(Naturheil verein .)

Öffentlicher Vortrag 1
des Herrn Maximilian Mebl aus Oranienburg, Entdecker des Lupusheilverfahrens, über:

Heilung von Krankheiten durch Sonnenlicht.
Der Vortrag findet am Montag . den 5 . Dezember 1004 , abends SV*

'im Saale der „Loge Plato “ statt . Eintrittspreis £0 Pfennig. Mitglieder fiel. 1Der Vorstand.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
i Das Pfan ©Ea. - X

Seine Leistungen und sein Erfolg sind seit Jahren hinlänglich bc-
kannt . Durch das Pianola ist es Jedem möglich, ohne irgendwelche
vorbereitende Studien alle Kompositionen technisch korrekt auf dem
Klavier wiederzugeben . Ausserdem sind solche Ausdrucksmittel vor- "

handen , dass jedwede Nuancierung erreicht werden kann.
Mk . 1200 . — -

Va8 Hetrostyl©
(. Dass es den eigenen Vortrag eines Künstlers, so als ob er selbst am

Instrument süsse, wiedergibt, erschiene mir geradezu unglaublich, wenn ich es
nicht selbst gehört hätte “.) Dr. Richard Strauss.

ist eine neue Erfindung — eine Ergänzung und Vervollkommnung
des Pianola —, welche das höchste Interesse der Musikgrössen erregt
hat . Diese Erfindung ermöglicht dio genaue Aufzeichnung der
individuellen Vortragsweise grosser Klaviervirtuosen und dann jedem
Besitzer eines Metrostyle -Pianolas die spätere Wiedergabe . Lüberdies
bleibt trotzdem die Freiheit der persönlichen Auffassung gänzlich un¬
beschränkt . Interpretationen sind u. a. bereits von Dr . Richard Strauss,
Grieg, Scharwenka,Paderewski, Moszkowski,Ileineckeu. s.w.vorhanden

Preis Mk. 12S®_

Das Aeriola,
Iilavierspiel -Apparal,

Das Aeriola steht in demselben Verhältnis zum Pianola wie ein
Klavier zum Flügel . Ausser dem Pianola sicher der beste Klavier¬
spielapparat , den ich kenne u. meinen werten Kunden bestens empfohlen.

Wk . SO ® . —
Kotenrepertoire : 20,000 Rollen.

X
X
X
X
X
X
X
X
X

3345

Eine Leihanstalt in Kotenrollen ist eingerichtet.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

x grast ScheUtmberg, 6m» lurpir.
O alleiniger Vertreter der Pianolas und der Aeriolas.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
W“ Vollständiger reeller Ausverkauf 7^

Wegen Aufgabe der Svielwaarcn und HanslialtnugSfachcn. — ^ 11 JCPCttt
annehmbaren Preise ««MB MSr«mll . Dezember Alles verkauft fein.

Fei » sortirte Spiclwaarc » und Hanshaltungsartikcl.
Kinöer-, Sport- und Pronienadewogen, Triumph-, Brillant- u. Kosmosstühle, Kindertischeu. -Stühle,
Naether's herstellbare Kinherllühle und Kinderpnlte, Sond- und Leiterwagen. Holz-, y-ell- u. Schauket-
pferde, Elefanten, Esel, Schale, Hunde nnd Kilbe. Werkzeupschränke, Kaufladenu. ,yeitui'.ften. Prippe»,
Äuppenköpse, Puppenlcdergeflelle, Vuppciiwapeii, Puppeiisvortirncieii, Pnppcnstnbeii und Viippenkumen,
Puppenwieften nnd Puvpenbctten. Piiupriiherde, Pupvenbadewannen, KinLervelocipede, Tnrnavvarate,
Eisenbahnen nebst Zubehör. Bahnhöfe. Dampfmaschinen. Heißlustinotore. Laterna maci'ca Phono-
araphen, Kepel, Holz- und Steiiibaiikanen. Schulranzen, Schnltasche» und NlbuniS. Schatnllen, I!aii-
kasten. Haudkoffer. Marktkörbe. Markttaschen und Marktnetze. Pntz- nnd Schenerartikel, Kleider- und
Wichsbürsten, Kleiderhalter, Schwämme und Fensterleder, grobe Auswahl Bleisoldaten und Spazier-
stocke. 2 Ladenschräuke, 2 Ladenrcale und 1 Staubcrkcr.

Versäume Niemand, seinen Weihnachtsbedarf billig zu decken.
1« Saalgasse 10._ Telephon 2658.

M. Frorath Nach!.,
Kirchgasse 10,Wiesbaden . Tel . 241

Oefen 11. Herd©
empfiehlt 3332

in grösster Auswahl zu den billigsten Freisen

ans Tlice neuester Ernte zusammen gestellt , und

Engels SiroccoKaffe,
| | Siroccod.h.: Mit gereinigter heisser Luft geröstet | 1
l in den Preislagen von

Mk. I.- , 1.10. 1.20 . 1.30 , 1.40 , 1.50 , 1.60 , I
1.70 , 1.80 . 2.- , 2 .20

i in ganzen und halben Pfund-Pnckcten.

Niederlagen in Wiesbaden
von Enters Sirocco -Kaffee

und Engel ’s Tliee - Mischungen
1 (Strassen alphabetisch geordnet):

flf

Niederlage der RIessner Oefen.

AdeIlioid . tr . 31 , Fr . A. Müller.
Adler . tr . 7 , Joh. Dönges.

, . 81 , H. Hochbein.
,, 88 . W. Homburg.
. . SS , H. Schott.

Allrrecht . tr . 43 « Th. Kolb.
. . 3 , A. Kriesing.
,, * 5 , Frl . W. Roth.

Bertrannxlr . >3 , Ph. Prinz.
, , 3 . Joh. Zimmer.

Bismarckring 39 , Ph. Braun.
. , SS , L. Dürr.
.. 33 . Elise Jung Wwe.
, , 15 , A. Senebatd.
, , 30 , Jean Spring.

Blelclistr . 4 . II . Becker.
BiUciier . tr . 1 , J . Helbig.

„ 34 , F. Henrich.
„ 15 . Gust. Klüppelberg.

DUlowstr . 3 . Ehrmann & Heuchemer.
., 7, Joh. Ehl.

Ca . tell . tr . 1 , 'Willi. Jude.
Clarcnt aler . tr .. II. Lnhach.
1V» t» beiiner . tr » OO, C. Bender Nachf.

,. JO , Emil Fugler.
„ SS , Chr. Knapp.
„ 8 . Emil Ruppert.
„ 811, L. Rügener.
„ 83 , F. Stenzei.

Druden . tr . 8 . H. Kananeck.
.. Willi. Kohl, Ecke Seerobenstr.

Eltviller . tr . 18 , Chr. Knapp.
., 13 . W. Mohr.

Em . er . tr . 40 , F. Pauly.
Eaulbrunnen . tr . 3 , Paul Vierich.
Eetd . tr . 19 , Jac . Forst.

.. 3 , C. Hermann.
,. 33 , Fritz Müller.

3 £5, C. Schwenk.
Erankcn . tr . 9 , Frl. Elisab. Rossbach.

,, 33 , C. Krieger... 11. Ad. Weschke.
Erledrieli . tr . 7, Th. Röttgen.

,, 14 , Pb. Peuseh.
,. 45 . Th. Wachsmuth.

Cnel. berg -. tr . 111, Joh. Beer Wwe.
Onci . enuu . tr . 9 , Ed. Stupp.

.. IO . A. Hofackrr.
Otfben . tr . 5 . G. Felde.
Onetbe . tr . 7 . J . Mohr.-
Oraben . tr . 9 , Chr. Diele.
Ou . tav -4dolf . tr . 9 , F. Frankenfeld.
lIiGliniiRd . tr . 38 , John Jäger AVwe.

,. SO . W. Katzmann.
30 , Paulino Rieser.

Iler in nnn . tr . SO . J . ßt. mpp.
.. 15 , A. Rölirig.

Herder . tr . O. Anna Ivupka.
11 , F. Runzheimer.

F. Stuokardt.
.. IS , Rob. Weck.

IS '-rrogmrten . lr . 7 . Friede. Gernnnd.
Iiai *.-Ericdr .-Ring 53 . Fr . Röttoher.

.. 5S , Aug. Zöllor.
I41religa . se « , C. Tauber.
I4tfrner . tr . O. A. Kuhn.
lia » ggae . >' Stt , Emil Diefenbach.
liUi . en . tr . IO . A. Forst.

«, 19 , Willi. Mauser.
1iiixembiirg . tr . 8 , Fr. Röttchcr.
TIarkt . tr . 9 . Otto Sichert.
TI arktpl <«tr . 5 . C. Vorpahl.
TSnuerg » ««e 9 . H. Herrehen.
Tlicliel . herg 9 a , C. Witzei.

iTloritz . tr . 37 . Wilh. Klees.
F. A. Müller, Ecke Adelheidßtr,

30 , Josef Scherf.
Verostr . 33 . Fr. Müller.

„ 14 . M. A. Schneider.
HIettclbecb . tr . O , Keh . Meier.
ÜVeuga . «e 47 . W . Schauss.
Wicolas . tr . 37 , G. Müller.
Oranien . ir . G« Frz. König.

„ 31 , E. Maus.
l *bilij >p »berg 9 . Wilh. Roth.
Platier . tr . 58 , C. Baum.

„ 48 . J . Lamboi.
Rancntlialerstr . O . Pet . Wirbelauer.

4 . Kath. Scholz.
Blieinstr . «3 , H . Neef Wwe.

45 , Filiale Aug. Engel,
Ecke Wilhelmstr.

87 . H. Würtz.
Ricbl . tr . 3 . Heb. Bund.
14tfder . tr . 13 . Carl Cronen.

37 , Phil. Kissel.
43 , E(ise Michel.
44 , L. Schuy.
39 . lieh . Wald.

Htfmerberg 34 , Carl Cramb.
38 , Carl Lang.
35 , Hch. May.
3 —4 , Fr. Rompel.

Roon . tr . 3 , Hch. Kananeck.
13 . Ant. Christ.

R« 5de *l>eimerstr . 9 , Aug. Ge,inner.
34 , F. Matth. Müller.

Snalga . se 4 , C. Jeokel.
. . 30 . Hch. Stuckert.

Scbaclitstr . 40 , J . Köhler.
.. 30 , Chr.Poupelmann TVwe.

Ncbamborxtstr . 45 , ,1. Heinzmann.
Scliier . teiner . tr . 43 . J . Haas.

6 , Gg. Klein.
, 33 , Gg. Debusmann.

Scb xvalbaclier . tr , 74 , 0 . Lnkelbach.
Sednn . tr . 9 « Ludw. Faust.

„ 4 , Ludw. Fischer.
Sednnniatz 7 . Fr . Gütz.

3 , C. SöhnleR-
Seerobenstr . 28 , Wilh . Gunkel.

„ 5 , Ludw. Kämpfer.
„ 49 . Willi. Kohl.

Steingasse 47 , Carl Ernst.
Tuiinus . tr . 43 40 . Aug. Engel,

Hauptgeschäft.
47 , Carl Schmidt.

Waldstr . 88 , Fr . Knapp.
, , 30 , II. Stticker.
. . 40 , C. Vorpahl.

4Valram . tr . 43 . Philipp Klapper.
49 Scheerer.

Weil . tr . 3 . Carl Zorn.
Wellritzstr . 7 . J . S. Gruel.

. . 54 . Carl Lang-
VVestenil . tr . SO . Aug. Beeilt.

„ 30 , A. Doneoker.
. , 48 . Ant. Christ.

4 , Jacob Dellen.
4 , Ad. Hoffman».

34 , Eusebius Köhler.
. . 44 Th. Wilhelmy.

44 r«rt *:str . 38 . Carl Dutgch.
Vorkstr . 85 , W. Diefenbach.

. . O. Aug. Onlemacher.

. . 87 . Ed. Stupp.
SBIinmcrmannstr . 9 Jos . Bausch.
Xietenrlng O, C. Eichhorn . duöD

r'olonie Eigenheim . Otto Füssler. | Sonnenberg , Emil Neumann.

M
jä*  August Engel-Wiesbaden|-

Königlicher Hoflieferant.

<v ct>
" i o c

■Saupigescliiirt i
12—16 Taunusstrasse 12-

Tolefon Nr. 53 u. C2>.
16

1 Iliaei
2 Wilhelmstr . 2 .

Tel. 888. Ecko Rhcinstr. Tel. 888.
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